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Brüning vor dem Reichstag.
Der Reichskanzler gibt Rechenschaft über seine Außenpolitik.

« ®crI {«. 11. Mai . lFonkspruch .) In der Mittwochsitzung desi>ttlchstags nahm in der allgemeinen politischen Aussprache

Reichskanzler Dr. Brüning
Unter allgemeiner Spannung das Wort . Er führte aus :
^ Ich will mich bei meinen Ausführungen zur Außenpolitik ,
fin^ ? ? ° " " erstag eine Tagung des Auswärtigen Ausschusses statt -i nvet in der die Fragen eingehender und in vertraulicher Form

handelt werden können , heute auf zwei Fragen , auf die Ab -
b-ÜFungskonferenz und auf die Reparationsfrage«Wanten . Ich kann das um so mehr tun . als ich bereits am ver -
ein «

en Sonntag vor dem Verein der auswärtigen Presse über»ne Reihe von Fragen der auswärtigen Politik gesprochen habe .« s wird starke Kritik geübt an dem Tempo der Genfer Abrüstung ?-
^ Handlungen . Ich habe schon betont , da es durchaus verständlichoatz die Nerven der Völker dieses Tempo der Konferenzen auf
IftL vUM " tragen können . Ich muß aber feststellen , das, zwi -
dn» dem Monat Februar und den Verhandlungen vor 14 Tagen

ortschritte gemacht worden sind. Der Wille zur
Sief? u

.ftung tritt jetzt im Vergleich zu früheren Jahren
3W ^ steifer in die Erscheinung . ( Zuruf von den Kommunisten :»' ha m ot ) .̂ .. vf j -. . . ' i\ fm . «pi f« «- l rv* i .fof ma

.n in der Mandschurei !) Man ist sich der Notwendig -
3W d ' e Konferenz zu einsm positiven Ergebnis zu führen .
o>, ^ Gedankenaustausch , der vor 14 Tagen in Genf stattfand , hatua> gezeigt .

dah unsere Auffassung in der Abrllstungsfrage immer
mehr Verständnis findet . Insbesondere habe ich bei den
Großmächten eine beachtliche Annäherung an unsere

Rr »; r - .t , Auffassung feststellen können ,
toti, ' ^ demgegenüber , dah es bei anderen Abordnungen Auf -

gibt , die noch zu ernsten und sehr schweren Ausein -
«nt>? ersetzungen führen werden . Wir können dem mit Ruhe
y . »egensehen . Wir brauchen die Verantwortung für unsere Haltung
klil «" ^ elt nicht zu scheuen. Abrüstung , Reparationen und Welt -

onnen nicht von einander getrennt werden und sind so wichtig .lttnt>
Don Hnen aller Voraussicht nach das Schicksal der Welt für

die » Z/it bestimmt werden wird . (Beifall .) In dieser Hinsicht ist
lvor ». lgabe der Abrüstungskonferenz eine Weltaufgabe ge-
itorfi

*2' ® Europa hat aber die Aufgabe dieser Konferenz
Sin « t

e
v00^ „6e l0nbere Bedeutung . Es ist falsch, wenn man die

de? darstellt , als ob in Europa erst jetzt mit der Durchführung
3nr « orustung Begönne ^ werde , begonnen hat man schon vor zwölf. Yen , a 15 m a n Deutschland und seine ehemaligen Verbün ->en zwecks Einleitung der allgemeinen Abrüstung zur Ent -^ ut n ® Z w an g . Nur ist man bei diesem Anfang stehen ge-. leben , ohne aus ihm die unbedingt notwendigen , selbstverständlichenFolgerungen zu ziehen . (Sehr wahr .)

Das Mißverhältnis der Rüstungen hat zu einer steigenden
Spannung der politisch n A - mosphäre der ganzen Welt

. . geführt . (Sehr richtig ' ) .
Ion* r Gesamtheit ist Europa heute trotz der Entwaffnung Deutsch-
tin - ^ . ^ ' etnet ehem Ilgen Verbündeten der höchstgerüstete Kon -

i geg -nüber der Vorkriegszeit seine Rüstungsausgaben- " kaufend gesteigert , hat .

Die deutschen Forderungen.
ann ,

bi
,
eJf r ^ tt0e ergeb .n sich die deutschen Abrüstungsforderungen
- 't. Was wir wollen , ist die allgemeine Abrüstung und

L ederherstellung der deutschen Gleichberechtigung . Beide Ziele
aTjf . «ng verbunden , daß sie ein ein , ges Ziel darstellen :- * r > che Gleichberechtigung durch allgemeine

. Abrüstung .
Nati »» ? Augenblick fordert weitgehende Entschlüsse in den inter -

. ^ ^en Verhandlungen . Die Erwartungen , die die Völker an
Berufung der Konferenz gestellt haben , dürfen nicht enttäuscht

riibti .? ^ ^n beginnen die Völker ungeduldig zu werden (sehr
Sri »!

die Völler untereinander haben Vertrauen . Mögen die
UtLh >5Ur

^Sei?. ' n lhrer amtlichen Politik endlich die Wege finden
Lrh ? r« tütken bettet : n , die von Volk zu Volk bereits heute viel -^ L - lch ^ gen sind , lBeifall in der Mitte ) ,
in italienische Außenminister Grandi hat mit vollem Recht
SBill 1 ätzten Kammerrede betont , daß ein Minimum des guren
Tot ^ immer von den Staatsmännern betont werde , in die
ven>

^ nigesetzt. genügen würde , um die Konferenz zu einem besriedi -«enden Erfolge zu führen .
Darüber muß man sich klar sein , daß ein Scheitern der
Konserenz von den weittragendsten Folgen auch aus an -

deren politischen Gebieten sein müßte und sich unmittel -
bar auch aus die Wirtschaftslage in verhängnisvoller

Weise auswirken würde .In den einzelnen Ländern hat die Krise ihren Verhängnis -
vollen Fortgang genommen . Ein britischer Staatsmann , einer der
Väter des Versailler Vertrages , hat gesagt , daß es vor zehn Jahren
noch zu früh für den gesunden Menschenverstand war , sich durchzu -
setzen , daß er sich aber frage , ob es jetzt dazu nicht schon zu spät ist.Wie lange wollen die Regierungen ihre Entschlüsse hinausschieben ,wenn die Warnungen , daß es zu spät werden könnte , nicht zur Wirk -
lichkeit werden sollen ! Die Blicke der Welt sind jetzt auf Lau -
sänne gerichtet . Die Auffassung der Reichsregierung ist in der
Welt bekannt ; seit Februar hat sich an ihr nichts geändert . Diese
Auffassung hat auch in breitem Maße an Boden gewonnen , auchin den Gläubigerländern .

Eine völlige Streichung der politischen Schulden ist die wichtigste
Voraussetzung für die Rettung aus der jetzigen Rot und für

einen neuen Aufstieg .
Die Trennung zwischen Schuldner - und Gläubigerländern mußaus der internationalen Politik verschwinden ; erst Hann ift der Weg

sür Zusammenarbeit zwischen den Völkern frei , und wenn alle politi -
schen Schulden gestrichen sind, wird jedes Land reicher sein als vor -
her . ( Zustimmung .) Freilich ist das noch nicht der Standpunkt aller
beteiligten Regierungen . Sie geben zum Teil zwar zu , daß Repara¬tionen nicht bezahlt werden können , hoffen aber doch , daß Deutschland
nach einigen Jahren die Zahlungen wieder aufnimmt oder minde -
stens noch eine Restzahlung , eine Abschlagszahlung leistet . Wer das
erwartet , bedenkt nicht , daß Voraussetzungen , von denen künftige Zah -
lungen abhängig würden , in Wahrheit gar nicht vorstellbar sind.

Noch vor wenigen Tagen hat ein amerikanischer Politiker es
klar ausgesprochen : Es ist unmöglich , die Schuld in Gold zu bezahlen ,
solange 70 Prozent des Weltgoldvorrats im Besitz Frankreichs und
der Vereinigten Staaten sind . Ebenso deutlich spricht die Umwäl -
zung in den Handelsbilanzen . Während die deutsche Handelsbilanz
bisher stets passiv war , ist in den letzten beiden Jahren eine enorme
Aktivierung der deutschen Handelsbilanz erzwungen worden . Umge -
kehrt ist in Frankreich eine Passivität der Handelsbilanz von 2 Mil -
liarden Mark an Stelle der früheren Aktivität getreten . In den
Vereinigten Staaten ist heue nur eine ganz geringfügige Akivität
vorhanden . Welche Länder werden aber in Zukunft bereit sein , die
deutschen Ausfuhrgüter in dem notwendigen Ausmaß aufzunehmen ,ohne uns Anleihen zu gewähren ? Ueberall sehe ich nur das
Gegenteil einer solchen Bereitwilligkeit . Eine
wesentliche Folge der bisherigen Entwicklung ist die Erschütterungdes Kredits / Diese Absperrung richtet sich in erster Linie immer
wieder gegen Deutschland .

Ich stehe nicht an , einzugestehen, , daß Deutschland selbst eine Re -
gelung des Devijenverkehrs eingeführt hat . Das ist aber nicht zur
Regelung der Handelsbeziehungen geschehen, sondern auf Drängen
unserer Gläubiger - Wenn diese Devisenverteilung auf dem
einen oder anderen Warenmarkt eine Einschränkung der Einsuhr zur
Folge gehabt hat , so war das doch eine dringende Notwendigkeit .
Wir haben versucht , diese Maßregel so schonend wie möglich zu gestal -
ten , ohne irgend ein Land dabei zu benachteiligen , oder zu bevorzugen .

Aus der anderen Seite ist die deutsche Reichsregierung aber
ebenso entschlossen, die deutsche Währung unter allen Um -

ständen zu halten .
Zm wohlverstandenen eigenen Interesse sollten die fremden Länder
sich mit uns solidarisch suhlen , wenn wir alles versuchen , um die
deutsche Währung aufrecht zu erhalten . Nur gemeinsame Anstren -
gungen der durch Wirtschaftsinteressen verbundenen Staaten können
die Voraussetzungen sür die Wiederherstellung normaler Zustände
schaffen. Deutschland ist bereit , sobald die erwähnten Voraussetzun -
gen vorliegen , den Abbau aller Handelshemmnisse einzuleiten und
sich darüber hinaus Vereinbarungen über einen schrittweisenAbbau der Zollmauern anzuschließen . Es gibt eine Hoff -
nung für alle Länder : Daß die Krise in den nächsten Wochen und
Monaten aus der ganzen Welt so ungeheuer rapide Fortschritte
machen wird , daß ein Warten auch nur um Wochen und Monate die
Welt in eine Lage bringt , aus der dann vielleicht kein Ausweg mehr
zu finden ist. ( Lärm bei den Kommunisten .) Keine Wirtschafts -
form wird von diesen Konsequenzen verschont sein.

Es kommt darauf an , ohne Übertreibung in den nächsten
Wochen jedem Bürger in jedem Staat die Gefahr einzuhämmern ,vor der die Welt steht. (Beifall bei den Regierungsparteien .)
(Die Rede des Reichskanzlers war bei Redaktionsschluß noch

nicht beendet .)

Verschwörung
11 . Mai . In Wien treffen alarmierende Meldungen

ßnd • Ofsiziersoerschwörung in Südslawien ein . In Marburg
ütte,i, - m er Offiziere verhaftet und in einer Garnison
»eitu ? » . worden . Es heißt , daß sie der Vorbe -
^ omvfL ^ V1?3 Offizierskomplotts beschuldigt sind. Das
^ehörd» durch die Freundin eines der Offiziere den Militär -
Und ijis oerraten worden . Ein Offizier sei aus der Haft entflohen^ergann Grenze nach Oesterreich geflüchtet . In der Nacht zum
Djx Mir ! -** Samstag seien bereits zwei andere Offiziere entflohen .
Ekey, . " arbehörden hätten daraufhin die strengste Absperrung der
Offj . .̂ und allerschärfste Zensur angeordnet . Einer der verfolgten
sich vor r - einem Marburger Hotel entdeckt worden und habe
gewissen Verhaftung eine Kugel in den Kopf gejagt . Einen
nchen m " ^ngerzeig gebe auch die Meldung des regierungsfreund -
?% im» :

fl* '" ? ei „Morgenblattes "
, wonach sich in Marburg eine

6 Guttat abgespielt habe , über die im Interesse deri ajung keine näheren Angaben gemacht werden könnten ,
di« südslawischen Bauernunruhen wird noch bekannt , daß

itungen ' n Prijedor noch weit größer waren als in
trottet > .^ n Prijedor hatten sich über 2000 Bauern zusammen -
?UH ki» ^ e griffen zunächst die öffentlichen Gebäude und dann
S>» rw Aaufläden an . die ebenso wie in Banjaluka geplündert"> Aus der bosnischen Stadt Tuzla wird berichtet , daß sich

in Südflawien.
der frühere Abgeordnete der serbischen Bauernpartei , Dr . Milosch
Dupanjanin , mit etwa 200 Mann in das Gebirge zurückgezogen
hat . Diese Gruppe scheint mit anderen kleineren Gruppen in Ver -
bindung zu stehen , so daß sich ein Kleinkrieg mit den Gendarmen
entwickelt , die in dem schwer zugänglichen Gebirge stark im Nach-
teil sind.

Die „Reichspost " meldet zu der Offiziersverschwörung in Süd -
slawien , daß die Verhaftungen sich auch auf andere Garnisonsorte
als Marburg erstrecken ; doch sei es infolge der strengen Geheim -
Haltung bisher nicht möglich gewesen , Einzelheiten zu erfahren . Es
sei nicht ausgeschlossen , daß die Bewegung schon ganze Truppenteile
erfaßt habe ; denn im Laufe der letzten zwei Wochen seien aussal -
lende Truppenverjchiebungen vorgenommen worden .

Die Offiziersverschwörung dürfte mit der serbischen Geheim -
organisation der „ Schwarzen Hand " in Zusammenhang stehen . Diese
Organisation wurde seinerzeit von dem Generalstabsobersten D i -
m i t r i e w i e gegründet , der an der Salonikifront wegen einer an »
geblichen Verschwörung gegen den damaligen Thronfolger und jetzi-
gen König Alexander standrechtlich erschossen wurde . Das Zielder Offiziersverschwörung bestehe in der Beseitigung der D y -
nastie , der Errichtung einer Republik und der Umfor -
mung des Staates auf Grund einer Konföderation der süd-
slawischen Völker .

Das grohe Opfer.
Englands Steuerzahler als Retter der Finanzen.

Von

Lloyd George,
früheren britischen Ministerpräsidenten .
Reville Chamberlains Budget bedeutet , daß die Ausdauer des

britischen Volkes weiter auf eine harte Probe gestellt werden soll.
Großbritannien schlug sich bis zum Ende seines Finanzjahres 1931/32
durch und rettete einen Ueberschuß ins neue Jahr . Keuchend , aber un -
gebrochen ging es durchs Ziel . Das ist befriedigend , aber keineswegs
erstaunlich . Als Geschäftsgemeinschaft haben die Briten die Tradition ,
ihren Verbindlichkeiten nachzukommen und trotz all unseres Jndioidua -
lismus sind wir im Laufe langer Jahre zu der Ueberzeugung ge¬
kommen , daß eine solvente Regierung und eine geordnete Zivilisation
soviel wert sind, wie sie kosten.

Trotzdem müssen wir offen zugeben , daß unsere Zahlungsfähigkeit
n ur durch herkulische Anstrengungen , durch die d r a st i s ch e Spar «
samkeit und Selbstverleugnung der ganzen Nation
sowohl im öffentlichen wie im Privatleben erreicht worden ist. Riesen -
desizite sind heute in den öffentlichen Finanzen selbst der prominen -
testen und wohlhabendsten Rationen etwas Alltägliches . Der lata -
strophale Rückgang von Industrie und Handel in der ganzen Welt , der
weit über alle früheren Depressionen hinausgeht , hat die Berechnungen
der Finanzminister aller Länder über den Haufen geworfen . Groß -
dritannien ist besonders empfindlich für internationale Verhältnisse ,
weil seine hochentwickelte industrielle Zivilisation so stark vom inter -
nationalen Handel abhängt . Und wir würden heute auch zu den Län -
dern mit unausgeglichenem Budget gehören , wenn wir uns nicht
Opfer in einem Ausmaße auferlegt hätten , wie bis jetzt kein anderes
Land sie aufweisen kann .

Die R e i ch s st e u e r , die von dem britischen Volk bezahlt wurde ,
belief sich vor dem Weltkriege auf ungefähr 7 Prozent unseres ver -
anschlagten nationalen Einkommens . Nach dem Kriege betrug sie über
17 Prozent . Aber im vergangenen Jahre wurde angesichts der Finanz -
krise eine weitere Besteuerung festgesetzt, die zusammen mit den schon
bestehenden Steuern 21 Prozent unseres gesamten Nationalen Ein -
kommens darstellte . Durch die Steuern im neuen Budget wird sich
(unter Berücksichtigung des niedrigeren nationalen Einkommens ) der
Steuersatz wahrscheinlich auf LS Prozent erhöhen . Ein Vergleich zwi -
schen Großbritannien und Amerika ist nicht leicht , weil die Staaten
einen beträchtlichen Teil der Lasten , die hier der Zentralbehörde zu-
fallen , tragen . Aber selbst wenn man diesen Faktor berücksichtigt, trägt
der amerikanische Bürger noch nicht ein Drittel der Steuerbürde , die
auf dem bedauernswerten britischen Steuerzahler lastet . Mit anderen
Worten zahlten , obgleich das Durchschnittseinkommen pro Kopf der
Bevölkerung in den Vereinigten Staaten . auf halbmal so hoch wie m
Großbritannien geschätzt wird , die britischen Steuerzahler im Jahre
1931/32 eine Summe , die 77 Dollar pro Kopf der Bevölkerung ent «
sprach, während die Steuern , die in den Vereinigten Staaten geleistet
wurden , sich im Jahre 1930/31 auf weniger als 11 Dollar pro Kopf
beliesen . Rechnet man noch die Staatsausgaben hinzu , die hier durch
den Staatsschatz und nicht durch die Gemeinden getragen werden , so
zweifle ich , ob die 11 Dollar sich auf 20 Dollar erhöhen würden . Auf
Grund dieses Vergleichs kann man ermessen , wie beherzt das britische
Volk die Lösung dieser Frage angepackt und mit welchen Kosten es di«
Zahlungsfähigkeit seiner Regierung aufrecht erhalten hat .

Die Opfer , die notwendig waren , wurden von allen Klassen der
Gemeinschaft von der reichsten bis zur ärmsten getragen . Als es sich im
vergangenen Herbst herausstellte , daß die ursprünglich auferlegten
schon sehr schweren Steuern '

infolge eines allgemeinen Rückganges der
Einnahmen durch die Weltdepression nicht ausreichen würden , um die
Ausgaben zu decken , wurde ein neues Budget aufgestellt , das neue
Steuern und weitere Einsparungen vorsah . Die Ein »
kommensteuer wurde auf 5 Schilling pro Pfund hinaufgeschraubt und
die stark progressive Sondersteuer aus große Einkommen um 10 Pro -
zent erhöht . Das bedeutet , daß von sehr großen Einkommen ungefähr
zwei Drittel jetzt dem Staate zufallen . Große Vermögen besteuert der
Staat im Falle des Todes ihres Eigentümers mit fast 50 Prozent . Die
Gehälter der Minister , Parlamentsmitglieder , Richter , Lehrer , An -
gehörigen von Armee , Marine und Polizei und selbst die magere Un -
terstützung , die die Arbeitslosen auf Grund ihrer Versicherung er -
hielten , wurden herabgesetzt . Die Zuschüsse für Universitäten , Gesund -
heitsfürsorge , Landwirtschaft , Straßenbau und andere wichtige össent -
liche Leistungen wurden beschränkt oder vollkommen gestrichen . Neue
Vier - , Tabak - , Petroleum - und Lustbarkeitssteuern wurden emgesührt
und später besondere Zölle auf Früchte , Gemüse und Schleuderwaren
aus dem Ausland erhoben , was schließlich zu einem a l » g e m e i n e n
Zolltarif für fast alle nach Großbritannien imponierten Waren
führte . Obgleich mir der schutzzöllnerische Charakter der letztgenannten
Steuern unsympathisch ist, erwähne ich sie , um das Bild von der rück »
sichtslosen Gründlichkeit zu vervollständigen , mit der jede Möglichkeit
zur Balancierung unserer Konten Gelder zu sparen oder einzukisste -
ren , untersucht wurde .

Das Ergebnis war , daß wir nicht nur ein angedrohtes Defizit ,
das im letzten Herbst auf 7S Millionen Pfund geschätzt wurde , aus -
geglichen haben , sondern daß wir sogar das Jahr mit einem
Ueberschuß von 364 Pfund abschlössen, nachdem wir 32 )4
Millionen Pfund zur Amortisation von Schulden verwandt haben .
Die Folge dieses Vorgehens zeigt sich in dem fast verwirrenden
Vertrauen , das andere Nationen jetzt zu dem Pfund Sterling
zeigen , troß der Tatsache , daß wir gezwungen waren , vom Gold -
standard abzugehen . Inzwischen hat unser Schatzkanzler das Budget
eines neuen Finanzjahres eröffnet und das Land ist recht verdrieß -
lich über die Tatsache , daß seine Vorschläge keine Erleichterungen
der furchtbaren Bürde , die uns im letzten Herbst auferlegt wurde ,in irgendeiner Richtung vorsehen . Keine Steuern irgendwelcherArt sollen verringert , keine Sparmaßnahmen gemildert werden . Di »
einzige Veränderung ist das Versprechen weiterer Ve »
st e ti e i u n g, um die nationalen Finanzen intakt zu erhalten , wenn
auch die Einnahmen der Steuerzahler zusammenschrumpfen . Die
Lasten , die uns im letzten September auferlegt wurden , sind nicht
nur resigniert , sondern auch tapfer getragen worden . Tausende
zahlten ihre Steuern , bevor sie fällig waren , und das Gesamtergeb -
nie der Einkommensteuer und erhöhten Sondersteuer ging um
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19 Millionen Pfund über den Voranschlag hinaus. Wenn jemand
eine ungeheure Leistung vollbringt , die seine Kraft bis zum
Aeußersten erschöpft hat, so ist es recht entmutigend für ihn , zu er-
fahren , dag er sie noch einmal , und zwar in noch intensiverer
Weise, wiederholen muß. Wir werden es schaffen, daran zwe .fclt
niemand . Es herrscht eine gewisse Enttäuschung, jedoch weder Ver-
zweiflung noch Bestürzung, und bis jetzt keine direkte Unzufrieden-
heit . Das neue Budget ist tatsächlich besonders phantastearm . Es
ist ein kaltes , geschäftsmäßiges, für Herrn Neville Chamberlain
charakteristisches Dokument. Das Fazit des gegenwärtigen Budgets
ist, daß nach Ansicht des Kanzlers und seiner finanziellen Ratgeberdie Depression fortdauert . Die Nacht mag schon ziemlich
vorüber sein , aber vorläufig zeigt sich noch kein Zeichen des Mor -
gengrauens . Um Unheil zu vermeiden, müssen wir noch eine Zeit-
lang rücksichtslose Sparsamkeit und drastische Besteuerung ertragen.
Wenn diese Ansicht richtig ist, ist sie für andere Länder ebenso wie
für Britannien von Wichtigkeit. Ein vorübergehendes Defizit magin einem Lande , das unter einer kurzen Depression leidet, zu ent-
schuldigen sein . Aber ein starkes Defizit , das während einer langen
Krise immer mehr anwächst , wird die Widerstandskrast und die
Möglichkeit endgültiger Erholung einer Nation schwer beeinträch-
tigen . Die Medizin mag bitter sein , aber wir halten sie für weni-
ger unangenehm als die Krankheit .
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England für vorsichtige Inflation .
Chamberlain enttäuscht die C ky .

8 . London, lt . Mai . lCigener Drahtbericht der Bad. Preise .)Schatzkanzler Neville Chamberlain hat die City mit seinerRede vor der britischen Bankiervereinigung enttauscht . Er
Hütete , sich ängstlich davor , die Wege auch nur anzudeuten , die die
Regierung zur Hebung des Preisniveaus einzuschlagen gedenke . Hatdas Schatzamt in dieser Frage überhaupt ein festes Programm oderwill es nur seine Karten nicht vorzeitig aufdecken ?

Wie dem auch sei, die arohen Finanzdebatten der letzten Tage ,di, das Unterhaus und zahlreiche Bankett - und Eeneralversamm -
lungssäle erfüllt haben , hat immerhin einige Klarheit über die geld-
politischen Ideen gebracht, von denen Großbritannien heute beherrschtwird . Da ist zunächst eine weitgehende Einmütigkeit in der Auf-fassung festzustellen , daß das Preisniveau gehoben unsGeld und Kredite verbilligt und vermehrt werdenmüssen . Mit anderen Worten :

England ist für eine vorsichtige Inflation .
Ziemlich einig ist man sich auch darüber, daß der englische Wirtschafte-räum allein nicht genügt , um einer solchen Politik die ganze Wir-
kung zu geben. Es war infolgedessen bedeutsam, daß sowohl Unter -
staatssekretär Elliot im Unterhaus, wie auch Schatzkanzler Cham-berlain vor den Bankiers einem lebhaften Appell Churchills fol¬gend, sich für Zusammenarbeit mit anderen Ländern ,besonders mit den Bereinigten Staaten aussprachen. Amerika, das
scheint der Sinn dieser Erklärungen zu sein , soll auf dem Wege einer
gemäßigten Inflation vorangehen und England ist bereit , ihm zufolgen.

Sehr bedeutsam ist ferner Chamberlain? Erklärung, daß auf der
Konferenz von Lausanne auch die ökonomischen und finanziellenSchwierigkeiten untersucht werden würden , die die Welt als Ganzesberührten. Lausanne sei ein großes Feld für die Unterordnung des
politischen Ehrgeizes und politischen Borurteils.

Mit großer Klarheit haben die englischen Politiker «nd Fi -
nanziers nun auch erkannt , daß die Weltkrise nicht eine Folgeder Überproduktion , sondern in allererster Linie eine Ber -

teilungstrise ist.
Gerade aus dieser Erkenntnis kommen ja die oben erwähnten geld-
politischen Pläne.

Das Unterhaus hat die zweit« Lesung der Budgetvorlage In
später Nachtstunde beendet und den Entschließungsentwurf der Op-
Position , der die Finanzpolitik der Regierung verdammt , mit 465
gegen 67 Stimmen abgelehnt . Gespannt sieht England nun den
Wirkungen entgegen, die die Ereignisse der letzten Tage im Direk-torium der Bank von England hervorrufen dürften . MontagueNorman wird sich darüber klar sein , daß die Opposition gegenseine langjährige Deflationspolitik heute von der Mehrheit der ein-
flußreichen Politiker und Wirtschafter des Landes unterstützt wird ,und daß auch die Regierung sich nicht mehr bedingungslos hinterihn stellt .

Befürchtungen wegen der „Akron".
T.U. Newqort , 11 . Mai . Nach in Newyork vorliegenden Mel-düngen überflog das Luftschiff „Akron" um 9 Uhr M E Z. ToyahsTexas ) in südwestlicher Richtung , kehrte aber schon um 10 Uhrwieder , zurück, nachdem es anscheinend in der Gebirgsgegend von

Clldwesttezas infolge der Wetterverhältnisse auf unüberwindlicheSchwierigkeiten gestoßen war. Aus einer Höhe von etwa 750Metern wurden zwei Meldungen abgeworfen , die der Wind fort-trug . Das Luftschiff schien teilweise zu treiben .Man befürchtet, daß irgendetwas nicht in Ordnung ist.

Die Erdrutsche in Savvyen .
A «ermetzlicher Schaden .

T .U . Pari ». 11. Mai . Die schweren Erdrutsche , die seit Montagwieder aus den Savoyer Alpen gemeldet werden, haben bereits
unermeßlichen Schaden angerichtet. In Germagnq (Ober-
savoyen) hat sich plötzlich ein Schlammstrom gebildet, der zwei
Dörfer zu vernichten droht . Die lavaähnlich« Masse bewegt sich bei
einer Dicke von zwei Metern und einer Breite von 800 Metern
langsam talwärts . Sämtliche Verbindungen find abgeschnitten. Am
trostlosesten ist die Lage in der kleinen Ortschast A u r e s s i e u x ,
aus die etwa iwei Millionen Kubikmeter Erbmassen im Anmarsch
sind. Zwei Häuser wurden bereits sortgerissen. Die tiefen Risse ,die überall wie nach einem Erdbeben auftauchen, haben zuweilen
eine Breite von 40 Metern und eine Tiefe von 30 Metern.

Ein Augenzeuge, dessen Haus dem Erdboden gleichgemacht
wurde , berichtet, daß dem langsamen Abrutschen der Erbmassen ein
donnerartiges Getöse vorausgegangen sei, dem ein orkanartigerSturm folgte. Für die Katastrophe hat man nur die Erklärung,
daß bisher unterirdische Gewässer einen Ausfluß gefunden haben
und dadurch die über ihnen lagernde Erde mit sich rissen .

Schwere Ausschreitungen in Ejsen .
TU. Essen , 10. Mai . Am Dienstag abend fand auf dem Repu -

blikplatz eine Kundgebung der Notstandsarbeiter statt , der sich ein
Demonstrationszug anschloß , an dem etwa 3500 Personen teilnah-
men. Auf dem Biehhofer -Platz erhielt ein Polizeibeamter bei dem
Versuch , Straßenpassanten vor Zugteilnehmern zu schützen , einen
Messerstich in die linke Brustseite. Auf dem Ehrenzeller Platz , wohin
sich der Zug bewegte, wurde ein Reviervorsteher und ein Haupt -

Wachtmeister von Zugteilnehmern tätlich angegriffen und verletzt .
Der Zug wurde dann von der Polizei aufgelöst. — Etwa um 21 Uhr
griffen 200 bis 800 Personen mehrere Polizeibeamte im Stadtteil
Segeroth an , doch wurden sie zurückgedrängt. An der Ecke Mathias-
und Josephstraße wurden die Polizeibamten beschossen und m»
Steinen beworfen . Die Bamten erwiderten das Feuer ; dabei wur-
den drei Personen verletzt.

General Freiherr von Gebsallel +♦
5 München , 11 . Mai . Am Dienstag starb während eines Be¬

suches in Linz der bekannte bayerische General der Kavallerie Kon-
stantin Freiherr von Gebsattel . Der General war im Jahre 18S«
in Würzburg geboren und wurde 1905 zum Inspekteur . der Kavallerie
ernannt. Er hat mit die Grundlagen zu den großen Leistungen
der bayerischen Kavallerie im Weltkrieg geschaffen . Die Leiche wird
nach dem Stammschloß der Familie, Schloß Gebsattel bei Rothen«
bürg ob der Tauber übergeführt .

Kahl schwer erkrankt.
Verlin . 11. Mai . Wie die Nationalliberale Korrespondenz

mitteilt, ist Reichstagsabgeordneter Professor Kahl an Bauchfell-
entzündung erkrankt und hat vom Reichstag einen Urlaub von
sechs Wochen erbeten .

Zurückziehung aller japanischen Landtruppen.
T .U . Tokio , 11 . Mai . Das japanische Kabinett beschloß die

bedingungslose baldige Zurückziehung aller zur Zeit in Schan »bal
befindlichen Landtruppen . Der Schutz der internationalen Nieder -
lasjung soll den Bertragsmächten überlassen werden .

Plädoyers imSklarek-Prozef;
Der Staatsanwalt spricht .

TU . Berlin , 11 . Mai . Nach geschlossener Beweisaufnahme be«
aannen am heutigen Mittwoch vormittag im Sklarek-Prozeß die P l ä-
doyers der Staatsanwaltschaft . Oberstaatsanwalt Frei-
Herr von Steinäcker gab einen kurzen Abriß des Sklarek-Pro -
zesses, der ein politisches und ein moralisches Gesicht habe . Es sei nicht
Aufgabe der Staatsanwaltschaft, die politischen Hintergründe des
Prozesses aufzudecken . Wenn von der Staatsanwaltschaftzu der Straf -
zumessung gesprochen werde, sei es allerdings erforderlich, auch darüber
einiges zu sagen.

Der Sklarek-Prozeß habe den Geist des krassesten Materialismus' lt . Die Sklareks hätten keine anderen Interessen gehabt, als
eI d zu raffen . Sie gingen unbedenklich über Leichen , wenn nur

der eigene Erfolg blühte . Auch ohne die Anwesenheit von Max Sklarek
habe man Leo und Willi Sklarek ihrer Straftaten überführen können .Eine neue Erschwerung der Wahrheitsfindung feien oie Todesfälle
Kirburgs, Schalldachs und Schüttings gewesen . Die Staatsanwalt¬
schaft habe daher nicht in diesem Prozeß zu erforschen gesucht , ob Kie-
bürg sich der Untreue schuldig gemacht habe. Weiterhin sei die Wahr«
heitsfindung durch die verhängnisvolle Entlassung der Brüder Sklarek
aus der Untersuchungshaft erschwert worden . Wie die Staatsanwalt -
schft erst jetzt zuverlässig erfahren habe, unterhielten die Brüder Skia -
rek noch Heute im Hotel „Continental" ein Büro, in dem sie Unter -

hätten. Die Straftaten
lungderpolitifchenBe -

Haltungen mit den Prozei
der Sklareks seien einmal die Beste
a m t e n , um zu ihrem Ziel, vom Magistrat Berlin Verträge und Auf-träge zu erhalten, zu gelangen , aus der anderen Seite die Be -
stechung der Stadtbankdirektoren Schmidt und
Hofmann , um von der Stadtbank Kredite zu erhalten . Außerdemdie Betrugshandlungen und Urkundenfälschungen
zum Schaden der Stadt Berlin. An dritter Stelle seien ĵ u erwähnendas Kontursvergehen , der übermäßige Aufwand , insbesondere
durch den Rennstall der Sklareks usw . Dem politischen und Berufs-beamtentum werfe die Staatsanwaltschaft schwere passive Bestechungvor . Der Oberstaatsanwalt ging dann au ? den Werdegang der Brüder
Sklarek ein.

Oberstaatsanwalt Freiherr von Steinäcker erwähnte dann , dieSklareks hätten sich auch dadurch verteidigt , daß sie wiederhelt An -
«risse gegen die leitenden Beamten der Stadt Berlin gerichtet hätten.Die Staatsanwaltschafthabe keine Veranlassung , den früheren Ober-
biirgermeister V o e ß in Schutz zu nehmen, aber mit strafbaren Hand-
lungen der Sklareks stehe er in keiner Weise in Zusammenhang. Ei .ieweitere Verteidigungstaktik der Sklareks sei es gewesen , alles aufihm angeblich allein schuldigen Br » i >rMaxzu sch ben. Die St .uts -oru' altschaft halte es für erwiesen, daß | ich alle drei Brüder
gleichermaßen schuldig gemacht hätten . Mit einwandfreierDeutlichkeit habe die Beweisaufnahme ergeben, daß Leo und Williüber alle Vorgänge genau so wie ihr Bruder Max unterrichtet ge-
wesen seien .

Nach Oberstaatsanwalt Freiherr von Steinäcker nahm dann
Staatsanwaltschastsrat Dr. Weißenberg das Wort, der sich mit

Der Wahlsieg der Keimalrechtler .
Elsaß-Lolhringens Vertretung in der Pariser Kammer.

DD . Etraßbarg , 10. Mai . (Eigenbericht .; Di » Heimat «treuen haben im Kampf mit den Verteidigern des französischenVerwaltung? - und Kuliur-Zentralismus unter schwierigen Verhält-
nissen einen großen Sieg errungen . Der elsaß - lothringische
Heimatgedanke wird in der neuen französischen Kammer noch stärkervertreten sein als bisher . Elf Abgeordneten der sogenannten Volks-
frontparteien stehen nur noch vier ausgesprochene Änti-Autonmnistengegenüber ; dazu kommt der Unabhängige Burrus , der in einem zurHälfte französischsprachigen Wahlkreis des Oberelsaß gewählt ist. In
Lothringen ^ das bei den ersten Nachkriegswahlen ausschließlich Aa-
bänger Porncares gewählt hatte, sind jetzt offene Gegner der Hei-maHewegung überhaupt nicht gewählt worden.Der französische Versuch , durch Schaffung einer elsässischen „natio-nalen"

katholischen Partei die Wähler der Elsässischen Volkspartei ,das frühere elsässische Zentrum , zu den Feinden des Autonomismus
herüberzuziehen, ist völlig gescheitert . Die Nationalkatholiken hattenam 1. Mai das Mandat ihres Führers Dr . Oberkirch noch rettenkönnen, mußten aber alle übrigen Kandidaturen im Lande als aus-
sichtslos zurückziehen . Sie mußten sich außerdem dazu oerstehen, in
dem früher als unbedingt sicher geltenden Kreis Rappoltsweiler sichhinter einen neuen überparteilichen katholischen Einheitskandidaten ,den Generalvikar Mgr. Kolb , zu stellen . Trotzdem siegte hier mir
großer Mehrheit (7(300 gegen 1030 Stimmen ) der parteilose Fabri-kant Burrus , ein früherer Geldgeber der Nationalkatholiken .Als große Erfolge der Heimatbewegung sind auch die Wahlenvon Zabern und Colmar zu bewerten , wo die Gegner das Menschen -
möglichste getan hatten , den Autonomsten Dahlet und RossS denWeg in die französische Kammer zu verlegen . Dahlet besiegte mit11500 gegen 8800 Stimmen den „nationalen" EinheitskandidatenWolff ( Demokrat) , Rosse mit säst dem gleichen Stimmverhältnis denRadikalen Risch, den die Sozialisten und Demokraten offen, die Na -
tionalkatholiken mittelbar unterstützten. Verzwickte Verhältnissehatten sich im Kreis Straßburg l (Nord und Ost) ergeben, der in
großem Maße von eingewanderten Franzosen bewohnt ist. Hiererlangten zwei Autonomiefeindc die höchsten Stimmzahlen , dreiKandidaten der verschiedenen Bolksfrontparteien insgesamt 6900Stimmen , ein linientreuer Kommunist weitere 1000 Stimmen . Wo -
gen der Tardieu-Parole gegen die Sozialisten hatten die Demokraten

ihren Kandidaten Garcin nicht zurückgezogen . Die Elsässische Volks-
Partei (Zentrum ) , die den Sozialisten Weill schlagen wollte, gabParole für Garcin aus, die beiden anderen Volksfront -Parteien da¬
gegen für den Autonomsten Schall. Bei dieser Sachlage konnteWeill mit 8380 Stimmen den Demokraten Garcin überholen , der
auf .0190 Stimmen kam . Schall erhielt 48-40 Stimmen . Der zweiteStraßburger Kreis blieb in der Hand des gemeinsamen Volksfront -

Kandidaten Maurer, eines Heimattreuen Kommunisten. In Straß-
burg -Land kam dem bisherigen Abg. Frey ( Demokrat) zugute, daßseine verschiedenen Gegner zu keiner Einigung kamen . Er konntemit 11700 Stimmen über den Autonomsten Dr. Roos (6690) , denlinientreuen Kommunisten Daull (8980 ) und einen UnabhängigenKatholiken Fonlupt ( 2030) siegen.In den übrigen elsmsiichen Kreisen wurden die bisherigen katho-
lisch -heimatrechtlichen Abgeordneten wiedergewählt . Die ElsässischeVolkspartei . ( Zentrum ) hat damit ihren Besitzstand von siebenauf neun Mandate erhöhen können . Unter ihnen befindet
sich Rossö , der im November 1928 seines Mandats verlustig erklärtworden war, weil er wegen „Komplotts gegen die Sicherheit Frank -
reichs " zu lebenslänglichem Verlust des aktiven und passiven Wahl -rechts verurteilt worden war . Die Amnestie vom Dezember 1931hat ihm die bürgerlichen Ehrenrechte wiedergegeben ; die Autonomie-feinde baben seine Wiederwahl jetzt nicht verhüten können , obwohlsie alle innerpolitischen und weltanschaulichen Gegensätze im „natio-nalen " französischen Interesse hintangestellt hatten.

Familienlra ödie im Elsaß.
DZ Mülhausen (Els.) , 10. Mai . In Thann stellte sich der 33 jäh-

rige Weber Anorö F r a n e o i s aus St . Maurice (Vogesendeparte-ment) der Polizei mit der Angabe , er habe seine Frau und seinebeiden Kinder umgebracht. Die Nachforschungen ergaben , daß derMann nach längerer Arbeitslosigkeit, in der Nacht seine beidenKinder und seine Frau mit der Axt erschlagen hat . Dann war erdavongelaufen . Er kehrte noch einmal zurück und gab einem derKinder , das noch röchelte, einen weiteren Schlag mit der Axt, wor-auf er sich der Polizei stellte . Die Kinder sind tot , dagegen hofftman , die Frau am Leben erhalten zu können .

J
den Beziehungen der Sklareks zu den einzelnen Gesellschaften der
Stadt Berlin befaßte und darlegte , in welcher Hemmung » '
lofenWeisedieSklarekssichdiecharakterschwachenBeamte « der Stadt Berlin gefügig zu mache » ver «

Vergeht die Minderheiten nicht !
Eine Mahnung des Deutschen AuslandsinslUuts .

Stuttgart , 9. Mai . Auf den Tagungen des Deutschen Aus -
landsinstituts in Stuttgart wurde an die Reichsregieruns
und an das ganze deutsche Volk die dringende Mahnung gerichtet ,
neben den Fragen der Abrüstung und der Reparationen die Frage
der Volkstumsrechte und der Minderheiten nicht zu
vergessen , die ebenfalls Lebensfragen des deutschen Volkes seien . 3<*
der augenblicklichen schweren Notstunde des gesamten Deutschtum »
müsse das ganze deutsche Volk zusammenstehen, um mit Festigkeit die
Rechte des deutschen Volkstums zu vertreten .
Der blaue Wimpel im ostdeutschen Grenzland.

Während im vergangenen Jahre die große Volksdeutsche Pfingst«
kundgebung von Aachen gleichzeitig ein Bekenntnis der Dankbarkeit
für die Treue des Rheinlandes war, pflanzt der Verein für das
Deutschtum im Ausland in diesem Jahre seinen blauen
Wimpel des Volksgedankens über den ostdeutschen Grenzlanden auf.
Die Tagung in Elbing , der sich Kundgebungen in Marien-
bürg , Königsberg und Danzig anschließen , steht im Zeichen des Be«
kenntnisses zur ostdeutschen Aufgabe. Ein Festakt am Sonntag,den 15 . Mai, der auch durch den Deutschland>ender und den Ostmar-kenrundfunk übertragen wird , bringt eine Ansprache des Oberpräst«Kenten Dr. Sieht als Vertreter der beim Reiche verbliebenen Ost«
gebiete, des Oberbürgermeisters Dr. M e r t e n - Elbing , des Dan-
ziger Senators a . D. Dr. h . c. Strunk als Vertreter des ent«
rijsenen Ostdeutschtums, des Abg. Dr. Rath -Siebenbürgen als Spre «
cher der deutschen Volksinieln des Ostens. Das Schlußwort sprichtbei dieser weihevoll von Orgelspiel umrahmten Veranstaltung der
VDA .-Vorsitzende Reichsminister a. D . Dr. Keßler . In ber
Hauptversammlung wird der Revaler Abg . Dr. Hassel «
b l a 11 einen Gesamtüberblick über die Lage der deutschen Bolksgrup«
pen in Europa geben. Regierungsrat Dr. Goedecke spricht über
den ^.Korridor als europäisches Problem".Im Rahmen der berussständischen Veranstaltungen findet eine
kaufmännische Tagung unter Leitung von Senator Dr. B
rahar d-Hamburg statt . Es sprechen Professor Dr. K e y s e r -Danzigüber ,,Die Kulturarbeit des deutschen Kaufmanns im Preußenland'.
Geschäftsführer des VDA ., Elbing , Dr. P e n n e r . über „Die Lag «
des kaufmännischen Angestellten im Osten"

, Reichstagsabg . Lam «
b a ch vom DHV. über „Nationale und wirtschaftliche Ausgabe dcs
deutschen Kausmannsgehilfen in Uebersee " . Unter Leitung einesVertreters des ADGB . wird eine Arbeitertagung abgehalten,
auf der Landtagsabg. Nowak von den freien Gewerkschaften über
„Die Lage des deutschen Arbeiters in Oberschlesien "

. GeschäftsführerEudenbach von den christlichen Gewerkschaften über , ^vie Lagedes deutschen Arbeiters im nordöstlichen Grenzgebiet" sprechen wir »-
Eine Bauerntagung unter Leitung des Regierungspräsidentena. D. Graf B a u d i s s i n behandelt Siedlungs- und Erziehungsfra «
gen in der östlichen Landwirtschaft. Es werden u. a. sprechen Frei«
Herr von Gayl und Gutsbesitzer Radtke -Lakmedien.Eine Frauentagung , Studententagung , zahlreicheJugendkundgebungen , ein Fackelzug , eine Abend '
f e i e r mit Bannerweihe , bei der neben Generalmperintendent 0«
G e nnri ch -Königsberg und Domprobst Prälat Sander -Frauen«
bürg , der stellvertretende Vorsitzende des Oesterreichischen Bundes«
rats , Wien, Unio . -Prof . Dr. Hugelmann Ansprachen halten,
ergänzen im üblichen Rahmen die Tagung . Ein bunter Festzug wir»
alle Eindrücke noch einmal bildhaft zusammenfassen . Die Kundgebun«
gen an der Marienburg sind vor allem dem Abstimmung» '

Herr von Gayl , Konrettor Götz, Schriftleiter W a r g i tz k i. Ober-baurat Dr. S ch m i d hält im Remter der Marienburg eine An«
spräche „Von der Ostdeutschen Sendung der Marienburg" . Die Wie«
dervereinigung des Oslpreußischen Schuloereins mit dem VDA. findetin Königsoerg in einer besonderen Kundgebung am Mittwoch. »eN
18 . Mai. statt. Ein Aufmarsch der Jugend bringt Weihestunde und
ttchzug in Danzig . Senatspräsident Dr. Ziehm, Dr. Geßler, so® 1'
Proscar Dr. Hugelmann -Wien werden sprechen.

Vvlksgesnndheit und Volkswirtschaft.
Betrachtungen zu einem Geschäfisjubiläum .

^ Sm MaiHeinnus
Dresdner «« ui »>»»» >» ,« u,»» utimutn 01t criir»iMorooonl.ijat.nraite Her. Qn den »ei7loiien«n 2» Zähren bis w-» '
sind ihnen viele hundert Millionen Tuben gesolgt. Was (ruber bc .iuewtn engen Stäumen fertiggestellt werden konnte , mutz beute in eine»!groben Werk mit zahlreiaien Toaiterfabltken und -bertriebsftellenIn - nnd Ausland bewältigt werden . Üiund 1000 Arbeiter . AngestGLund Vertreter sind tätig alle Räder dieses griikten Betriedes seineraus dem Kontinent in Gang zu halten. Ueder sechs Millionen Mensche »
verbrauchen — allein tn Deutfchlaud — täglich Lhlorodont -Zabnvafte . ,Die Bedeutung der Chtorodont .^ bril liegt aber nicht allein J ®
volkswirtfchaftltclx'm Heblet . Weit wichtiger siuo die segensreichenkungen . die Me 25 jährige Aufklärungsarbeit der Cblorodonl .Sabrikvolksgesundbeitlichcr « eziebung baite . Durch « in« vernünftige. . .. Jetiebttvilege mit einwandfreien Mi
Mite nach dem Urteil ziMe üorderuug nach verlö » «»»̂ » u „ o «scpnegtoeitd «>n die teuelmafelae Zahnpslege ichuvt die Zäbn« auch vor fiUb»e »>«^

° MMn ' als welche ? di«
°W ?i

'
l>
'?nt.S-̂

.»li^ltoser Praktiker bcwährl bat , wird nicht ." 'Lfottlitlier Sauberkeit und Gepflegtheit erfüllt .iahnvslege schnvt die Zähn« auch vor fittfoeiM" '
Da« Sblorodont-IubilSum ist deshalb nicht nur ein Seftlag für '*!!

unermüdlichen Begründer des Werkes und fetne Mitarbeiter,auch ein Markstein der deutscheu . Bolkswirtschast unt> der vorveuoen »^
ÄesuudheitSPflege.

verfall .
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Bei den Zauberern Annams.
Bilder aus dem modernen und dem alten Tonkin . / Don Anton E . Zischka.

Mitten in Annam.
s weit weg von Saigon gibt es Asphaltstraßen , Radiomasten ,irfjft twn « n , Autos überall und europäische Maschinen . Französisch

m>
a ' !* modern . Aber es ist mehr . . .

z, Man fährt auf der spiegelnd glatten route coloniale . Ein
^

' chenzug kommt entgegen . Papierdrachen , Klagewe .ber . Alle
in xU^ ^ te in wallenden weißen Gewändern mit Blumensträußen' ' den Händen . Alle mit d ?n Schirmen und Fächern und den kleinenoren oder weihen Taschentüchern , den großen Zig rren , die sie vor
h Aufgebahrten Leiche bekamen . Der Papierdrachn schwebt auf
- 7 Fiißen seiner 12 oder 14 Träger über den Asphalt , der Sarg!° lgt und h nter ihm eine Stange mit einein großen Foto des Ver -lorbenen . Musik tönt auf . . . D ' e spielt den Trauermarsch von
^ yopln . Mitten in Annam . Holzbläser dann mit chinesischen Melo -en. iahrtausende alten Klageliedern . . .
. . Das ist Annam : Bis in dn Grund aller Religion , den Ahnen -den Leichenzug , st die Mag « des Abendl ndes gedrungen , die
^ ->nder der Dunkelkammer , das Porträt aus Licht . Und bis hierherö\« Melodie des Westens gedrungen . . . Bis heute aber habenZauberer und die Priester , haben die alten Usberlieferungen und
» »

u' aIt « Aberglaub und Ge stsrkult ihre Kr ^ft behalten . Neben -' »ander , wie heute überall im Osten .
Aeise zum Tribu Man.
j . Wir fahren mit einem kleinen Raddampfer von der Tat Ba in>e Berge . Wollen die Zauberer Tonkins sehen . Mitten uuf die
jjro esfen Felstrümmer im Delta fährt das Schiff zu , kaum ist einer

oerrannt , zurückgelassen , taucht e . n noch phantastisch , rer Block mit -
.5 >m ruhigen Wasser auf . Hellgrüne Reist rr ssen, Büffel , immer<«>er rückende kahle Felsberge . Jneln , immer wieber groteskel inblöcke. Dschungel . Dann Grün in all n Schatt erungen . Imv°uen Licht oerl eßen wir Quang Yeu . Jetzt ist es dun ' el geworden ,M mnisvoll . Aber da zerreißen schon Scheinwerf r die Nacht ," meterlange Kais tauchen auf , mit Guirlanden elektrischer Lam -" n »eichmückt . Das ist Port Walut .

». Camp Pha dann und bei Po ' nte -Pagode das Umsteigen in den
t

°^ pan . Mondlicht gleitet über dis stille Wasser , w rft tiefe Schat -
jj ? ^uf die kahlen Felswände . Klare , blaue sternenüberwölkte Nacht .. ? yth,n sch schlag n die Ruder auf . manchmal klettern die großenEi o- Chis über Bord , tauchen ins funkelnde Wasser und* e!* n das Boot vorwärts .
^

Die Sonne geht auf . als Tien Pen erre cht ist. Da beginnt dieute coloniale Nr . 4 . eine B ' tum nstraße über di schroffen Fels -
der Berge , durch den Urwald , an Abgründen , erloschenenuifan ? » vorbei . Das Auto sr ßt unermlldl ch Kilometer auf Kilo -

z, !.er . Und dann ist man in Monoay , das nur mehr eine einzigeU®e von China trennt .
» . Und dann , nach langem Wandern auf steilen P

' aden . durch
^ ungel und öde Plateaus ist das Gebiet des Tribu Man erreicht .
»,

s Geb et der Zauberer Tonkins . Ein pa r Tag schon ist mein
ke„

®ms®ot) trank . Das Wasser hat ihm n cht gut getan . Und zu
z

" « chmer.
' en des Leibes kam d '

e Furcht vor dem Tode in ro jungen
|oi n- Keine Kibder noch , die den , .m,: - cui " bann n könnten ^ die

könnten , daß die Seele alles bekomme , was sie in den 28 Mo -
UnfoV̂ 5 Ue-bergangsstadiums braucht ' n der Ze

' t . da üb -r Gut
^ rs>tt? se entschieden wird . Auk e ' ner ReN« sterben , ohne Kinder . . .Urbarstes Ech .cksal. das Buddha verhängen kann . . .

Die unsichtbaren Nadeln.
Aber nun verschwindet der Boy . und nach zwei Tagen ist er ge-

sund und munter . Er hat einen Zauberer gesunden . Der hat denma -cui . den Ge st . der krank m .chte , weil er gern die Haut des Boyshaben möchte , auf ein « falsche Fährte gelockt. Hat einen Einschnittin die eigen « Zunge gemacht und mit dem Blut eine Besr iungs -
forme ! auf rotes Papier geschrieben . Hat das P p er verbrannt .Schon ist dem Kranken bess . r . . . Und durch diesen Zauberer komme
ich mit den Mans zusammen .

Sehr gefährlich ist dieser Stamm , der aus chinesischem Blut
kommt . Der Tribu Man h . t die Macht , fast unsichtbare Nadeln
belieb g weit zu blasen . Mit ihnen den Magen , d .e Leber , die Ein -
gewoide des Feindes zu treffen . Geheimnis der Familie bleibt , wie
man es macht . Bon Vater auf Sohn v reibt sich d « se furchtbare
Kenntnis . Die Töchter bleiben ausgeschlossen . D e Nadem m .chen
unheilbar krank , töten . Ein Tonkine '

e , der in Paris studierte , erzählt
es mir mit gesenkt r Stimme . Ob er bei Obduktionen Nadeln
fand ? . . . Er ist entsetzt über die Zumutung , hier zu sedieren . Man
zerschneidet doch die Seele mit . verstümmelt doch auch sie . wenn
man den Körp r zerteilt . . . das glauben alle . Wir würden b' s
auf den letzten Blutstropfen kämpfen , um den Toten vor dem
Skalpell zu retten . . . H er in den Bergen kann nicht obduziert
werden . . . Die Seele würde alle ma -cuis herbeirufen zum Schutz.
Entsetzliches Unglück würde geschehen.

Ist aller Zauber hier ohne uns verständlichen Sinn ?
W r sehen Leute aus dem Stamm M , di ' die Macht haben , ver -

giftete Worte gegen ihre Feinde zu schleudern . Ähre Worte sind >

wirklich vergiftet , ihr Atem voll von Keimen des Tod ^s . Der ganze
Stamm ist tuberkulös . . . Ihr Zauber ist auch dem Weißen
gefährlich . . .

Aberglauben und Autostraßen.
Da sind die Hohs , die vergoldete oder lackierte Zähne haben . . .

Entsetzlich ist der Anblick . . . Aber der L ck und das Gold verhindern
die Karies , verändern , daß der Höh schon in jungen Jahren zahnlos
wird . . . wie die misten anderen Stämme . Und dann treffen w >r
einmal eine Frau , deren Nase rotgelb ist. Entsetzen im Gesicht unserer
Begleiter . Denn das ist n cht das Zeichen sch .echter Blutzirkulrtion .
Diese rotgelbs Nase verrät , daß der Träger die Gabe hat . sich im
Schlaf zu verdoppeln , daß sein Kopf sich in der Nacht vom Rumpf
löst, durch die Luft fliegt , weit weg sich auf e

'
nen anderen Schlafenden

senkt und ihm einem Vamp .r gleich das Blut aus den Adern
saugt . . . Beim Morg ngrauen kehrt der Kopf auf die Schultern
seines Körpers zurück , der Schlafende ahnt nichts von dem grausigen
Tun . nur die N ifc, die ja ins fremde Blut tauchte . . . verrät ihn .
Darum gibt es auch so viele Blutarme in dYen Berg ?n . . .

Die gibt es wirklich . Unzählige anämische Mnschen . Unzählige
Tuberkulose -Kranke . Pest , Lepra , alle Krankheiten der Welt wüten
hier . Denn kein weißer Arzt wird je einen Patienten finden , kein
eingeborener Arzt den alten Glauben bannen können .

Unzählige Sekten , die aus den Taoismus zurückgehen . Unzählige
alte Bräuche und daneben Autostraßen und moderne Kleider .
Und auch bei den alten Riten moderne Hilfsmittel . Fotos im Lei -
chenzug des Drachen und der Trauermarsch von Chopin . Das ist
Annam . Das ist Tonkin . Das ist mit sehr wenig Ausnahmen das
ganze Ostasien von 1332.

Japan allein hat mit den modernen Maschinen auch den neuen
Geist übernommen . In den Bergen Tonkins stört das Brüllen der
hundertpferdigen Autos , das Dröhnen der französischen Kolonialflug -
zeuge nicht einen einzigen der Zauberer , vertreibt unsere Technik auch
nicht einen einzigen der ma -cuis , der bösen G^ '. > cr , die so sehr d .e
Haut des Menschen lieben .

Geschichten vom
Wieviel Geld braucht der Mensch?

Wie schwer diese Frage zu lösen ist, beweisen die Antworten ,welche eine Reihe berühmter Engländer dem Londoner „DailyHerald " gegeben hat . Die Zeitung war so neugierig , wissen zuwollen , welches Einkommen sich die Prominenten Englands eigent -
lich wünschen . Die Antworten sind sehr verschieden , eines aber
haben sie alle miteinander gemeinsam : daß die Gefragten du . chwegeine geringere Summe nannten , als sie verdienen . Edgar Wal -l a c e hat noch kurz vor seinem plötzlichen Tode geantwortet . Der
erfolgreichste Kriminalromancier der Welt war der Meinung , daßdas ideale Einkommen ein Pfund im Tag sei (etwa 600 Mark imMonat ) , und er war der Bescheidenste . Bernard Shaw ist nurein klein wenig anspruchsvoller : 400 Pfund sind für ihn das rechteMaß . Dagegen zieht sich Gilbert Fran kau besser aus der
Affäre , er zitiert das Wort einer berühmten Dickensschen Figur ,wonach das ideale Einkommen darin bestehe , ein Pfund mehr zubekommen als auszugeben . Aehnlich versichert Walter Hackett ,das ideale Einkommen sei jenes , welches allerlei Luxus verspreche ,aber ihn nicht ganz erlaube .

VonDer enllausene Kaler
Eine lustige Kriegserinnerung .

itefc Tageszeitungen , darunter auch d' e Badische Presse , waren
Ar,, Liebesp leten die willkommenste Gabe , die man den Feld -
3lio im Kr .eg übermitteln konnte . Wie die Badische Presse in den

en ^ es Lahres 1915 der Anraß zu einem luftigen Schützen-" ° nerlebnis wurde , soll im folgenden erzährt werden .
5nie

^ m i2 " 1915 erschien in der Badi '
chen Presse nachstehendes

«>eru a
- : getigerter Kater , auf den Namen Hans hörend ,a iien . Nähere Auskunft erbittet , Stefanienstraße 9 . 2. Stock.

"
$5ei ^ * herrlicher Maimorgen war angebrochen . Ueber die blauen
§ UnA Pt>ei1 ^ Logesen und über das herrliche Farbenb . ld der
^ ^

°Ä? u.wälder schien hell die w .rme Maiensonne . Die ersehnte
von n

tra ' öur gewohnten Zeit ein . Die Badische Presse wurde
kiUe • Kameraden im Unt «rstand gerne gelesen . Die Landwehr -
»uch

äei 8ten das größte Interesse an den Heeresberichten , aber
den Verlustlisten , welche manchen Namen e . nes treuen
brachten .

■ mei11 wurde das erwähnte Inserat von der verlaufenen
im Unterstand lebhaft besprochen . Der Zufall wollte es . daß
tiaerte

6 chtsabich'N-itt unserer Kompagnie seit Wochen ein grau ge-
itfcej .! r

, * ate r hcrumsprang und beim Erscheinen der FeldgrauenÄ ? l verduftete .i . lchneb ich nachstehende Feldpostkarte : „An Stefanienstraßeg,b<>tn 1? «r?
n Karlsruhe . Auf Ihr In,erat in der Badischen Presse1915 teile ich Ihnen ergebenst mit . daß in unserem Ge-

lauft seit drei Tagen ein grau getigerter Kater herum -
öan » fr aber sehr schwer festzustellen , ob er auf den Namen
bin i>s> ' weil er uns immer davonläuft . Für weitere Auskunftgerne bereit und zeichne Hochachtungsvollst . .
* 0 » nach einigen Tagen erschien in der B .idischen Presse der

Snholt der Feldpostkarte , und die Empfängerin dieser
<

' hrer hellen Freude Uber den gesunden Humor der Feld -' n ^ haften Ausdruck .
^ ar ^. . einigen Tagcn kam ein Feldpostpaket mit Ivo Zigarren ,
Bisten - e >ie und zwei Würsten nebst einem vierseitigen Brief . Am
h ' in „ Leuten sich alle über den teilnahmsvollen Br ef . D . e Schrei -

kund , daß sie jeden Abend heiße Gebete zum Himmeljn ' t der innigen Bitte , daß Gott alle Feldgrauen wieder ge-

sund und wohlbehalten zu ihren Angehörigen in die Heimat zurück-
führen möge .

Paket auf Paket folgte , und es waren Liebespakete im wahrstenSinne des Wortes , denn sie wurden mit freudigem Herzen g geben .D is allgemeine Rätselraten begann , wer die Spenderin dervielen Pakete sei .
Endl ch erfuhr ich auf meine Anfrage , daß die Spenderin eineDame von 55 Jahren sei und daß sie schon seit 25 Jahren - beim

Großh . Statisti '
chen Amt in Karlsruhe tätig wäre . Sie bemerkte in

ihr . n Briefen , d .ß zwei Neffen von ihr , be .de Lehramtspraktikanten ,bereits feit 6 Moti . ten in Gefangenschaft feien und sie niemand hätte ,der ihr von der Front irgend eine Mitteilung zugehen ließe . D rverlorene Hans war das einzige Lobewesen der alten ehrwürdigenDame , mit dem sie Freud und Leid teilte .
Unser aller Bestreben war . der alten Dame für ihren verlorenen

Hans einen Evsatz M schaffen. Und unser Wunsch sollte erfülltwerden . Ersatz war da . Eine Katze hatte Mutterfreuden und brachtedrei wunderschöne Junge in den Strohsack eines Gefreiten . Die
jungen Katzen entwickelten sich wunderbar , und bald konnte ich deralten D -ime — „Katzentante " nannten wir sie — mitteilen , daß der
nächste Urlauber ihr Ersatz für den verlorenen Hans bringen werde .Bevor der gut gemeinte Plan zur Ausführung kam . brachte ein Feld -
poftbrief die Mitteilung , daß der verlorene Kater nach sieben-
wöchiger Gefangenschaft ganz abgemagert zurückgekehrt sei.Wenn es uns auch nicht vergönnt war . der alten Dame einen
Ersatz zu bringen , so wollten wir ihr auf unserem Urlaub doch einen
Besuch abstatten und unseren Dank sagen . Einer meiner Kameradenund ich hatten die Freude , dieser ehrwürdigen Dame persönlich un -
seren Dank auszusprechen .

Die Freude war groß . Eine gute Flasche Wein gab unseremBesuch sein äußeres Gepräge und der Wunsch der alten Dame , daßste wenigstens mit zwei F ldgrauen durch die Kaistrstraße gehendürfe , wurde ihr erfüllt . Der Hans faß traurig neben seiner Herrinund war tatsächlich ganz abgemagert .
Die Freundschaft zw . schen der alten Dame und den Feldgrauenblieb weiter bestehen und auch der Tod der „Katzentante " im Okto -ber 1918 vermochte die Erinnerung an jenes lustige Grabenerlebnis

nicht auszulöschen .

Die interessanteste Antwort ist die der Lady D u f f - G 0 r d 0 n.
Es verlohnt sich , sie zu zitieren , doch dürfte es geboten sein , hinzuzu -
setzen , daß sie durchaus im Ernst gegeben worden ist. Sie lautet :
„Ein Stadthaus , ein Landhaus , ein guter Wagen , ein paar Feiertage
in Monte öder sonstwo mit der dazu nötigen Ausstattung , all das .
was man doch eigentlich haben muß , schließt eine Menge Unannehm -
lrchkeiten und Arbeit in sich . Das Leben eines Menschen , der
hundertzwanzigtausend Mark im Jahr verbraucht , ist no . wendiger -
weise etwas kompliziert . Da es aber sehr , sehr schwierig sein muß ,mit weniger auszukommen , muß man eben alle die damit verbun -
denen Ungelegenhciten in Kauf nehmen ." Wozu nur kurz zu be-
merken wäre , daß das heutige Durchschnittseinkommen des arbeiten -
den Engländers nicht viel mehr beträgt als das des Deutschen : ein
wenig über zweihundert Mark im Monat .

Ein seltsames Testament.
In Kentucky in USA ist irgendwo ein schwerreicher Mann ge-

storben , dessen Hinterbliebene geglaubt hatten , nun endlich , endlich , in
den Besitz größerer Gelder zu gelangen . Sie hatten alles getan , um
den Antritt der Erbjchast möglichst zu beschleunigen . Und das um so
mehr , als ihnen der gute Erbonkel wieoerholt treuherzig erklärt
hatte , sie würden über sein Testament lachen !

Und sie haben denn auch gelacht . Allerdings nicht aus Freude ,sondern aus Wut , denn in diesem seltsamsten aller Testamente wurde
bestimmt , daß das gesamte , nicht unbeträchtliche Barvermögen des
Verstorbenen seiner Lieblingsschildlröte vermacht sei . Erst nachderen Tode käme die liebe Verwandtschaft in den Besitz und den
Genuß des von ihm schwer erarbeiteten Vermögens .

Begründet wurde dieses gewiß nicht ganz alltägliche Testament
folgendermaßen : „Ihr würdet , in den Besitz meines Geldes gelangt ,dieses doch nur sofort sür äußerst sinnlose Sachen ausgeben . Dazuaber ist es mir zu schade. Auch Eure Kinder und Kindeskinder sollen
von meinem Vermögen noch etwas haben . Und da Tussi , die Schild -
tröte , hoffentlich noch 500 Jahre leben wird , werden strahlend Eure
Urenkel das genießen können , was ich in zäher Arbeit zusammentrug .
Ich hoffe , sie werden sparsamer sein als Ihr , und hoffentlich auch
anständigere Menschen !"

Hierzu kann man nun wirklich nur noch sagen : Das ist wahre
Verwandtenliebe ! Denn wer auf so lange Sicht Sorge sür das ma -
terielle Wohlergehen seiner Nachkommenschaft trägt , muß ein her »
zensguter Mensch sein, oder aber ein besonders boshafter !

Der Analphabet als Dichter .
Im Irischen Meer liegt ein einsames Eiland , die Blacket - Jnsel .Auf dem kargen , unergiebigen Boden , von Stürmen heimgesucht ,leben einige arme Fischersamilien in halb barbarischen Kultur -

zuständen . Seit Generationen fand sich kein Lehrer , der bereit und
imstande gewesen wäre , die verlassene Insel wenigstens mit den
Segnungen einer Volksschule zu beglücken . Keiner konnte die Ein -
samkeit und Armut dieser Umgebung ertragen . Nur ein alter
Fischer mit dem schwierigen Namen Thomas O '

Cromhthain (aus -
zusprechen wie Criffen ) sehnte sich nach ein wenig Bildung . Er ver -
schaffte sich eine Fibel , und so oft er die Küste besuchte , ließ er sichvon hilfsbereiten Leuten die gedruckten Buchstaben deuten . So er -
lernte er mühsam das Lesen . Aber nicht nur dies , er machte sichauch daran , sich das Schreiben anzueignen , indem er die gedrucktenBuchstaben sorgsam und unbeholfen nachmalte . Auf solche einzig -
artige Weise schrieb der Fischer einen Roman : Die Geschichte vom
„Jnselmann "

, das Epos vom schweren Leben auf der Blacket -Jnsel .Nach vielen Jahren , der Dichter war inzwischen 74 geworden wagteer es , das Manuskript aus der Hand zu geben . Eine irische Behördeerhielt es , und der Zufall wollte , daß ein Beamter Verständnis fürdas in jeder Beziehung außerordentliche Werk hatte . Es war in derTat ein Buch , wie es in unseren Zeiten sonst nicht mehr entsteht .Die irische Unterrichtsbehörde veröffentlichte den Roman , ließ ihnins Englische übersetzen , und er brachte es zu einem erstaunlichen Er .
folg . Er ist der „bestseller " des Jahres , und er verdient es . Einalter Jnselfifcher hat die Literatur erobert .

in Deutschland gerauchte 3 !$ Zigarette (mit Gold )
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Sekte i . Nr . 218 . Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch . Den 11 . Mai 1932«

Aus der LQKdesyaupMaSi .

Karlsruhe , den 11. Mai 193L .

Bundessest des Bayreuther Bundes
in Karlsruhe am 13 .—16 . Mai 1932.

Der über ganz Deutschland in zahlreichen Ortsgruppen ver -
breitete Bayreuther Bund der deutschen Jugend hält an den Pfingst -
tagen in hiejigei Stadt seine diesjährige Haupttagung ab . Neben
den gejchöstlichen Sitzungen ist eine ganze Anzahl bedeutender und
künstlerisch wertvoller Veranstaltungen vorgesehen , auf welche heute
besonders hingewiesen sei . Das Vadische Landestheater
hat sich aus diese Tage ebenfalls mit seinem Spielplan eingestellt
und so wird am Pfingstmontag abend Richard Wagners „Rienzi "
in neuer Linstudieruag und Inszenierung gegeben .

Die zahlreichen Besucher dieser Festvorstellung werden es be-
grüßen , das ; der Bayreuther Bund am Freitag , den IL . ds . Mts . .
abends 8 Uhr , im Fejtsaal der Badischen Hochschule für Musik , durch
seinen Vorsitzenden Christian Lorenz einen Einführung ?'
vortrag halten lägt , bei welchem die musikalischen Erläuterungen
auf dem Neo -AechsteiN' Flügel dargeboten werden . Der Vortrag
ist öffentlich und gegen ganz geringes Eintrittsgeld zugänglich
sVorrertauf Fritz Müller ) .

Sil,-. Pfingstmontag vormittag veranstaltet das Badische Landes -
theater eine Morgenfeier : Richard und Siegfried
Wagner . Die ^Vortragsfolge wird weiteste Kreise besonders
interessieren , da zwei Orchester - Werke Siegfried Wagners hier erst,
mals zum Vortrag gebracht werden . ( Vorspiel zu „Die heilige
Linde "

, Vorspiel zu „Rainulf und Adelasia ") . Es folgt dann eine
Ansprache von Christian Loren Z und als wuchtiger Ausklang
folgt ' die Schlußszene aus Richard Wagners „Kötteroämmerung .
Es wird allgemein mit großer Freude begrüßt werden , daß hierbei
unsere frühere Hochdramatische , die allseits geschätzte Kammersänge «
rin Hedy Iraeema - Brügelmann die Partie der Brünn -
Hilde singen wird . Die Leitung des verstärkten Orchesters hat
Generalmusikdirektor Josef Krips .

Die Ortsgruppe des Bundes veranstaltet am Samstag , den~ " ' — m — il '14. ds . Mts . abends 8 Uhr , im Festsaal der
am

Badischsn Hochschule
für Musik ein öffentliches Festkonzert unter Mitwirkung von
Hanna Domke - Bauer , Opernsängerin am Stadttheater Eöt »
tingen , Gertrud Herrmann - Nkettenberger , Pianistin .
Karlsruhe , Elisabeth Neumann , Violinkünstlerin , Karlsruhe ,
Erich Domke , Opernsänger und Opernspielleiter am Stadttheater
Göttingen , A l b r e ch t Linke , Konzertsänger , Leipzig . Beglei -
lung am Flügel : Trudel Mappes , Pianistin , Karlsruhe . Die
sehr interessante Vortraasfolge bringt Werke von Beethoven .
Richard und Siegfried Wagner und Franz Liszt . U. a . wird die
von Hubay erst im vergangenen Jahre aufgefundene Ungarische
Rhapsodie von Liszt für Klavier und Violine zum Vortrag gebracht .
Auch diese wertvolle Veranstaltung ist jedermann gegen geringes
Eintrittsgeld zugängig . (Vorverkauf Fritz Müller ) .

Nach dem Festkonzert vereinigt eine Begrüßungsfeier im
oberen Saale des Restaurants „Krokodil die auswärtige » Gäste
mit den Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe , welche sich trotz der
schweren Wirtschaftsnot zu ver größten Ortsgruppe des ganzen
Bundes emporgearbeitet bat . Die Mitglieder - Hauptverfammlung
findet am Sonntag vormittag statt . Für Montag ist eine Besich-
tigung des Stadt - und Tiergartens geplant , ferner des Strandbades
Rappenwört .

Den Abschluß bildet ein großes Stadtgarten - Konzert
am Pfingstmontag abend , 8 Uhr , ausgeführt von der vollständigen
Harmonie - Kapelle unter Leitung Hugo Rudolphs und
unter Mitwirkung des Karlsruher Männergesangvereins „El lcher -
bund " unter Leitung , seines Ehrenchormeisters Friedrich Füller .
Besonders gewähltes Programm , u . a . mehrere Werke von Richard
und Siegsried Wagner . Diese Veranstaltung wird durch eine
bengalische Beleuchtung des Sees und der Arilagen besonders ver -
schönt werden . Bei ungünstiger Witterung wird dieses Konzert
im arohen Saal der Städtischen Festhalle bei Restaurationsbetrieb
stattfinden .

Zahlreiche Gäste aus Deutschland , u . a . Herr Generalintendant Dr .
Tiedien , Berlin , haben ihr Erscheinen zugesagt ; aber besonders
herzlich wird Frau W i n i f r i e d Wagner , Bayreuth , mit ihren
Kindern in unserer Stadt begrüßt werden .

★
= Einschreiten gegen Bettler und Hausierer . In der letzten

Zeit mußte die Polizei wiederholt gegen Bettler einschrei -
ten , insbesondere gegen solche , die sich auf ihren Bettelgängen in
aufdringlicher Weise unangenehm bemerkbar machten . Auch eine
Reihe von Hausierern , die nicht im Besitze der erforderlichen Ge-
werbepapiere waren , mußte angezeigt werden .

Der Karlsruher Reitsportoerein zeigte in seinem Tattersall in
der Gottesauer Kaserne am '

Sonntag , den 8 . Mai 1932 die Ergeb -
nisse der Winterarbeit in einem interessanten Schaureiten . Von
der Jugend bis hinaus zu den höheren Semestern wurden gute
Leistungen gezeigt . Die Gruppe der jungen Mädchen zeichnete sich
durch exaktes und anmutig wirkendes Schutreiten aus . Das Springen
über hohe und mittlere Hindernisse bewies sowohl die gute Schulung
wie auch Geistesgegenwart und Schneid . Der Sprung über den
gedeckten Tisch verursachte einige Scherben , gelang aher in den
meisten Fällen vorzüglich . Den Abschluß bildete ein Herrenschul -
reiten und eine von Damen und Herren vorzüglich ausgeführte
Quadrille . Als Gesamteindruck ergab sich ein durchaus erfreuliches
Bild begeisterter reitsportlicher Betätigung sämtlicher Teilnehmer ,
unter denen Damen , Herren , Jugendliche und auch Kinder aus -
gezeichnete Schulung zeigten . Alle Reiter haben bewiesen , daß sie
ZJl Sk. A l ^i. i «m! t^ S A i,\ ti Sa * A >,S 4♦rt JV* S AWf

die wohlgelungene Vorführung mit Befriedigung zurückschauen.
Viele Freund « des Reitsports waren als Zuschauer erschienen und
spendeten reichen Beifall .

FLECHTEKU EKZEME , hautkrebs
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Ein Liebesdrama im Fasanengarten .
Die Gelieble gelSlel und sich selbst erschossen .

Der Polizeibericht meldet :

„Mittwoch vormittag gegen 10 .30 Uhr erschoß ein lediger 32
Jahre alter Ingenieur aus Offenbach a. M . auf einer Bank im
Fasanengarten in der Nähe de? Hirschtores eine etwa25 Jahre
alte ledige Schneiderin von hier und brachte sich dann
selb st einen tödlichen Schuß in die Schläfe bei . Un -
mittelbar nach der Tat erschienen die Kriminalpolizei , der Notruf
und der Erkennungsdienst sowie ein Arzt am Tatort . Der schwer-
oerletzte Ingenieur verschied aus dem Transport ins
Krankenhau ». Die Beweggründe der Tat sind noch nicht bekannt ."

Zu der schrecklichen Bluttat erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Kurz nach halb 11 Uhr am Mittwoch vormittag hörten Fuß -
ganzer , die durch den Schloßgarten gingen , vom Fasanengarten her
kurz hintereinander zwei Schüsse fallen . Als sie den Weg , der kurz
nach dem Hirschtor links einbiegt und an der Mauerecke auf einen
freien Platz mündet , einschlugen , sahen sie an der dortigen Bank
in einer großen Blutlache zwei menschliche Körper liegen .
Vom Forstamt aus wurde sofort zur Polizei telefoniert , die auch
alsbald eintraf . Zusammen mit Herren der Kriminalpolizei fand
sich auch Regieruugsrat Dr . Ramsperger am Schauplatz ein .

Die Erhebungen ergaben , daß der Täter der 32 Jahre alte 3 » '
genieur Grundel aus Offenbach a . M . ist. Da er trotz eine?
Schläfenschusses noch Lebenszeichen gab , legte Dr . Wimpfheimer eine"
Notverband an und veranlaßte die sofortige Ueberführung ins Kran «
tenhaus . Die Verletzung war aber so schwerer Natur , daß G r u n«
del auf diesem Transport verschieden ist . Gründels
Geliebte , ein etwa 2Sjähriges Mädchen aus der Südstadt ,
war durch einen Schuß , der sofort tödlich wirkte , in
die rechte Schläfe getroffen worden . Aus den in der Handtasche ee»
Mädchens vorgefundenen Notizen ist zu vermuten , daß es sich uw
eine Schneiderin handelt , die zuletzt in einem Atelier in der Schützen'
straße tätig war .

Fußgänger , die wenige Minuten , bevor die Schüsse fielen , an »er
Bank vorbeigingen , sagten aus , daß die beiden durchaus ruhig und
unauffällig beisammen saßen und von einem mitgebrachten belegten
Brot aßen . Dieser Umstand läßt vermuten , daß das von Grün «
del getötete Mädchen von dessen Absichten viel '
l e i ch t g a r nichts wußte , da sie sonst nicht so ruhig noch Brot
kiätte essen können . Die tödlich wirkenden Schüsse wurden aus einer
Selbstladepistole 7/65 abgegeben . Die beiden Getöteten machten durch
ihre Kleidung einen durchaus wohlhabenden Eindruck .

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß noch erfahren , handelt es siÄ
bei der Getöteten um ein Fräulein Aden , Schneiderin wohnhaft
Schützenstraße 12a . Ihrer Mutter , einer Witwe , und ihren Schwestern , V
wendet sich allgemeine Teilnahme zu, da die Familie bei den An - l
wohnern allgemeine Achtung genoß .

200 Psingstsonderzüge in Baden .
v . , 3 u£ Bewältigung des Pfingstverkehrs hat die Reichsbahn auch
dieies ^ ahr wieder besondere Vorkehrungen getroffen . So sind im
Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe für die Zeit vom 13. bis2i . Mai gegen 200 Sonderzüge vorgesehen , die im Bedarfsfälle in
der Hauptsache als Vorzüge zu fahrplanmägigen Zügen verkehren .
-I>tm dieser Zahl entfallen allein auf die beiden Pfingstfeiertage
Zirkel 140 Sonderzüge zur Bewältigung des Ausflugsverkehrs . Wei¬tere Sonderzüge tonnen in dringenden Fällen von den Bahnsenam Sitze der Reichsbahnbetriebsämter noch eingelegt werden ; nicht
erforderliche Sonderzüge fallen aus . Die Sonderzüge werden wie
bisher üblich als „Vor - oder Nachzüge " besonders beschildert .

Entsprechende Maßnahmen wurden auch zur raschen Abfertigungder Züge auf den Bahnhöfen und zur raschen Bedienung der Re .»
lenden an den Fahrkartenschaltern getroffen , damit Zugverspä -
tungen nach Möglichkeit vermieden werden . Das Personal in den
Zügen und auf den Bahnhöfen wird dem Bedürfnis entsprechend
verstärkt .

Im Hinblick auf die erheblich verbilligten Reiseinöglichkeiten
(^ esttagsrückfahrkarten mit 33 ' / » v . H . Ermäßigung ) hofft die Reichs -
bahn auf einen besonders starken Pfingstoerkehr .

Aeklameplanung.
Nachdem der Deutsche Reklameverband in seiner

'
so beifällig

ausgenommenen Vortragsreihe nacheinander die verschiedenen For -
men der Reklame behandelt hatte , folgte am Freitag im Schlußoor -
trag die Zusammenfassung , ihre Anwendung im Reklameplan . Der
Wichtigkeit des Themas entsprechend war diesmal davon abgesehen
worden , es einem Einzelnen zur Behandlung zu übertragen . Die
Herren Adols Große und Georg Otto , sowie der Werbeberater
Herr Hans Günther (Werb - Günther ) aus Baden - Baden hatten
sich vereinigt , um in Kurzvorträgen von verschiedenen Seiten her
dieses vielseitige Thema zu beleuchten .

Der Leiter des Abends . Herr Adolf Große , umriß zunächst in
großen Zügen den Aufgabenkreis und das Betätigungsfeld des Re -
klamechefs , wobei auch die wichtige Frage : ob eigene Reklame -
Abteilung oder Annoncen - Expedition oder Werbeberater , besprochenwurde . Dabei hob er besonders darauf ab , das; nirgendwo ein sorg-
fältig aufgestellter Plan , ein genau berechnetes System notwendigerwäre als in der Reklame , daß nirgendwo das planlose Arbeiten ,das Arbeiten aus dem Handgelenk verderblicher und lospieliger ist
als bei der Durchführung von Werbemaßnahmen .

Darauf gab Herr Georg Otto ein eindrucksvolles Bild von
der Marktanalyse , die auch in Deutschland immer mehr ihren Platzin der Tätigkeit der Reklameabteilung erobert , wobei die bei uns
bestehenden Unterschiede gegenüber dem Mutterland der Markt -
analyse , Amerika , gebührend hervorgehoben wurden . Die unerläß -
liche Erfolgskontrolle mit ihren verschiedenen Systemen erfuhr
gleichfalls eine eingeheiche Besprechung .

Der dritte Vortrag fand durch den Werbeberater Hans Gün -
t h e r aus Baden -Baden eine außerordentlich wertvolle Ausgestal -
tung . Er zeigte an der Hcnid von Beispielen aus der Praxis den
Entwurf von Anzeigen und Prospekten und führte mitten hinein in
die Werkstatt des Werdemannes . Mancher wird wohl hier zum
ersten Male erkannt haben , welchen Wert das Wort in der Reklame
besitzt, das Mühen um den treffenden , anschaulichen Ausdruck , um
die kürzeste werbekräftigste Formulierung . Der Vortrag wurde durch
eine umfangreiche Ausstellung von Entwürfen aus dem Atelier
Marga Steuoe nach der graphischen Seite hin ergänzt .

Damit hatte die stark besuchte Vortragsreihe , in der die Vedeu -
tung der Anzeige , des wichtigsten Werbemittels , immer wieder
nachdrücklich hervorgehoben worden war , ihr Ende erreicht ; sie
wird im nächsten Winterhalbjahr ihre Fortsetzung finden .

Der älteste Renn - und Wanderfahrer der Welt , Heinrich
Werner aus Bonn am Rhein ist auf einer Wanderfahrt Bonn —Wien
dieser Tage in Karlsruhe eingetroffen . Trotz seiner 86 Lebensjahre ist

allzugroße Mühe gemacht .

Voranzeigen der Veranstalter.
"

^
» ammermuNt mit ittläsern . 8 Ttuttyarler « twMr : das

ling - Quarrett , dessen Sichrer Prozessor Lart Wendling seit ewige «
Iotzre » der Direktor der würitembergische » Sochichule für jwufft Ist, » nd
die 4 erste» Bläser des Stuttgart «! LanHestdeater - QrchesterS . werden a«
kouuneuden Touuerstag , den 12. Seat , abeivös 8 Udr , im iüilirachtsaaic
zum Abschluß dieser Konzerklmion einen Abend flefren . der jroti 'elt &i fest"
artigen Charakter tragen wird . Tie beiden zur ÄufsÄhru -n« gelangenden
Werte wurden i« Martinul * W m iceun Mate durch Mitglieder der
Berliner T̂walstapell « <un_ 20. JCltoder 1827, alio vor 4 '/» Jahren , geipieli .
Da die Streicher diele » SnsemvleS keineswegs erstrangig waren . konnte
die Wirkung an diesem Abend nicht den Grad erreiche» , i>c« t man sonst
bei Anfsilbrungen von Beethonens Tevtett und Sckmdert Oklctt gewöhnt
ist und die sich »wei !«Uos am toinmenden Dvnnerslag unler Meister Äend ^
L»# » SUhvuiig wieder einstellen wird . «Ächört doch 0'<k Bcewooen ' cho
•jscoteti ju den besten Werten des großen deulichen Komponisten , zu den
weiltge » Werten , die »u Beethovens Levjeiten geradezu vopulär war ««»
Das Gchubert ' iche iLktett trägt unver -t«urvar die EinMsse seines Öflt *
Wildes , even dieieS Sernetts ! es hat genau die jeflue Besetzung , mir dak
bei ihm die 2 . Bioline , die bei Beethoven feiert , mitivielen dan . Echuhertwnr >.e durch die ungeheure Beliebtheit von Beethovens Teptett zur Kow -
Vosii'wn seines Ottetts angeregt , trovdem ist sei» Werk ein ganz echter
schnitte« , ein Tanvclgen in holdesten Melodien . Trotz dieier >tla » „iUlle
iveiÄen in ^ -«dnverts Cftctt besonders den Bläsern unerhört schivicrig«
Au>,ga^ en gesiellt , die bi » an die Grenzen »er AusdiiicksfÄhlgteil »er I " '
sirumente reichen.

( ! ) ttaNsruher Männertnrnvereii , ». B . Wie■ . . . _ so ver«
anstattet der Berein auch in diesem Jahr eine mehrtägigePsinast «
Turnfahrt , aus welcher die Teilnehmer dnrch den mittleren »»*
südliche » « chwarzwald waitdern werden . Abfahrt am Samstag , del«
14. Mai . 15.42 Uhr lVorzng , Bahnsteig S). Weiteres im « pril -Tte .

„ Ariane "
Filmschnu .

in der Zchanburg . Tai , es eine gute Idee von der Direkrion
der mar . den bis heute noch einzigen v'liwbew Bergner -Toi ^
film „ Ariane " nochmals eiu »u !«tzen . bewetst der neue starte Erfolg . WV;viel wut »>e auch m der Zwi >cheu«ei ! über diesen Film geiorochen , wie
wurde der Roman des Schweizers blande Anet , den wohl jeder kennt , vct
beute überhaupt noch Zeil inr Bücher findet , nochmals nachgelesen .
ivar alio die Annoiohare vorbcreiiel für eine neue Serie »vu Sluftii 11'
rungeu . (| i »e längere Aui >uhrun ^szeit ist iu .olg « zwingender anderivei '
tiger Tisvosili0nen ausgeichloisen , so dak am morgige » Toimerstag l>,e
endgültig letzt« » i^ oFjtelliuu .cit ftattsind « » .

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Kachinger . Auch der sich gesund fühlende Mensch sollte J '(®

in iedei » Jahr einmal zur Anregung seines Gesamtsrosswechsels 4 Woa >>''
hindurch einer Haustriukkur mit Staatl . Fachinaer » nterzieheu .
» eil . und Gesnndheitswasser von Weltruf ist in alle » Miveralwastc -
Handlungen , Avotheken . Drogerien usw . erhältlich . „Kachinger verla »
gert das Leben !"

» ^

Was ist Neurasthenie ?
Dies Wort hat einmal jeniand in humorvoller Weife so eiti "1';

„Hafte nie , doch raste nie . Sonst hast du die Neurasthenie ." Das
Mittel aegen Neurasthenie , Nervosität , Zerstreutheit ist tiefer ,
Schlaf , innere Nnbe , bestimmte Zielsehung und Konzentration aus . d? '
Ziel jeder begonnenen Arbeit . Das ist gar nicht so schwer, wie es Ilm '
nen mag . Besonders wenn man den coifeinfreiei , Kaffee Hag trinkt ,

und ~Her , Nerven schont und niemals den Schlaf störe» kann .

RMNGS7D» - VD^ 0BIJN (3 ?
Das muß natürlich auch Ihr Freundes - und
Bekanntenkreis erfahren
Geben Sie deshalb eine 9erlobungsanzeige
in die Badisehe Fresse So erfahren es alle
Ihre Bekannten am schnellsten und zuver¬
lässigsten. denn die Badische Fresse wird als
beliebteste Familienzeitung infast jeder Familie
gelesen. Der Verlobunqs - flnzeiger erscheint
in der Ffingst - Ausgabe vom 15 . TTCai.

■P * "

SCHUHE

Brauns Ctieur. Damen - Spangen -Schuhe ß QR
elegantes Modell , Blockabs .<tz • •

FeinlarD. Damen spangenlcliülie 5 05
mit Louis XV . ' Absalz . . .

Damen -Ls ch soangenschutic ß en
mit Block - und Louis XV .-Absatz . . . W w

srauae iaa.- schnuriiaiDiGliuhe fi en
breite , schöne Form , zum Wandern . . . VlUW

Braune Kind. - SctinüMfctiutiefl gg
breite , bequeme Form 31/35 B .96 , 27/30 nil W

Braune Kinder- Spangenschuhe fl 7fl
mit schöner Garnitur 31/35 S .2S , 27,30 ™W « ■

Hintter LacH-soanDensciiiine n 7Q
mit schön . Step ivei zierung 31/35 5 .23 , 27/30

Kind.
- Spangen- u . Halbschuhe 3 75

lelle 23,26 W » * "u . Lack '
flotte Modelle

OnanHen. die sroiieMode
in vielen eleganten Modellen
und Farben . . . S .SS & ■ * * * - Dan ff er

KaiserstraBe 161 , Ecke Ritterstraße .

Herren-HolluciiQhe
schwarz und braun , schlanke , mod .
Form , gute Ausführung
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Ausbau der Alblalftratze.
Verbreiterung der Slaatsflratze zwischen Frauenalb und Landesgrenze . — 28 (WO RM . Bauaufwand .

Systematische Fortführung der Ausbauarbeiten bis Marxzell .
Bon dem schon seit Jahren vorgesehenen Projekt der Verbreite -

n »ng des basischen Teiles der Albtalstraße etwa von Station Busen -
j^ ch bis zur badisch - württembergischen Landesgrenze zwischen
Aauenalb und Herrenalb kommt gegenwärtig ein Teil zur prakti¬
schen Ausführung .

Die badische Wasser - und Straßenbaudirektion hat sich ent -
ichlossen , zunächst einmal in Fortsetzung des bereits stark Verbreiter -
»cn württembergischen Straßenstückes der Alhtalstraße zwischen dem
^ genannten Steinhäusle (badisch -württembergische Erenzscheide im
Albtal ) und Herrenalb nunmehr das zwei Kilometer lange
^ traßenstück von hier nordwärts bis zur Station Frauenalb zu
? .̂ breitern . Bekanntlich ist die badische Albtalstraße bisher wesent -' , (h schmäler , als die württembergische Fahrstrecke , was vor allem
von Automobilisten bedauert wurde .
. Vor einigen Jahren wurde von der württembergischen Strafen -
Baubehörde das Straßenstück Steinhäusle —Herrenalb auf die Breite
von Meter gebracht , so dag auf diesem Teil der Albtalstraße
$• « . jetzt bequem vier Kraftwagen gleichzeitig nebeneinander zu
>ohren vermögen . Die Kehren und Kurven sind durch diese außer¬
ordentliche Straßenverbreiterung sehr übersichtlich geworden , was
>>hon deshalb notwendig erschien , weil sich an der großen Kehre kurzvor Einfahrt in den Kurort Herrenalb unweit der Kullenmühle
>̂ uher mehrmals Autounfälle ereignet haben . Die Badische Wasser -
und Straßenbaudirektion ist indessen der Ansicht , das; eine Verbreite -
^ ing der Albtalstraße auf 6 Meter ein wenig zuviel des Guten

sich daher begnügt , die bisherige Straßenbreite von
jv -O bis 4,20 Meter auf die Durchschnittsbreite von 5,50 Meter zu
? Ungen , so daß künftig genügend Raum für eine glatte Abwicklung®es sehr lebhaften Kraftwagenverkehrs auf der Albtalstraße vor -
Mnden ist. Die Albtalstraße wird bekanntermaßen in steigender
A^ ise von Kraftwagen aus Mannheim - Karlsruhe benützt , die über
Derrenalb nach dem Murgtal und Baden - Baden fahren bzw . umge -
i! >lrte Richtung einnehmen , sodann auch neuerdings sehr viel von
Stuttgarter Automobilisten , die über Wildbad —Dobel nach Ett -
. ' ugen und Karlsruhe weiterfahren oder den Herrenalber Kurort
oesuchen . Die räumliche weitere Ausdehnung der Albtalstraße war

einerseits wegen des ständig wachsenden Verkehrs nötig , an -
^̂ rseits auch , um Hemmungen und Verkehrsbehinderungen un -

?"H}Iich zu machen , die mehrfach beim lleberholen oder Begegnen
t °n Heu - und Langholzwagen entstanden , zumal gerade im Sommer
?!1 Verkehr mit Holzfuhren , die aus dem Holzbachtal kommend
^ er Marxzell die Richtung Ettlingen —Karlsruhe einschlagen ,
Manchmal ein recht großes Ausmaß annimmt .

eit Wochen sind die Verbreiterungsarbeiten zwischen Frauen -all. und der Landesgrenze in vollem Gange . Es ist anzuerkennen .
^ das badische Finanzministerium durch die Bereitstellung eines
^ liheidenen Kredits die Verbreiterungsarbeiten ermöglicht und da -
j, ;—; zu einer Belebung der Wirtschaft beigetragen hat .

Gesamtarbeiten dürften einen Aufwand von 28 001) Reichsmark
Ansprüchen ; mehr tonnte in diesem Jahre nicht bewilligt werden .
M kommenden Jahre will man durch weitere Kreditbewilligung0te Strecke - Frauenalb — Marxzell in Angriff nehmen .

Mehreren badischen Firmen konnten Aufträge zur Lieferung
von Steinen , Schotter . Dohlen u . dgl . zuteil werden . Eine größere
■oahl von Arbeitskräften fand auf Wochen Beschäftigung . Nach der
folgten Verbreiterung wird das Straßenstück geschottert , gewalztund dann mit einem Spritzteerbelag überzogen . Straßendecken dieser
Art erwiesen sich bisher als sehr haltbar , wenn man auch im Jnter -
s, 1 bes Autoverkehrs vielleicht die Kleinpflasterung ( wie sie ver -
Mlhsweise aus eine kurze Strecke im Jahre 1328 bei der Station
^Mlberg - Schöllbronn vorgenommen wurde ) bevorzugt hätte ; jedoch

Kleinpflasterung , die auf alle Fälle irgendwelches Rutschen der

Kraftwagen bei feuchtem Belag ausschließt , erfordert ungleich
größere Mittel , als die Asphaltierung und Teerung .

Bei der jetzigen Verbreiterung der Albtalstraße wird darauf
geachtet , den landschaftlichen Charakter des Straßenbildes nach
Möglichkeit zu schonen. Man vermeidet so zunächst Veränderungen
der Straße nach der Talseite zu und fällt nur eine beschränkte Zahl
von Bäumen , die gegen den Bergrücken stehen . Dafür werden sogleich
neue Bäume an den Waldböschungen gepflanzt . Die bisherigen
Straßengräben werden bergwärts gedrückt , die Grabenflächen wer -
den zur Auffüllung des neuen Straßenuntergrundes verwendet , zu-
gleich erfolgt eine neue Entwässerung auf der Strecke . Etwas lang -
wieriger sind die Arbeiten des Versetzen ? der Telegraphenmasten .
Die Reichspost ist vertragsmäßig verpflichtet , die Forstoerwaltung
für die Versetzung etc . zu entschädigen .

Auf dem verbreiterten Straßenstück Frauenalb —Landesgrenze
wickelt sich u . a . der Kraftpostverkehr Wildbad —Neuenbürg —Marx -
zell—Frauenalb —Herrenalb —Baden - Baden ab ; die Verbreiterung
der Marxzeller Strecke ist daher baldigst vorgesehen .

Tödlicher Sprung aus öem fahrenden Zug.
Lörrach , 11 . Mai . An der Gabelung der Wiesental - und Ober -

rheintalbahn wurde der 20jährige Joses Zimmermann aus E r -
zingen bei Waldshut tot aufgefunden . Er hatte in Basel einen
Verwandten besucht und war am Abend , nach den vorgefundenen Ein -
trittskarten zu schließen , dort ins Theater gegangen . Mit dem letzten
Zug wollte er anscheinend nach Hauingen zu einem Verwandten
fahren . Da der Tote auf dem Grenzacher Schienenstrang aufgefunden
wurde , so nimmt man an , daß er in den falschen Zug gestiegen ist.
Nachdem er seinen Irrtum bemerkte , wollte er abspringen , um zu
Fuß das Wiesental zu erreichen . Bei diesem Sprung ist er so Unglück-
lich gestürzt , daß er alsbald tot war .

Schüsse aus einen fliehenden Schmuggler.
Waldshut , 11 . Mai . In der Nähe von E r z i n g e n wollte ein

Mann aus Grießen einige Kilo Brot und Mehl schmuggeln . Er
wurde gefaßt und sollte nach dem Zollbüro gebracht werden . Beim
Transport versuchte der Schmuggler zu entfliehen , worauf der
Beamte aus seinem Dienstrevolver mehrere Schüsse auf den Flucht -
ling abgab und diesen durch einen Halsschuß verletzte .

Seinen Ver ' eyunaen erlegen .
1t Freiburg . 11 . Mai . Zu dem Ehedrama am Sternwald

ist noch zu berichten , daß nunmehr auch der 30jähr !ge Schneider -
meist « Streek seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Der Korker Sprilschieber -Prozetz.
Die Slrafanträge des Staatsanwalts .

H. Offenburg , 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) In dem Sprit -
schieberprozeß hielt heute vormittag Staatsanwalt Dr . Fischer
sein Plädoyer und kam dabei zu folgenden

Strafanträgen :
Für den Angeklagten Ecker , Prokurist bei den Badischen Essig -

werken in Kork eine Geldstrafe von 10 320 000 RM , für den Fall
der llnbeibringlichkeit sechs Monate Gefängnis . Außerdem eine
Wertersatzstrafe von 2 400 000 RM . , welche durch die llntersuchungs -
Haft getilgt sind , ferner eine Gefängnisstrafe von zehn Monaren
für Vergehen gegen das Vranntweinmonopolgesetz und wegen schwe -
rer Bestechung sechs Monate Gefängnis , welche beiden Gefängnis -
strafen zusammengezogen werden , zu einem Jahr Gefängnis .

Gegen Steuerhilfskassenverwalter Herrmann eine Geld -
strafe von 10 320 000 RM , im Falle der llnbeibringlichkeit
jechs Monate Gefängnis , eine Wertersatzstrafe von 2 400 000 RM .,
getilgt durch die Untersuchungshaft , ferner wegen falscher Beurkun¬
dung eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren und wegen Bestechung
eine Zuchthausstrafe von einem Jahr , zusammengezogen in
zweieinhalb Jahre Zuchthaus .

Gegen den Prokuristen der Badischen Obstbranntweinbrennerei
A .G . in Achern , Jung , eine Geldstrafe von 8 903 600 RM oder
fünf Monate Gefängnis , eine Wertersatzstrafe von 2 072 000 RM .
und acht Monate Gefängnis .

Gegen Kaufmann H u n n eine Geldstrafe von 1 982 000 RM .
oder 3 Monate Gefängnis . Bei diesem Angeklagten führte die
Staatsanwaltschaft aus , daß die Schuld des Angeklagten zweifelhaft
sein könne und die Bestrafung in das Ermessen des Gerichts gestelltwerde . Aber immerhin müsse doch ein Strafantrag in der genannten
Höhe gestellt werden . Die Wertersatzstrafe soll 461152 RM . betragen ,
außerdem eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Das sind die
Hauptangeklagten .

Als Gehilfen kommen in Frage : Der Angeklagte Pfaff mit
einer Geldstrafe von 2 227 400 RM . oder drei Monate Gefängnis ,

Aus den Gemeindeparlamenlen.
Wichtige Beschlüsse in Dillingeu .

= Billingen , 10 . Mai . Der Bürgerausschuß gab in der gestrigen
z> ^ ng seine Zustimmung zu verschiedenen wichtigen Vorlagen .
Lbo öet Vertikallammerofön beim hiesigen Gaswerk schon weit
lina e Garantiezeit hinaus in Betrieb ist und nicht nur Vil -
bZ \ fonbetn ou ^ k ' e Nachbarstadt Schwenningen von hier aus
iner - «Anleitung mit Gas versorgt wird , muß ein Reservekam - .
Di - r 5 •mit Reinigeranlage nebst Teerhochbehälter erstellt werden ?
»n nötige Anschaffung erfordert einen Kostenaufwand
K

* 122 000 Mark , der mit Anlehensmitteln bestritten werden soll.
wurde die Senkung des Gaspreises für Haushalt

$
° Gewerbe um einen Pfennig je Kubikmeter bewilligt gemäß den

fent" runfien ' das Gaswerk durch Notverordnung und Preis -
und Großküchen wurde einaß

' Ung macht . Für Raumheizung
w/fc ? rif aufgestellt . Bewilligt wurde schließlich auch eine Kre -
>, verschreitunfl bei der Erweiterung des Verwaltungsgebäudes

städtischen Elektrizitätswerkes in Höhe von 10 654 RM . und
Verwaltungsgebäudes

ein ■ ii tn H0he von 10 6o4 RM . und
s

" e kleinere lleberschreitung bei der Erweiterung des städtischen^ winim , und Freiluftbades .

iRiirft 0^ ®**, 9- Mai . (Aus dem Stadtrat . ) Einer mit dem Finanz -
1904 getroffenen Vereinbarung über die Auswertung eines
low

"
v
" bcr Vadischen Amortisationskasse aufgenommenen Darlehens

„ . « dem Vertrage über die Aufnahme eines Wirtschaftsdarlehens
c» s wurde zugestimmt . — Einige tausend Mark , welche
t^ . ^ rückbezahlten Auswertungshypotheken bei der städtischen Stif -

"̂ Verwaltung verfügbar liegen , sollen für Hypothekendarlehen an
tCn 7??.ut e des Bezirkes verwendet werden . — Gegen den unbekann -
Uocfp ' welcher unlängst aus dem Volkspark 10—15 Vuschrosen -

entwendet hat , wurde Strafantrag gestellt .
$ iirn « l 1, 9- Mai . lBiirgerausschug -Vorlagen .) In der nächsten
für >5 " °^ !chußsitzung scll zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit

V ur !° tgearbeiter die teilweise Herstellung der Karl - Reinfried -
. ' J 1 Gewann Wiedig und die teilweise Kanalisierung der

. ^ ertal - Straße von der Hauptstraße bis zur Burgwindeck - Straße

mit einem Gesamtaufwand von rund 8200 RM . genehmigt werden .
Die Anstößer der Karl - Reinfried - Straße sollen dabei in einem ge-
wissen Ausmaß zu den Straßenherstellungskosten herangezogen wer -
den . Zur Förderung der Bautätigkeit sollen an der Benderstraße
eine Reihe von schön gelegenen , baufertigen Plätzen zum Preis von
50 Rpfg . pro Quadratmeter an Liebhaber verkauft werden , die sich
verpflichtet haben , noch im Jahr 1932 auf dem Gelände ein Wohn -
haus im Rohbau zu erstellen . Die Stadt ist zu dieser verbilligten
Abgabe in der Lage , weil sie einen größeren Geländetomplex vor
einigen Jahren preiswert taufen konnte . Weiter wird Zustimmung
zur Gewährung eines verlorenen Zuschusses von 5000 RM . an den
Bezirksobstbauverein Oosgau in Bühl zur Errichtung eines Vereins -
gartens auf Gemarkung Bühl beantragt . Das Unternehmen soll der
ordnungsmäßigen Behandlung des Obstbaues im Bühler Gebiet und
insbesondere der Heranziehung gängiger Obstsorten dienen . Die
Stadtgemeinde Bühl als Zentralort des mittelbadischen Obstver -
sands will durch Gewährung des Zuschusses die Bedeutung des Vor -
Habens besonders anerkennen . Schließlich ist über Verrechnung und
Verwertung des Ertrags eines in den Ostertagen 1930 im Gemeinde -
wald durch Schneedruck erwachsenen außerordentlichen Holzanfalles
endgültig zu befinden .

Lörrach , 8 . Mai . lAus dem Stadtrat .) Der Stadtrat beschloß in
seiner letzten Sitzung , die Ucberspannung von Straßen mit Drähten
für den Rundfunkempfang in Zukunft nur noch ausnahmsweise bei
kleineren und abgelegenen Straßen zu gestatten , im übrigen aber
grundsätzl ch nicht mehr zuzulassen . — Stadtverordneter Vogt ist
aus der Kommunistischen Partei ausgetreten . In den Stadtrat ist
der kommunistische Stadtverordnete Schmierer und ; n das Stadtver -
ordneteitkollegium sind die Kommunisten August M e 11 e und Max
Schnceberger eingetreten .

bereisen ci. bad . Oberland vorteilhaft
von Hotel Löwen -Post , Waldkirch

aus . Neueinger . , tliess .W .. Zentralhzg . ,Zim . m . Bad u .ataatstel . Bes . A . MERKLE
Geschäftsreisende

Wertersatzstrafe 2 074 000 RM . und eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten . Für den Angeklagten Klemm werden dieselben Strafen
wie für Pfaff beantragt . Für den Angeklagten Bauinga rte wird
die Strafe in das Ermessen des Gerichts gestellt , ebenso für den An¬
geklagten Bauer .

Ferner sind angeklagt die Arbeiter : Bergmann , gegen ihn
wird beantragt : eine Geldstrafe von 2 580 000 RM - oder vier Mo -
nate Gefängnis , eine Wertersatzstrafe von 2 400 000 RM . und dazu
eine Eefängnisstrase von sechs Monaten .

Die Strafen für die Angeklagten Heidt , Kimmig und
Drucker werden in das Ermessen des Gerichts gestellt , ebenso die
Strafe für den Angeklagten Krämer und den Angeklagten
Manshardt . Gegen den Küfermeister Rauscher , der bei der
Kellerei Römer beschäftigt war , wird eine Geldstrafe von 387 000
RM . oder vier Monate Gefängnis beantragt .

Ohne Berücksichtigung der in das Ermessen des Gerichts ge-
stellte Strafen wurden Geldstrafen in der Höhe von
52 981 505 Reichsmark beantragt , serner 42 Monate Gefäng -
nis , wobei die Ersatzgefängnisstrafen für die unbeibringlickien Geld -
strafen nicht berücksichtigt sind und außerdem eine Zuchthausstrafe
von zweieinhalb Jahren .

Diese Geldstrafen berechnen sich nach dem Branntweinmonopol -
gesetz , das vorsieht , daß der viersache Betrag der hinterzogenen
Monopolabgabe als Geldstrafe zu erlegen ist. Bei den Gehilfen und
Arbeitern wurden die Geldstrafen , weil sie ja nur als Gehilfen und
Arbeiter tätig waren , jeweils auf ein Viertel der normalen Geld -
strafe beantragt . Die Wertersatzstrasen sind Strafen für den ver -
lorenen Alkohol , der ja nicht mehr für die Monopolverwaltung zu
beschaffen ist.

In seiner Einleitung gab der Staatsanwalt ein umfassendes
Bild der ganzen Kieserschen Geschäfte und sagte , daß der Haupt -
Nutznießer der Schiebereien Kieser und auch Levy gewesen war.
Kiefer habe seine Geschästssreunde , mit denen er die Essigfabrik in
Kehl gründete , betrogen , er habe es aber auch verstanden , gelegent -
lich den Felix Levy hereinzulegen . Ein Mann , der auch auf die An -
klagebank gehöre . Samuel S u h l e r von Baden -Baden , sei nach
Straßburg geflüchtet und könne nicht mehr gefaßt werden , da er
wegen der Steuerdelikte nicht ausgeliefert werde . Aber sein Ver -
mögen sei vom Gericht beschlagnahmt .

Gefängnis für jugendliche Einbrecher .
Oberkirch , 1 . Mai . Vor dem hiesigen Amtsgericht hatten sich

neun jugendliche Einbrecher , die die hiesige Gegend durch zahlreiche
Einbrüche unsicher gemacht hatten , zu verantworten . Ein zehntes
Mitglied der Einbrecherbande , das noch in v o l k s s ch u l p f l i ch-
tigem Alter ( !) stand und dem Finanzamt einen Besuch ab -
statten wollte , wurde gleich nach der Verhaftung einer Erziehung ?-
anstatt überwiesen . Bei der Verhandlung , die ein trauriges Bild
jugendlicher Verrohung zeigte , waren die Angeklagten geständig .
Die Urteile lauteten auf Gefängnis von zehn Tagen bis zu neun
Monaten .

Um die Wiederbelebung
des Kleinen Grenzverkehrs .

Singen a . 11 . Mai . Durch den handelsvertragslosen Zustand
zwischen Deutschland und der Schweiz ist auch der kleine Grenzverkehr
an der badisch- schweizerischen Grenze stark in Mitleidenschaft gezogen
worden . Die Handelskammern S ch o p f h e i m und Konstanz haben
jetzt eine gemeinsame Eingabe an die zuständigen deutschen Behörden
gerichtet , worin gebeten wird , darauf hinzuwirken , daß die von ein -
zelnen Anwohnern des Grenzgebiets m der deutschen Grenzzone ge-
tauften und von ihnen persönlich nach der Schweiz verbrachten Gegen -
stände , soweit diese für den eigenen Bedarf bestimmt find , von der
Kontingentierung ausgeschlossen bleiben . Auch aus der Schweizer Seite
rühren sich interessierte Kreise , um verschiedene aus dem bandels -
vertragslosen Zustand erwachsene Härten für die schweizerische Ge-
schäftswelt zu beseitigen oder zu mildern . Die Thurgauische Handels -
kammer prüft im Benehmen mit der Handelskammer Konstanz die
Frage , ob der seit dem Wegsall des deutsch- schweizerischen Handels -
Vertrags unterbundene kleine Grenzverkehr wieder tn Gang gebracht
werden kann . Es sollen den beiden Regierungen Vorschläge für eine
Neuordnung unterbreitet werden , die den Interessen von Handel und
Gewerbe und den Wünschen der Bevölkerung in den deutsch- schweize-
rischen Grenzorten Rechnung trägt .

16EM0
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Tagung des Weinheimer SC.
f . Weinheim. 11 . Mai . Der Weinheimer Senioren-Convent,der 58 Korps aller Technischen Hochschulen Deutschlands , der Berg »

akademien und der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim um -
faßt , und der 11)03 gegründete Weinheimer Alre -Herren - Verband
hielten vom 8. bis 10 . Mai ihre diesjährige Weinheim - Tavunq ab ,«uch dieses Jahr , dem Ernst der Zeit angepaht , in engem Rahmen .Die Einleitung bildeten die vor einigen Jahren eingeführten
Schulungsvorträge und Kommissionssitzungen . Am Montag ver -
sammelten sich auf dem alten Marktplatz die Aktiven und Alten
Herren ; die bunten Mützen und Kneipjacken ergaben wieder «in
farbenprächtiges Bild . Während « in Flieger Ver Akademischen
Fliegergruppe kreiste und Kunstflüge vorführte , erfolgte der gemein -
same Aufmarsch zur Burg . An der Freitreppe im Burghof erfolgtedie Begrünung durch den Vorfitzenden des AHB .. Reichsbahn - Dir .K o l l -Altona (Oftphaliav Hannover ) und durch einen Vertreter
des Vorortes , Dr . H a m m e r i ch (Pomerania -Silesia Berlin ) . An
der Ehrenhalle fand die Totenehrung statt . Regierungsrat Jung
gedachte der 716 Gefallenen . Die Vertreter der Korps legten Kränzenieder , ebenso Oberbürgermeister Hu » gel namens der Stadt
Weinheim . Der Darmstädter Flieger warf einen Lorbeerkranz ab .Am Spätabend wurde das immer wieder stimmungsvolle Bild der
Burgenbeleuchtung von Mindeck und Wachenburg geboten . Den
Abschluß der Tagung am Dienstag bildete ein Festkommers im
Pallas der Wachenburg .

Ta« ung öes Augustinusoereins.
Offenburg , 10. Mai . Der Landesverein Baden des Augustinus-verein ? hielt hier feine aus dem ganzen Lande von Verlegern und

Schriftleitern sehr gut besuchte Frühjahrshauptoersammlung ab . zuder auch als Gäste Minister Dr . Baumgartner , der Chef der
Badifchen Zentrumspartei , Dr . F ö h r , Minister a . D . Dr . K ö h l e r .Domkapitular Dr . Jauch und Dr . R e tz b a ch und mehrere Zen -
trumsabgeordnete erschienen waren . Der erste Vorsitzende . Verlaas -
direttor Schlierf « Rastatt , beqrühte die Erschienenen , woraus Dr .
Führ ein größeres politisches Referat gab , an das sich eine reg«
Aussprache schloß Nach dem von dem ersten Vorsitzenden erstatteten
Tätigkeitsbericht wurden die Wahlen vorgenommen und zum ersten
Vorsitzenden Hauptschriftleiter Dr . I . Th . M « Y « r « Karlsruhe , zum
zweiten Vorsitzenden Verlagsdirektor S ch l i « t f gewählt .

Langsame Entlastung des Arbeitsmarktes
in Baden und Württemberg .

Durch langsam fortschreitende Arbeitsaufnahme in den Außen -
berufen wurde der südwestdeutsche Arbeitsmarkt in der zweiten
Hälfte des April um weitere 12 458 arbeitsuchende V« rsonen ent¬
lastet . Seit Beginn der Friihjahrsbelebung beträgt die Abnahm «
nunmehr erst rund 26 000 Arbeitsuchende , während in früheren Iah -
ren bei niedrigerem Niveau der Arbeitslosigkeit immer eine weit
größere Zahl von Arbeitslosen in den Monaten März und Aprilwieder Beschäftigung fand . Am 30. April ds . Zs . waren bei den
württembergischen und badischen Arbeitsämtern 325 818 Personenals Arbeitsuchende vorgemerkt ; davon kamen 133 404 auf Wlirt »
temberg und 192 414 auf Baden . Von den Arbeitsuchenden waren
31132 » als arbeitslos anzusehen , und zwar 125 707 tn Württembergund 185 618 in Baden .

Märkte in Baden.
lSpargelprelse.) Zufuhr

Sorte 70 Pfg ., 2 . Soi
9 Zentner .

Sorte 35 Pfg . ;
Schwetzingen , 10 . Mai .

Höchster Preis für 1 Pfund
Suppenfpargeln 25

Brette» , 10 .
schweine . P « il . . _ _ . ,

Engen , 9 . Mai . lEaufarrenmartt .) Zufuhr : 35 Gaufarren .
Preise : Händlersarren 480—740, Prioatfarren 330—603 RM . je
Stück; jüngere 200—310 RM.

25 Pfg .
) . Mai . (Schw «in «inartt .) Zufuhr : 87 Milch -
■ je Paar 26—34 RM . Handel flau .

Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 11. Mai 1932. ^

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h . Graben , 8. Mai . ^Familienzuwachs auf der Eisenbahn .)Dieser Tage kam hier von Ostpreußen ein Transport von Kühenan , der für Hochstetten und Liedolsheim bestimmt war . Wie grohwar beim Ausladen das Erstaunen , als man statt zehn Tiere zwölfzählte . Unter dem Transport befanden sich zwei schwerträchtiqeKalbinn « ii , von denen jede aus der langen Fahrt ein Junge » gebar ,die übrigens recht munter sind.
: : Odenheim , II . Mai . Die Firma Franz Wüst um . Schuh-

Warengeschäfts kann diesen Monat auf ein 25jähriges Bestehen zu-rllckbltcken . Durch unermüdlichen Fleiß ist es dem Inhaber gelun-
gen ; sein Geschäft aus kleinsten Anfängen heraus zu dem führendenGeschäfte dieser Branche aufzubauen .
Kreis Heidelberg .

! Wiesloch , 9. Mai . sMandatsniederlegung . j Wegen Len
legung seines Wohnsitzes außerhalb des Kreises Heidelberg hat
Bürgermeister a . D . T r u n k - Walldorf sein Mandat als Kreisab -
geordneter und als stellvertretendes Mitglied des Beirats b« im
Landeskommissär in Mannheim , sowie seine sonstigen Aemter
niedergelegt .
Kreis Mosbach .

d Gissigheim , A . Tauberbischossheim , 6. Mai . ( 40 Fahr « Ka ««»n -verein.) Der hiesige Bauernverein feierte sein 40 jähriges Bestehen ,Gründer des Vereins waren Ratschreiber Grimm in Külsheim undPfarrer W e r r in UissigHeim . Seit 1917 wird der Verein von Land -wirt Andreas S t a n g in umsichtiger Weise geleitet . Zur Jubiläums -
feier waren u . a . erschienen der Vizepräsident des Bad . Bauernoer »
«ins . Landwirt H u b e r - Löcherberg , sowie Bezirksvorsitzender Maag ,der die Grütze des Präsidiums Überbrachte . Den Feftvortrag hi « lt
Vizepräsident Huber , der aus die „Grüne Front "

, der alle landwirt -
schastlichen Organisationen Deutschlands angehören , mit großem Nach»
druck hinwies . Er feierte den deutschen Bauernstand al « Grundlagedes deutschen Volkstums.

— Hardheiin , 10 . MjI. sV - rkehrswiinsch« d«s Taubertal, . ) Schonseit v 'elen Jahren kämpft das badische Frank«nlaut> mn den Ausbauder Bahnstrecke Walldürn —TauberbischofsH «im bzw . de, fehlendenTeilstrecke Harxheim —Köir '
.ghoim , um dadurch eine raschere Verbin «

dung vom Odenwald zum Taubertal herzustellen . Neuerdings hatnun das Bürgermeisteramteine Eingabe an den Badischen Landtag
gelangen lassen , in der um Unterstützung dieser Bestrebungen gebetenwird .

Krauthcim, 10. Mai . ( Einbruch im Stationsgebäude.) Ineiner der letzten Nächte wurde in das Stationsgebäude der Neben -
bahn Möckmühl —Dörzbach in Tömmelsdorf eingebrochen . Der Tä -
ter zertrümmerte « ine Fensterscheibe und gelangte so in den Schalter -
räum . Di « am Schalter angebrachte Kasse wurde erbrochen ; sie ent -
hielt aber kein Geld . Auch sonst wurde nichts entwendet oder zerstört .Wer als Täter in Frage iomml , ist noch nicht geklärt .
Kreis Ofsenvurg .

--- Lahr , 10 . Mai . (Konzert .) Ein am letzten Sonntag in der
ille der Ausbau -Oberrealschule stattgefundenes Konzert war
en veranstaltenden Arbeiterbildungsverein Lahr ekn voller

Erfolg . Die Leitung des Vereinschors liegt in den bewährten
Händen des Dirigenten Emil W i p f, der auch diesmal wieder tn
d«r Auswahl der Chöre (fast alle sind Festchöre für das Sänger -
bundesfest in Frankfurt ) « inen guten Geschmack verriet . Di «
choristischen Daebietungen zeigten vor allem in den dynamischen
Schattierungen feinste und gewissenhafteste Ausarbeitung Di « de-
kannte Opernsängerin Erna Walter - Freiburg sang Lieder von
Beethoven , Schubert , Haydn , Wolf und Pfaff mit der ihr eigenen
Leichtigkeit und Natürlichkeit ; ihr « Stimme hat Glanz und Trag -
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. .. . . t. Alljährlich bevölkern tausend ? und aberla >
Fremden »en ein , tgartigen Marktplatz in dem Wer tausend ,- tiwichei » und sind <jeuge dieser vielbesprochenen Peranstaltdie Sckmtiaung der Brunnen wirkt in der Umgebung fdenkmaler in eigener Art . l? «m Beschauer zeigt sich viert>Ie verdient auch in der neuen Zeit beachtet zu werd

w« it«. Am Flügel war ihr di« noch jugendliche Betty Kretz « «
au» Freiburg « ine gewandte , anschmiegsame Begleiterin . Chor und
Solisten konnten herzlichen Beifall entgegennehmen .
Kreis Waldshut .

Albbruck, bei Waldshut, 11 . Mai . (Wohnhausbrand.) In dem
neuerbauten Wohnhaus des Landwirts Eanzmann brach nachts
Feuer aus . Den Feuerwehren gelang «», das Feuer zu dämpfen ,da » auf die Oekonomiegebaude überzugreifen drohte . Verbrannt
sind landwirtschaftliche Geräte und die Hühner . Der Sachschadenist nicht grog , doch ward « durch das Wasser viel «- unbrauchbar g«'
Macht.

Es wird wSrmer !
Auch am Menstag zögen noch mehrere Böenfronten , zum Teil

mit Gewitter vorüber . Inzwischen ist aber « in « allgemeine Beruht
flung des Wetters « lngetreten. Der Polarluftnachschub aus Nord«
westen ist jür Süt >d«utjchland b««nd «t . Ueber unser Gebiet Lieht ge¬
genwärtig ein Zwischenhoch hinweg , unter dessen Einfluß es Mitt «
woch früh bei abflauend« » Winden ausg«h«Ittrt hat .Die Besserung wird indessen Mittwoch noch einmal von Nievern
schlügen unterbrochen werden . Sin « große Zyklon « üb«r dem Nord«
atlantik hat ihre erst « R«g«nfront inzwischen bis weit nach Frankoreich hinein vorgeschoben, so daß mit deren Ankunft am Rhein Z»
rechnen ist . Da an der Vord,rs «it« der Zyklon « subtropisch« Luft nach
dem Festland vordringt, steht für dt« nächst «» Tag« wärmere »
Wetter in Aussicht.

W « tt - rnachricht « „ dienst der 6a ». Landeswetterwart « Karlsruh «.

Wetterausfichten für Donnerstag , »en 12 . Mai 1988 : Zu -
n « hm « nd « Erwärmung , zeitweise heiter und vorwiegendtrocken .

« etseverlehr .
In D «utschland ist heute größtenteils Besserung de » Wetterseingetreten. Im Norden und Osten ist es noch ziemlich kalt und böig ,im Südwesten und Süden haben di « Wind« abg«flaut . Für di« nach-

st«n Tage wird mit Erwärmung gerechnet werden können, di« sich
vorerst auf d«n Süden des Reiches beschränken wird. •

Wasserstand de » Rhein » .
Maxau, Ii . Mai . morg «n , 6 Uhr : ü»S Ztm » gest. 11 Ztm .
Mannheim , 11 . Mai , morg«n » 6 Uhr : 444 Ztm ., gest. 20 Ztm.
Caub , 11 . Mai , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Michelftabt ». Cdenro . zKte
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IKleine Ansteigen aus 'Raden
Die obenuteheniien
ermäß . Anzeigen -
Prellte haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei • Voraus¬
bezahlung der In -

serlionskosten
Gültigkeit

Utttinßffüljrf » Firma
sucht

1 bis 2 Herren
zum Vertrieb eines
techn . Artikels In Fa -
brisen und größeren
Schreinereien fttr Mi»-
teU und Obervaden .
Offerten u . § .3 .3950/

83'*» l an die Badische
Press« Fit . Hauprposi.

Jntellia . , kl . junger
Mann , ver Sienoqrasl «
n . M >̂ ibincnschr. kann
u . nicht mehr schudpsiild
tia Ist , von i.'«bensmit -
telaronbandla . sof. alz

Lehrling
«« sackt . Ana . m . Zchnl-
,euaniss. u . bandaeichr.Lebenslauf u. WZS70
an die Bad . Presse.
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Einlache Mgerin
f. nervenkranke Dame

' in Nein . Haushalt b,ilv
^ gesucht . Qssert. m . «««»
SirM « dalsansprii « . u . O5S4»

an die Bad . Presse.

Dauer -Existenz
Zum Verkauf eines

erslNassta . LedrnS-M« -
nutzmittels an Private
ftiejtrlSvrrtret . iinnei »

gesucht . Nachweisbar
bell« Berdienstmöalich-
«elt. Offerten « nter
HlSlSl » an B . Presse .

TLchtiaer

Chauffeur
kür luftbereiften F - rn .
laftiua nefudtf. Ber -
langt werden 13— ln>O0
vtarksicherdeit . Unter ,
fünft u . Vervsleguna
im Saufe . Angevotcmit Zeugnissen u . Kc,
haltsansprirchen unterNr . DlSNüla an dieBadische Presse.
Gesucht wird ein g«-

wandtcs
Mädchen

im Aller von 33— 24
AaSren . mit (inten
Zeugnissen, für Hau»,
halt und Servieren .
Nähkenntn . erwünscht.
(L '.rnrrtt sofort. (64c .
Gasthaus und Penston

. Zonne " .Baven -Boden.
FiemerKberffstriiftr .

Inn « . , flei «. »naerläss .

MiiMe »
sucht Stelle a . 1 . od . 15.Juni in eiu . Privat -
Haushalt Offert , it.
.t553 .j an Bad . Presse.
IWiOMta
28 I . alt , mit guten
Zeuaniflen , sucht Ttel -
lung als HansbÄlterin
od .Weib;e>uoschltekerin .
Offerten unter 3f &5öö
an die Bad . Presse.

Ha., kinderlos« Frau ,
25 I .> aus auler Ka-
milie . im Kochen so-
wie allen bänStichen
Arbeit , beivand . . sucht
durch die Zeitverbalt -
nifse ae,w . . thiffende«

Mirkunaskrei »in beif . Hause. Cvtl .
« aison . Hrste Emvseb-
lung u . Zeuan . vorb .
Znschr . unter O 35flSan t . Padifche Preffe .

Gesucht
5000 Älark

t . Hypochete au>f
landw . Anwesen nur
von Privat . Offerten
unter Nr . K55M an
di - Badisch« Press« .
12 000 R .MK.
a . i . Hypothek gefucht .

Gefl. Angebote unt .
V.W .lÄ7 an die Bad .
Press« gil . Werderpl.

«auiierucne

Gartenmöbel
gebraucht, oder neu, zu
laufen aefucht. (62a )

Friedrich Pesch ,
„ z . Bitrcu "

, Bcrubach ,
Karlsruhe II Land .

GeQP .u/irilciialtsltüne
15— 20 St ., zu kaufen
aefucht . Angedol« unter
ft .W.Wi an die Bad .
Presse gil . Werdervl .

Nähmaschine
gebr ., »u kauf, gefucht .

Ang . u . F .W .9IS anB . Pr . Fil . Werderpl .

. ff " -
24 I .. sucht Sleflnna
auf 15. Mal . PerfektIm Kochen und allenSane .i>rbeilen . Ang . u .» V äuttü an tie Päd .JSi offo Kit. öaiiutpoit .

Junge Frausucht lagSliber BeschSf-
Hg » »« im HauSbalt .wo ste ihr« bcid . Kin¬der mitbringen könnle .Offerten » itlti ^ 5565an die Bad . Presse. >

Heu
ca . 100 Ztr ., I , Me -
senden ., pitttg 511 ver¬
kaufen .
ZichllHenstr. «. 1 . Zt .

Tafelklavier
billig zu verkaufen ,ein- u . zweilstrlger

EiSschrant
Dnrlach , Kelletslr . W .

Phokoapparak
mit Stn >I.

Zcarekte
K̂ Xll in best. Zufl ..zu vcrks. Anaeb . unter
E.3MS4 au d . Bild . Pr .

IM I G
kosten 10 Worte in der Sonderseite
„Kleine Anzeigen aus Baden "

. Jedes
weitere Wort kostet 8 Pfennig , die fett¬
gedruckte Überschriftszeile 15 Pfennig .IJie Sonderseite „ Kleine Anzeigen ausBaden " erscheint jeden Mittwoch und Sams¬
tag . Anzeigen nehmen außer der Haupt¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Kniserstr 80aalle Agenturen und Anzeigen - Annahme¬stellen der Badischen Presse entgegen

4 Röhren -Radio
itwftfurt W 42, fabrik-
neu, ladell. trennlcharf,mit l a Senzal>a -Laut -
sprechet , stall 290 M I.
200 .K bar zu verkauf.Wird vorgeflihtl . An-
geböte »nter ES454 an
die Badifche Presse.

Steyr 6 30 PS
offen , 4-Siber , neuwer -
tig. mit Allwel' crverd .,preiswert abzugeben.
Offerlen untcr R
an die Bad . Presse.

Opel -Wagen
4/18 PF . off ? ! )" •" » .mit vrima Verdes ,gut Liluf. . versevnugS -halber sof um 8HO.Khi verk. vltt "" 'i . unt .» 20fi an d . Bd .

5/20 Wanderer
versteuert, gut erhalt .,
lucwcn Anschassg . eines
arok . Wagens preiswert zu verkaufen.
Angebote »nler O5SSZ

an die Bad . Presse.

Motorrad
91. 2 . A .. 360 ccro,

n . versteuert, f. 12» .<(
zu verfanf . Offert , u.
H .C 4(Hi_> an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

sssssssssssssss
■ jn ?

Pelzkaninchenzucht
«RebenverdiensN

Gebe I a Rerc ab schon
l>on 6 R .-Mk . an .

Augeboxe u . P >5ll » >
an die Bad . Presse.

Keier -uSpeicherhram
holt Mayer in « rvn -
Winkel. Reudruchstr. I .

Heiratsgesuche

Neigungsehe
wlwscht Brilnette , kein
Buj >ikops 24 Jahre ,
nalUrl. Wesen , ejnzig.
Kind, aus gul . Haufe
und VerbÄIniflen mit
evang. bess . Herrn m .
o>ff. froh, ernften ikba -
rak«er (blond oder
draun ) , mufik- nattir -
oder kunstl . Bermittl .
zweitloS . Anerbieten
mit Bild unt . 8f.t8 .SSW
an die Badische Press«
Miliale Werderpdatz .
Eedildete Dame

kalh ., 40 Jahr «. Wage-
thp . such« anregenden
Brie f̂wechsel m . s«riös.
Herrn . SPSler« Heirat
nicht ausgeschlossen .

WohnungSeinrilv ûuq
u . elwas Bargeld vor-
Händen . Gefl. Offert,unter F .W.V7S an di«
Bardische Press«.

Pfingstwnnsch !
Ledrer a . höh . Priv .-
Schnl«, 35 I a . katy .,AD M MonatSelnkom.brutto ohu« P «ns .-B«r .
w . sich m nett . MSdch .b . :i3 I . (m . AuSst .) ,
Herz« n»bild.. edl . Chat .Änn s. Häusllchk.. zu
verhe ralen . Zuschr . u .Sl &KXSo an B . Pi «sse .

Skdlich. Tchwarzwald
Schöne sonn . Zim'mer
mit herrlicher AuSslcbl .
Autes Gaflhati» in
nSchfler Stade . Poft°
autovetblndung .

Frau « ertel»,
in Bernau -Altenrond .Post Bernau (Bade »>.

(Wa)

Auf Pslngften
stifche Molischinken

Pfund 1 Mark
Ulrich . Neureut,

Weluflube.
Ausslug über die
Psingistfeierlage

fu empfehlen «FiHWl
Alechlenkrankk

Kostenlos . Hausmittel
gebe an iedennann de-
kannt. Anleit». l .bOJt .
voreinfenvung (au ®
Briesmarten ) Nach « .
2 M . Robe« ffled.
Baden . Rettigstrafte 4.

Auto '
Wer liefert Auto

4—8 St . -PZ . gegen lS
Vortland-Zemeiit

,»m SSe>-kvreis. All-
gevote Mt . Nr . 9W3ÜM
an die Bad . Presse.

O » st k ö r b e
RVfllnd 0 .80 5 franko

« orbwagemann . ,Ohlsbach. (57w

finzeisen - öestellkdein
für die Sonderseite .Kleine Anzeigen aus Baden"

Au die Badtfche Presse, Karlsruhe
Nachflehrnde Anzeige »oll mal zum Prel !» von Jlfür lede Ausnahme 1t endftehendei « tifftelliina in der wöchentl ' ?»rnfimal erlihetneniicn Tonderleile . Kleine Anzeigen au » Bade «der Badilchen Presse veröffentllchl werden und zwar im Umlangc »»«

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift
Worten . i 8 ^ . m
• Offert , bzw . Auskunft ?»

. . ä

#» »•

qcbiihr

zum Eelamtpreis von Jtn
Der Betrog folgt anbei - ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruh»
Nr. 83SS überwiesen .

Ort und Datum:

Unterschrist
lBor - uad Znnamel :

Strafte :

2 Motorräder
500 rem . Jl . 2 . U ..

1 Slandarl . 3ö0 rem
zu verlaus . Au ertrag .

Berghausen b. K . ,
Wöschbaa >«r strafte !S.

(67a )

Terrazzo -
Fuftlwden , xchilttsleine .

Wandplattenbelag ,sachm. ausgeführt dch .T Bertoluzz ! & G .
Kraust. NebeniuSstr. lZ
Dclefou 1S4S. (37Sch

Anzeig , u -Text :

* \ Tie Offert . b,w . Auskiinfts -Gebllhr fommt bei öfterer B -ftel«Uing nur einmal lv Anrechnung.



Die ADAC ReiHssahrer in Baden.
Fahrt durchs Dadnerland . — Die Prüfung bei Breisach .

L . Der dritte Tag .
» Die Teilnehmer an der 8 . A .D .A .C .-Reichsfahrt , die am Man -«8 tri Bad Pyrmont ihren Anfang nahm, kamen auf dervruten Etappe der Fahrt am Mittwoch durchs Badner Land . Die
^ eiinehmer waren naq « iner Startprufung am Mittwoch früh in« aarbrücken gestartet . Von hier aus führte die Strecke über
Kaiserslautern — Neustadt — Landau — Karlsruhe nach Brei lach ,«>o auf der früheren Flachrennstrecke bei Oberrimfingen eine P r ü-f u ng mit vorgeschriebener Mindestfahrzeit aus ebenem Gelände
durchgeführt wurde .

wegen lg Uhr trafen die ersten Teilnehmer die Motorradfahrer
^

ei der M a x a u e r Brücke ein . wo durch Vrückensperre ein
unvorhergesehener Aufenthalt entstand . Von den teilnehmenden
Motorradfahrern fiel die einzige Dame , Frau Ilse Thouret -
vamburg auf DKW . durch ihr schneidiges Fahren besonders auf .
^?le hatte besonders bei der Steilbergprüsung auf dem Nürburgring
, .'.Ke ganz ausgezeichnete Leistung gezeigt . Bis % 11 Uhr hatten
wntltche Teilnehmer die Maxauer Brücke passiert. Sie fuhren über
^ nielingen , Mühlburg , Hardtstiahe , ohne das Zentrum von Karls -
^

u*)e zu berühren nach Erünwinkel —Durmersheim —Rastatt —BreisachL " ter. Bei der Mazauer Brücke entbot der bekannte Gernsbach «
Rennfahrer Karl Kappler , der bekanntlich Inhaber des golde-nen ADAC.- Abzeichens ist, den ADAC .-Fahrern den WillkommgruhBadener Land . Die Herren erhielten einen echten Gernsbachs!

S,e.ct ß e ' it und die Damen Blumensträufjchen .
. Bis gegen Mittag waren alle Teilnehmer , die in Saarbrücken

Martet waren , in B r e i s a ch eingetroffen , wo Bürgermeister
Player die Fahrtteilnehmer in der Kaiferstuhl - Hauptstadt be -
«rußte . Es erfolgte sodann , wie bereits oben berichtet, die P r il -

sfung auf der Flach renn st recke bei Oberrimsingen . Am
Mittwoch nachmittag findet sodann zwischen 4 und 7 Uhr die B e r g -
Prüfung auf der Schauinsland -Strccke statt .

Am Donnerstag , den 12 . Mai , 6 Uhr morgens , erfolgt der Start
zur vierten Etappe die über Freudenstadt , Tübingen . Stutt -
gart nach Rottenburg führt . Die Fahrt endet am 6 . Tage in Bad
Kissingen .

Jwischensälle auf den beiden ersten Etappen .
Ueber die beiden e r st e n Tage der A^D .A .E .'Reichsfahrt

erhalten wir folgenden Bericht :
Mit recht vielen unvorhergesehenen Zwischenfällen hat die 8.

Reichsfahrt des Allgemeinen Deutschen Auiomobilclubs ihren An -
fang genommen . Bereits die Startprüfung in Bad Pyrmont , dem
Ausgangspunkt der Fahrt , brachte nach einer feuchtkalten Rächt,
besonders den im Freien geparkten Fahrzeugen eine Menge Straf -
punkte ein . In 22 Fällen dockte der Motor und war nicht zu be.
wegen innerhalb der festgesetzten Minutensrist 30 Nieter bis zur
Startlinie zurückzulegen. Die ebenfalls in Pyrmont abgehaltene
Beschleunigungs - und Bremsprüfung verunglückte durch das Aus -
setzen des Zeitmessers etwas . Die Fahrt nach dem 353 Kilometer
entfernten Köln durch Lippe über Kassel, das Sauer - und Sieger -
land stellte an die kleinen Maschinen wegen des sehr regnerischen
Wetters die höchsten Anforderungen . Wegen Zeitüberschreitungen
muhten wieder zahlreich? Strafpunkte ausgeteilt weiden . Leider
waren auch einige Unfälle zu verzeichnen. Der Nürnberger Wagner
lDKW .) brach bei einem Sturz das Schlüsselbein, während der
Motorradfahrer Sablowski-Hannover auf Ardie Junior mit Hand-
Verletzungen davon kam . Neben Wagner schieden noch am ersten

Tage
'

wegen Bruch oder sonstiger Schäden Th . Nitze-Berlin auf
Stoewer , H . Möller - Hannover (Ardie -Junior ) aus , fvdatz 41 Motor -
räder und 31 Wagen Köln erreichten.

Der zweite Fuhrtag sah die Teilnehmer der Reichsfahrt bei
Wind und Wetter auf der Reise von Köln nach dem 336 Kilometer
entfernten Saarbrücken unterwegs . Nach der üblichen Startprüfung
mußten drei Runden einschließlich der 27 prozentigen Steilstrecke
auf dem Nürburgring zurückgelegt werden und hierbei die verlangte
Stundeilgeschwindigkeit bis zum Durchschnitt von 62 Kilometer ein¬
gehalten werden . Für die steuerfreien Maschinen und kleinen Wa -
gen erwies sich die >e Strecke als überaus schwierig, konnte jedoch ,da seitens der Nürburgverwaltung in jeder Hinsicht vorgesorgt war ,von fast allen Teilnehmern ohne Unfall erledigt werden . Die auf
der Steilstrecke aufgestellten Hilfsposten mußten des öfteren mit
ihren Bremsblöcken helfend eingreifen . Dagegen bewältigten die
stärkeren Motorräder und Wagen die Steigung fast spielend . Nach
einer Fahrt durch das herrliche Moselland endete dann der zweite
Fahrtag in Saarbrücken , wo am Dienetag abend ein Empfang statt-
fand .

Kurze Sportnachrichten .
Filns Absagen hat der DFB . bereits für das am Samstag in

Dresden stattfindende Lehrjpiel seiner Nationalmannschaft gegenEoerton Liverpool erhalten . Die Eintrachtler Stubb , Schütz , Gram -
lich, der Fürther Leinberger und Knöpfle - FSB . Frankfurt werden
nicht spielen .

# i
Der Daoispokalkampf Italien — Aegypten in Genua steht

nach dem zweiten Tage 2 :1 , nachdem die Aegypter , die am ersten
Tage glatt die Einzelspiele verloren , am Dienstag das Doppel ge-
wannen .

Schnelder -Rüsselsheim , der bekannte Kugelstoßer , ist in die
Dienste der hessischen Polizei eingetreten und wird künftig für den
Polizeisportverein Darmstadt starten.

iMhungs
■Ringel

t In 8,14 und 18 kar .
Oo 'd empllrhlt
auf Pfingsten

Cjfrist. FranNie . Qoidschm. Karlsruhe . Passage.

nOryza
"

ges . gescti .
Unlversa - Magenpulver . Beslfl Vor
JteURunKsmiUel gegen M igensäure und
Sodbrennen « D;Dabei ein sicher wirken¬de» unn unschädliches Abf Uhr ml tt^ enn nüchtern genommen .
J « h ben In den Apotheken und
Drogerien

Uo-BeriMma"womefer 16 P »emu ».
^ Telephon 5i >4t .

Achenbach -

Garagen

Jagdhütten ,
J( ochenend -
Jauser ,
^ hrrad Ständer

legbar ,versetzb .^ geb . kostenlos

. . flcüenöecn
0 . IN. b . tt .• 'Genau / SiegPostfach 168

. Vertreter !" «• rd Mahlmann
h Karlsruh «,Uf»isstr. U Tel . 4224

Saatkartoffeln !
Uumungshalber Mete"* koch # n :

feäi!etIttlne
ftr * fta

<SSa)
per genmet

3.50 M
IrOftt 3.80 M

«elf* 4 .75 ^
CS « «•

a mm
3.75 M
4.— M
3.25 M
3 ,— M
3.— M

«§8S "*

& £««■
Kn .
M >«ann

in

Rabatt .

Uekartoüeln

Vi <Ä S ĉlcf . Lan .
» r Herl -— 21 und 80 .

.Apfelwein
St? Luiken pro
JMci £ wkw . fr .

^fo
'
n . Dienst ». »r>,«£ !L2420. (3757)

Ist Ihr
Piano

verstimmt oder
revaraiiirbeditrsit «,

telefonieren Sie
Rr . 5!UB . Sofortioc
uiiö faintänntfme
Bedienung . (3778 )

P !a» o Kaiser . .Durlacher Ällee 28

Cchlankl
V ohne Olli ■
In kurzer Zelt . 20 Pfund
leichter , durch ein einf.
Mittel. Ausk . kostenlos
Fr .Franz , namvg . ?«

Damen
lomoien wieder mit

FAHRRÄDER

zwei - UND VIERTAKTER -
TOUREN - U . 5POBTMODEIL6

DAS FAHUQAD MITHILFSMOTOR
FÜB DAMEN UNO HEROEN

LEICHT . STABIL . PREISWERT.« XHDRUCK-u BALLDNBEREIFUNG
LEICHTED LAUF UNO SICHERE

BREMSWIRKUNG

MODELL 175 ccm ZWEITAKT MIT 3 GANGGETRIEBE PRE,SE 9b RM-
IN VOLLENDETER , MODERNER KONSTRUKTION JHF

PFINGSTGESCHENK FÜR NSU - FREUNDE ! 413 §
"

VERLANGEN SIE PROSPEKTE BEIM NÄCHSTEN N
'SU VERTRETER

NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE A-.G. ' NECKARSULM 'WÜKITBG

12

Alleinvertretung
für Karlsruhe : Ernst Behn

Herrenstraße 16
Fernruf 3193.

Heirat tuiinldien
Frl .. 19 3 .. 14 OUü

ihr . Gevde aui , wenn Frl ., 25 3 ..
Nock so fletn . ÄäHereS

Bad . DamenNud ,
Larlftrafte

Dame , very ., MiM
30 w«ns» t . da hier
jrcmd . Anschluft mit
netter , gedilv . Dam « ,
zwecks ««Yens . AuSfpr .
u . Svazler « . Zuschritt ,
unt . an Bd .
Press « ßil . Hauptpost .

Witwe , 40 1« (loo.«
durch Matth . Linz ,
BÄhl (B .>. Johannes -
platz 5 . (2i Psg . Riilk-
oorto beilegen ) . TOa

Modernes , echt eich «

r

ÜB
Wer erteilt französische

Conversation .
Angebote unter » 6601
an Mc Bad . Presse .

Heirat
Welch älterer , pensio¬

nierter Herr od . sonst
in gut . Stellung , sucht
Hichttöe , liebev . HauS -
ftau , Mitte 50ei I ..
gut eingerichtet « Wob -
nun « po«hand «n . Ju -
schritten unter M55R
an die Bad . Press ».

Schnauzer
Farbe Pfeffer u . Salz ,
auf den Namen Tango
» öreud . entlaufen
(3740) Telefon 640Ü,

Verloren
8 Schlüssel (an Sicher¬
heitsnadel ) . Abzug , fl
(tute Belohn « . In der
Bad . Pr . Markwla v

>»t
Gegenstand, den Sie. weiln '' öhrlich , gern abstoßen möchten

? Ur *h eine kl . Anzeige
ler Badischen Presse

in ei «

1 Pferd
ftfiro. Scklags , unter 2
die Wahl . FuchSwal -
la « . 7jäbr .. viichLftute
lS>(ikr . .vrima ? Insvän -
ner , >u oerkanki ' n . 76a

Kebr . von Nitren .
Qclmiihle . Bruchsal .

Mehrere Auchter verlf .
lq Zwerg , Mittel - u .
Riescnschnauzer (auch
Jungtiere ) sow . edelste
Zweraspihe . AuSk . ert .
g . Ruckp. Tierarzt Tt .
Ziluss , Durmersheim .

Zu verkaufen

mit weißem Matmor ,
290. M ,

möbeinaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-39
Große Ausw . eichen ,
u . polierter Zimmer .

Dura-

Sehr Riu erhaltene
Marlen -

zum .Prell « von nur
Rm «. ib .— zu »erkauf .

Offerten unter Y3VS0
an die Bad . Presse .

Werkzeug . Aräte

BaumMinen
für Zement -Kunstltein -
Terrazzo -Arbeit Jim -
merer u . Schlosser bil -
lig zu verkaufen bei
Grnber . Albsicdtung ,

im Rllmerhos . (3513)

Zur
Maibowle

^

e ' ne >n Literflaschen von Mk. -.43°wie Schaumweine von Mk . 2 .00
. bei

^ inkellerei Steiner
KARLSRUHE

Kleinverkauf Karlstrasse Nr. 22

Eiche , 6 teilig
223 . -

Aus einzelnen Tel -
Ion haben wir ein
sehr schön ., eiche -
ues Herrenzimmer
zusammengestellt .
Das Zimmef be¬
findet steh noch in
rohem Zustande u .
winl in unserer
Schreinerei in jed .
gewünscht . Farbe
gebeizt . Die ver¬
schiedenen Teile
werden auch ein¬
zeln abgesehen . -
Ks kostet der Bü -
cherschrark . d . üb¬
rigens f . jed . Zweck
verwendb . ist 42,-
d . schöne , gr .
DiBlomaten -
schreibtisch
m . engl . Ztig . 95 .-d . runde Tisch ,
90 cm & . . 29.-
1 schwerer
Schreibsessel
in . echt . Kind¬
leder . . . . 28 .-
2 echt I/eder -
stühle m . Fe¬
derpolstere . . 29.-

8a . 223 .-
Bei die «em günsti¬
gen Angebot soll¬
ten Sie zu Pfing¬
sten unbedingt Ge¬
brauch « lachen .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Schlafzimmer
Gothels . Mod . . Srirank
220 cm , m . at . SiiidK .
ichr/mk elngeb . . 2 Bett
stell ., f. schön gcrund .u . uttt , gewölbt . 1 Frt .
ftertoilme m . Steilig .Zvieaelaufi ., 2 Nacht
tiiche m . l^ lasvlatt ., 2
» tiiSIe . i Gondel . Die .fe3 bxrrl . Aim . . welch .S?ogelangenaborn vol
l»t . verkaufe ich z. NuS -

'
nahniepreiii geg . Kasse
von xtl 850 .—
Karl Äiinzler .

Waldstrabe 8.

Eiserne

KleiderschrliMe
abzureden . (3741)
Näh . Oberfeldstrafte S,
Telefon Nr . S40S .

Neuwrrtiger
Gummi

Thpe Ballon ,
SlüxiW 820X190

|U verkaufen . (3(777)
ffirufchtoih . Durlach ,

Weliigartnerfttahr .

Die letzten SchiuBtegeli

pnnsltlamstag letzter Tag des
Total -

Ausverkaufs
Etaoen- Modehaus

Uttel - Bösen
KaisorslraBe 118

Das letzte Stück muß bis dahin
gerfiumt sein , daher zu jedem

annehmbaren Preis .
Beeilen Sie sich : Zu den Prei¬
sen haben Sie nie wieder Ge¬
legenheit , QuaiitSten , wie ich
solche seit Bestehen gefdhrt

habe , zu kaufen.
Kaufabkommen Art Bad Beamfenbank .
Mittags von 12i/l bis 2 Uhr geschlossen .

Speisezimmer
echt eiche , moderne
Form , sfimtl . Türen
nußbaum poliert . Bü¬
fett , 2 m br ., Eckern
alle abgerundet , Vi¬
trine . 1 .20 m breit . 1
Ausziehtisch , 4 Pol¬
ster - oder
Lederstühle .
Ausnahme -
Preis . .

Möbelschreinerei
M . BÖSINGER

HumboldtstraBe S

450,

fdi
In ft i m m e r

. aus : Gros, . Spie -
gelsibr . . 2 Bettstell , in .
gut . Patentr ., iWaschk .
u . 2 Nachttische m . echt .Marm . Das Zim , ist
n ' . vol . u . noch sehr
»>. . orfi ., welch , ich von
ein . Kunden , d . sich ein
hochmod . Zim . bei mir
kaufte , in .̂ alil . nahm .Daß Zim . verk . ich z.
bill . Preis v . M 28«.—

Karl Kiin , ler .
Waldftrade 8 .

gobrauchi
Änzus «hen
ftraße 4.

zu verkauf .
Reureuirr -

. (3625)

Jtassaqe
3a kauten Sie heute

für
RM . 450 . -

1 eichenen
BOcnerscnranK
1 Schreibtisch , 1 Tisch ,

2 Stühle , 1 Sessel

fxissaqz -

Jia &Maus
Emil Schweitzer

Ecke Kaiser- u . Waldstr .

Schlafzimmer
Küchen

twffd Schreinerarbeit ,
verkauft unter Preis .
Offerten unter R :X>90
an die Bad . Presse .

M . SN»
m . Gasbackofen , billig
m verkaufen An .

mohei
Et sind uns von ver¬
schiedenen Zimmern
Eanzelstücke übrig
geblieben , die wir
weit unter Preis ab¬
geben :

1 X reden » Nuß¬
baum ,

8 eichene Bett¬
stellen ,

2 eichene Nacht¬
tische mit wei¬
ßem Marmor ,

2 eichene Wasch¬
kommoden mit
weißem Mar¬
mor und Spie -
gelaufsatz ,

1 birken polierte
Frisiertoilette .1 weiße Frisier¬
toilette ,

2 Bettstellen weiß
Schleiflack ,

2 Nachttische
weiß Schleiflack .

B«nfltzen Sie diese
günstige Gelegenheit .

Karl ihome&co.
HerrenstraBe 23

Für Brautleute !
Selten « Gelegenheit in
villiger Bettwäsche !

G Damastbeziige Fa .0 Bettücher 150x 240,5 Kopfkissen (gestickt) ,8 Kopfkissen (glatt ) ,alles neu u . mir gute
Aussteuerqualität , z.
Spottpreis v . 7«̂ Mk .
Im Auftrag zu verkk.
Angebote unter B5594
an hie Bad . Presse .
Weg . n ™ . bin . j . » tf .t we ? Kinderbeft . 1
Schreidtlsch .diink . (51ch« .1 weift l? m «ilberd . l
Gavberd . 4fl . . m . Tisch
1 Herrenfahrrad , fast
neu , 1 nene Anrichte .
1 Kinderstnhl .
Scheffflity . riS. 3. Stil .

Marken - Klavier
sehr gut erh ., schwarz
Palifander , wie neu ,
guter Tou für 450.«
zu verlvusen . *
ftalfctatret 22, NI .

Kändlerl
bez chen kosmatisch e Artikel ,
Selten aller Art , Scheuertücher
etc . billig bei
Kühn & ca ., stemstr . 23 , Hör ixs .

Saxophon
Alt i« ES . Marke
..Bnescher - amerk . ^-ab . ,sandii : att .versilb . . Kltiv -
vei , h . Becher vergn »
det . mit elegant . <Jt » i .
Dasselbe ist Nock wie
i ?n . Anschassungsprei ^
Ji 600.—. verkaufe es
mit A 850 .—. evtl .
Tausch geg . ein anterl ,
Motnrrod . Ana . », ritfit
■u . H .G .4M7 an Bad .
Presse Kil . Hanvtpost .

'.Mähmaschine
Diwgrr , gliiteih ., billig
lvbziigeb. Weinbreiiiier -
strafte 14. 4 . St . . 1« .

CWXST')
Bersenlb . Niihmc .' chinr

Tchneidermascbine .Sdüihmüchermailbine ,
Agv -Presse verk. billi »
Staad , Serrenstr »fte 0

Kiiidcrivagcn
weiß , «astenwog . gilt
erh . , zu verkf. ltorn-
blumenstr . 2, Steuer.

(SHMO)

D .« tt . H. Fahrräder
laMarkc . f . neu , bill .
vis. Bra >» rftr. 11 . Lad.

(SHV71)
Herren » u. Damenrad
Ulli « abzugeben (21720

flaiieroüee Nr . 28.
(S Meliert. Lade».

Damenrad (Brennab. ).
wen . Mbr ., b. zu »crk.
Bcrw êstr . 20. Hth„ I.

Hcrren - uub
Tamcufaftrrad.

guterh ., spottÄ. z . vks.
« aiscrstrajie 41 , Laden

MMii)
%—

Nene» Sahrrad
mit gutem gretiaus.
!)« * an . Dlirringer .« rouenstr . 27. 1814 »!

bn - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Beiwagen •
zu verkaufen . (FHI53)

Lamevstratze i>7.nEjgjrgi
Zu verkaufen:

vaNan» Limousine
14/70 Tarosserie leicht
b ŝchüdtstt , Maschine
gut im Ztand. k?ach
tiereift, Mark S0<>.—

Gesucht wirv
klt» Tlsferonzial fOr
Dizi K/A». (S77S)Dieffenbacher

Göttesabrik,
Rheinhafen.

j N»ul«,e«ucne

' « MM
\ 1H—2 Tonn ., gut er»
! halten, j« tg !is ?n ge-
fttif»;'. Aug. ii . i'15116«
an die Bad. Presse .

Dixi
evtl . auch B . M . W.»

jWagen, cmt erhaii., zu
kaufen gesucht. Ange -

>bote tntticr Si5l2 :(a
an die Bad. Presse .

Motorräder
«. M. W. . 50« ccm.
Dt. ©. 6(10 ccm, m . cd.
oh . Seit ênw . In best .
Saft, zu verk. Sofiens«.
!>!r . 87, F. N . Bertret.

Motorrad
bis 200 ccm.

kompl., zu kaufen ges.
Offert , mit . H. id.4W9
an die B«cchifche Presse
Filiale Hauptpost .

Motorrad, ZSO com,
kopsgest .. f. 120 M z . V.
Stesanienstr . 59, Hof.

Le chtnrotorrad
MotNveg ) , fahrbereit ,billig abziigeW,.
Luifenstraft« Sa , 1 . St.

(9W£)

Gut erhaltenes
Motorrad

2̂00 ccm . zu kaufen ges.
Angebote unt . D55DS

an di« Bad . Press«.

Ich helve nicht
umsonst „ Billig " !

Die schönsten

Speri-flnzüge
von 21 . "

Herrenanzüge
nur moderne Muster

2g (

R . BILLIG
KalserstraBe 41

gegentlb . Hochschule

Bereit « neuer

Maß - Anzug
f. schlanke Fig . dill . zu
verk . Zu erfrag , -unt .
25013 tn d . B . Presse .

IRHJMPI »

Wollen Sie eine schöne Pfinßsttourmachen , so müssen Sie sich jetzt einMotorrad kaufen u . zwar ein Triumph -Motorrad . Zu haben nur bei

Gg . Schmitt , Kriegsstr 111
vis -Ü-vis der Moninger Brauerei .

Cylinderaus schleifen
Kolben - Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen v .KurbeSwellen
DAIMLER BENZ « G.
VERKAUFSTELLE BADEN - BADEN

Kl . Eisschrank
Emailbadeioaiiiie !

zut erh . , bill . zu Verls.
» apellenstr . 52, Part .

M
1 neuer schwarzer

Herd
4<5 Mk . Geleaenheitskf .
Gau, . Walvslrafte 1.?.

(3717,

AN BESTEN IST OKASA <
k Die Notwendigkeit , unsere Kräfte
1 durdt das Sexualhormon - Präparat

Okasa nach Geh .*R. Dr . med . lahusen
auf der Höhe zu erhalten oder aber zu
steigern , wird gerade in unserer Zeit
von Millionen Menschen klar erkannt .

Klangvolles . «rofteS

Piano
schwär , poliert , wegen
Platzmangel zu verkau¬
fen od. au verpanschen
geg orientalisch
pich Arlllant Wetten

Ee» .

H . R . 401 !
Presse ftf

an d . Bot .
Sauvtvvit

- der der » l . Offert . » .
Nr . an die Va -
dische Presse erbeten .

Weißer Herd
bill . ab?»«ven. »lein.
Frauz Abtstr. S. MVI . D-uglasstr. l0. 2 Tr. l.

Nähmaschine
Zentrallvulen . verskb..
fabrikneu , umständes ,
billig »» verkf . (FHii7S

Immer wieder erholten wir Zuschriften , daß nadiVersagen enderer Mittel nur Okase volle
Wirksamkeit erwiesen habe Okaso ist nochbewahrt bei Nervenschwäche, geistiger u
körperlicher Erschlaffung , sexueiler Neu
rasthenle , vorzeitigem Altern . - GRATIS
PROBEPXCKCHEN , wissenschefH .. lllusfr Bro
schüre u notar . beglaub Anerkennungensenden
geg . 25 Pf f Porto d . Generaidep KADI AUERS
KRONIN - APOTHEKE , BERLIN W 150 . " ried
richstr 160 - 100 Tobi Okosa Silberf. d . Menr
9 .50, Okasa Gold f . d . Frau 10.50 . — Notzeit
oadeung : 50 Tabl . Silber 5 . - . Oold 5 50

In oHen Apotheken
) zu haben
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SiidwestdeutscheJndusfrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

JBerlin , 11 . Mai . i .vuufsvruch . » Bei mcTfburer Zririickhaltung f-efet « die« ötie knavv bchauvtet ein . Di « aeftrmen unkefrieiitfeitben Reichst -ags -Wintten uns die t>evorst « t>e„>. « Unterbrechung durch die Keittage täAn . cnsie unternebmiw - Kluft . Auch « « « eteiiiguttg des Pubiitrims war at -rii !«« . Lcdialich für iNouioanKitc bestand Suteresse , die .m Hinblick ausdie Rrisseitpuslrage uno die Anzeichen einer Belebung . die frühere Auf -
träge «cöracht hoben , etwas HSder bezahlt wurden . Die Stachfrag « er»
streckte sich ans Ptavneimann (88—» 4M:), Geilenkirchen (37Vi - >3X) und4-üumt ( Hl— 199s) , darben setzten irooerätiottt ein . Am Cleklromartt koiui -
t« i, sich -Siemens betianDtem , dagegen verloren Schlickert 2% . CHade rrnivden3 .,io UfiUi . hoher bezahlt . AEG . Sb bis 24M>. Bon Bramit » hlen -iver .enverloren Rhein . BiguinoHleit und Eintracht j« IVj. Deutsche R «ichÄbahr»vor -
Ktt eher ab . Linoleumwerte lagen schwach. Conti Linoleum 3s —S0.76,Teutiche Linolemn 8U!4—35% . Bier - und Svriuoer .e uno Textilwerteverloren ] —•_». RejcheHant waren aus gestriger Basis »u hören , coen o- chisahrtSwerte . Pertehrswesen verloren V/L Deuti '

che Reichs ^ahnvo »iUfi&dawn wur >den mit 70% nach 76Vi bezahlt . Neu « und Al >oeiiLantelyenbrockel .cn ao . Auch variabel « Jnduistrieobligat .onen tendierren schwache».Im Verlans konnte sich die Tendenz ausgehend von den Hauvtwcrtenans tiiiuse der Börsenspekulation s a st durchweg b e s e st i g e n . Tort -
mlinder Union gewannen 4 gegen den Amang . Montaniverte Ingenrveiter fest. Mannesman » »8—Li». Rhein . Stahl 40^ —41 . »ilockner 25%bis 2« Vi. Kaliwerte gewannen etwa 1—lVa gegen den Anfang . Karbenwaren mit i« %—9814 , Siemens 108:>i —111 , AEÄ . 24W—25, El . Licht und
Krast 72 %—74ü , Gelsürel 32%—5314 , Schlickert 50J,4—52 (4 zu hören

Pfandbriefe bröckclten eher ab . Alrbesiv waren voliibergchend mit
44 gesragt . Liquidationspsandbriese konnte » M bis 1 Prozent gewinnen ,während Obligationen im gleichen Ausiuasi schwächer lagen . Stadt -
anleihen waren angeboten . Berkehrsanleihe minus 2 . 8 vrozentige Äier -
liner Schavanweisungen minns 1. Äliecklenbura -Strelitzer Staatsanleihenverloren 2 . 8 vrvzeutige Säais . Schavaniveiiumgen wurden 0.90 höher
bezahlt . Stolbcrger Zink nach der gestrigen Steigerung 3 Prozent
schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 % Prozent .Die Börse schlok fest zu den höchsten Tageskursen . Das
Interesse für Siemens , die fast 3 Punkte gegen gestern gewannen , erhielt
sich bis zum Sllilus ». Nachbörslich hört « man Farben mit SSVa, Ältbesitz
43.50 , Nenbesig 3 .40. Reichsbank 115.

Reichsschuldbuchjorderunaen notierten wie folgt : ISZSer
N3. 12 bis j'4.12 , l »40cr 5S .87—61 .37. l »4fier 54 .37—65 .50, 1»47er und lM8er
54.25—55.37.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 11. Mai . (Eigenbericht . ! Die Börs « bot n>ur sehr ivenig

Anre . unaen . Die Hauvtvroblem « . -die besondere Autwirtuiigen verwre -
chen , wie die ttlärung der antzenr -olin chcn Kragen und der Reparatious -
vev ^andlungen un ^ auch die i « nervoUti >che S . tuatio « lmlten nach wie vor
das PwMlum von der Vörie >ern , da m ögliche ums « ue -berraschu ngen be¬
fürchtet wctten . Es sind nur wenig Äausausträge vorbanden und die
Sveiulation bestreitet itfii ' Fnfrder -Geichä t . Tie Diärkte lagen im allge -
meinen nchi .» Borübergeheu « hatte der ivionlan -marki eine geringe Bcle -
bung uns auch durchivcg tlursÄessernngen von ^ bis '/4 Prozent zu ver -
zeichnen . Dabei spricht der neue größere Russenaustrag für den SiaA -
ive . tsvevbiawo und eine etwas günst .geve Beschästigung der La »e im Re -
vier . mit .

Am Rentenmarkt hatten Altbesitz etwas mehr Geschäft und lagen
znnäwst % schwächer , konnten dann icdvch über den VerlustauSnleich
hinaus noch 14 Prozent gewinnen . Am Pfandbricfmarkt scheint einiges
Angebot vorhanden »u lein , das zu etwas leichteren Kursen Aufnahm «
fand .

Im späteren Verlauf blieb die Börse anregungslos und an
den einzelnen Märkten waren keine größeren Kursschwankungen mehr
zu verzeichnet . Tagesgeld war unverändert leicht .
Jlaiuihciiiicr llörxc .

H . Mannbeim . 11 . Mai . <E «ge« bericht . f Tendenz freundlich . Datm »
ler -Benz llVi , Deutsche Linoleum 35, Turlacher Hos 47, Farben »7,
Knorr 142, Äcftcregcln P4 '/i , Zellstoff Waldhvf 30W .

Geld - und Devisenmarkt

BiTliner Devisennotierungen vom 11. Mai

iflerlin , 11 . Mai . (Funkspruch . ) Geld entspannte stch auf 514 Pro -
zent . vereinzelt aus 5% Prozent . Am Balutenmarkt lag Madridund Stockholm seft . Madrid - Kabel 8.0L, London - Stockholm 1S .35, London -Kabel 3 .68 .

1932.
II . Mai

Seid Brie «
21 .69
7 42 }
42 Ol
84 .57

vuen .Ai «
Eanada
Istanbul
Hapan
Kairo
London
Rcwqork
Rio de 3 .
ltrunuan
Amstcrd.
Athen
Br . -Antl»
Bularcsl
Budapest
Danzig
Heisings .

i » . Mai
Geld Brie «
101S
3 .756
2 .018
1 .359
15 .88
15 .47
4 .209
0 . 304
1 .848

1022
3 .764
2 .022
1 .361
15 .90
15 .51
4 217
0 . 306
1 .852

170 .83 171 .17
2 .94 ? 2 .953
59 .14
2 .522

82 ^62
7 .143

69 .26
2 .528

82 .78
7. 5 /

11 . Mai
Geld Bries
1 .018
3 .746
2 .018
1 .369
15 .86
15 .45
4 .209
0 .309
1 .843

1 .022
3 .754
2 .022
1 .371
15 90
15 .49
4 .217
0 311
1 .852

170 78 171 .12
2 947 2 .9*3

9 .14
2 .522

82?62
7 . 133

59 .26
2 .5 ^8

8278
7.147

10 M .11
Geld Brie «

Italien
Iugoslaw
Kowno
Kopcnliali.
Lissabon
cslo
Pari ,
Prag
Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Sloitholm
Renal
Wien

21 .69
7 .423
42 Ol
84 .67
14 .09
78 . 72

21 .73
7437
42 .0 '
84 .33
14 .11
78 .88

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485

69 .43 69 .5
79 .7 i
82 .27
3 .057
33 .87
79 .82

79 .88
82 .43
3063
33 .93
79 .93

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

21 .73
7 .43 '
42 .09
84 73

14 .09 14 .11
7852 78 .68

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485

69 .43
79 .72
82 .27
3 .057
33 .97
78 .92

6957
79 .88
82 .43
3 .063
34 .03
79 .08

109 .39 10 Q.61
51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Mai 1932.
1U.

20 .17
18 81 'Ii

oll .Oj
71 .85
26 . 35
4090

207 .16
121 .8 /

Paris
1' ondo..
« cnlyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld 1

ll . ö . ,
20 . 17 -1. ' Stockt ,
18 .78

511 .12
7jl 8a
26 . ib
41 .00

207 -20
121 .95

C «Ia
Kopenti .
Sofia
Prag
Marsch.
Budap

10 . .
97 .00
95 .95

103 .00
3 . /0

15 .15
57 .35

ll . 0.
96 -75
95 .90

1C2 .50
J .70

15 .15
57 .35

Prozent MonatSgeld —

Belgrad
Athen
ftoofian
Biliare #
Helsmgs
Pr .Tis «
Buenos
Japan
Cff .XI«

3 MonatSgeld

10. ö. 11 . 5
9 .05 9 .05
3 .50 3 .55
2 .49 2 .49
306 3 .06
8 . 70 8 .7o

l '/s a4 il '/s a4
1 .25 1 .25
1 .67 1 .67
2 2

Prozent

Berliner Produktenbörse .

ISunkspruch .s Der gestrige Rückschlag am bei -
mischen Lv e i z e n m a r k t kehrt « sich schon nachbörslich in das Gegenteilum . Und auch heute blieb die Stimmung siir dieses Gctrerdc im aU^ c -
mcinen fester Prompte Sldladnug ab märkischen Stationen und » uazMai - und Juli -Llesernug hatten Preisadanecn von rund 1 Silli . zu ver¬zeichnen . Herbstsicht gab einen ähnliwcn Bctrag hcr angesichts tu ourt « .
aus gunstigen Welters und veruärkten Angebots , dem nur geriuscUnternehmungslust entgcgcnstand .Roggen olelibt trov der enormen Preissteigerung am gestrigenT -ienstag heute vorsichtig angeboten un . wei .er gut -..«sragt . Zmagcuwaren aber nicht mehr so stürmisch . Handelsrechtliche Lieieruug erufinet «.IchWacher.

Weizenmehl ha ! nach wie vor schwierigen Absatz . Für Rog -
g e n 111e ö I ist durchaus lauiindes Konsllingcichäit wahrzuueHnilen . Höher »
Aoroerunson siw^ nicht durchMsctzen . Di « Bereittbarungen über den Bei -
mahlun « Szwan .> in Brandei .burg habe » zunächst etwas Berw . rrung in
v« n -vi?udcl hineingetragen .

Berlin , 11 . M » , . , ,; unkirruch . > Amtlich ? Produkteuuoiterungen
(für Getreide und Oclsaaren je lt00 Kilo , sonst ic 100 itilj ub Station ) :
Weizen : Märk . 75—7« » g . 273—275 (273—275) , Mai 28k n . « tief (283
blo 285 ) , <jult 284 .2,1—282 .75 (2S2.25—283.50 ), « eptember 225 .50—225
(226 .50 ) , ruhig : Noggen : Mark , 72—73 »ig . 206— 208 (205—20, ». Ruit «»
DWH Jft ) eis Berlin bez. u . Blies , Mai 108.25 (—) , Juli 196.50 (— bis
IM ». September 183.50— 183 ( 182.75—184), ruhig ; (« erste : Braugerste
186— 193 ( 186—183 ), Butler - und Industrieller »!« 178— 185 ( 178—185 ),
ruhig : Haier : Äiärk . 1V4—1S9 ( l (t4— 169) . Üliai 174,—173 .75 ( 164—109 ) ,
Juli 178 il . Bries <174 .25 ), September — ( 178—177.50 Briet », ruhig :

Wewnmchl 33 —36.50 (33—36.50) , ruhig : Roggeumehl W .80—27.75 (2^bis 27.00 ». ruhig : Weizenkleie 11 .60—11 .80 (11 .80—11 .90 ) , ruhig : Rozge »°
kleie 9.7.5— 10 .25 (8 .75—10.25 ) , ruhig .

Alleäiicr llutter - und KSRPbörae .
Kempten . 11 . Mai «Eigener Drabtberildt .» Molkereibutler Z. LUia»

lität 107 ( 107) . 1. Qualität 117 (117 ) , Tendenz unverändert . Rabw '
einkans 117 ( 117) bei 43 Letteinheiien . Allgäuer Weichkäse mit 20
zent Kettgehalt . grüne Ware 19—22 ( 18—22 ) , Marktlage unveränd «» -
Allgäner Emmentaler mit 45 Prozent Kettgehalt : 1. Torte 80—86 (80 »<*
86 ) , 2 . Sorte 70
verändert . Die
Station des Erzeugers
Zucker .

Magdebnrg . 11 . Mai . Weihzncker (einschl . Sack und Verbranlbs '
steuer siir 50 Kilo brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg » inner -

1D ^1 (kl SYJV!1> 90 Oä CV,, M; 00 in «joij

rciuuici : mir 40 PrvHcnr tycuHc^aii : i . « one ÖU—» n
70—75 (70—75 ) , 3 . Sorte 62 —66 (62—66 ) , Marktlage un -
ie Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Lokal oder

Erzeugers ohne Verpacklung für 1 Pfund .

5 .35 G : August 5.71» B .
'

5.55 G
'
:
'

MöKer
'
sIos

"
» .

' '
» .«»

'
«» :

'"
November6.10 B . 6.00 G : Dezember 6.20 B . 6.10 G . Tendenz stetig .

Kaum wolle .
Bremen , 11 . Mai . Baumwolle . Sihluhkurs American Mld -dl-

Univ . Standard 28. mm loeo per engl . Psund 6.76 (6 .78 ) Dollarcents .
Hanfmarkt .

Italien : Beränderungen der Marktlag « sind nicht zu berichte »-
Trotz der Zurückhaltung des Auslandes verharren die Produzenic »
weiter auf ihren Forderungen I u g 0 s l a v 1 e n : Die Bestände ft« '
nahezn vbllig au,geräumt , sodatz es schwer ist, Offerten für prompt liefet '
bare Ware zu erhalten .
Metalle .

a . . . , J »" > ' ii vvcr ^ raoroarreii , »» vrozenrReinnick « l , i« bis 88 Prozent 350, Antimon - :»!«gulus 45— 47 (45—47)<
Keiiisilber (1 Kg . sein » 39— 42.25 (38.75 —42) RM .

London . 11 . Mai . iDrahtbertcht . » Metalle . Schlnh . Kupfer !
Tendenz ruhig : Standard p . Kasse 29' /,, —29 »/i . , 3 Ätonate 2fl %— 29 " /t «'
« ettl Preis 28%, Elektrolyt 33 K̂—34% , best selected 33—34V4, Elektro '
wirebars 34 % . — Zinn : Tendenz fest : Standard v . Kasse 124*» 6 !
124Mi , 3 Monate 126%— iv6yj , Settl . Preis 124'/2 , Banka 136Vi , Strui ' j129. — Blci : Tendenz stetig : ausländ ? prompt iÖ'Ti «, «ntft . Sichte »
11%, « etil . Preis 11. - ^. Z ^. n k : Tendenz stetig : gewöhn ! , prompt 1'

^cnift . Sichten 12" , . ». Sertl . Preis 12?».^ onne .
Alles in Psund Sterling ^

Verschärfter Druck auf die Landwirtschaft .
Berlin . 11 . Mai -

Der auf der gesamten deutschen Landwirtschaft lastende Druck diel
nach Berichten Deutscher Landwirischastskaminern im April nicht
unvermindert an . sondern mutzte sich insolgc der weiter absinkeuo ^l- rcisgesraltnu « auf dem (sediere der Beredelungserzeugnille weiter
schärfen . .Die Ä >» >crsaaieu stehen im ailgemcincn durchaus besriedlgcn ^Tie Frühjahrs, . estetluna hat sich infolge der Wetterlage vor allem in !".>>
klimatisch wcnigcr bevorzugten Gebieten verzögert . Im allgemeinen ">
die Sommerung überall angebracht . In der Preisgestaltung für lan »
oirtschastlichc Erzeuanisie ist alles andere als eine Belebung , ur -vc'

serung eingetreten . Tie Rindvieh - und Sctnveinevreise lagen unverändcr '
ichlecht Die Bntterpreise stelen weiter . Es wird über einen EU' iirt ^von nur 3—4 Psg . ab Hof berichtet . Im Keldgemüsedau wurde dic "
forderliche Aussaat und Bepslanznng dnrchgesührt . Das Angebot v °»
Arbeitskräften war überall grotz . Äieueinstellunaen ersolgten nur In
schränktem Umfange . Meliorationen wurden aus Mangel an Mittel »
nur in ganz geringem Ausmatze durchgesührt . ^

iTfinQfl - 9teile m » Mantel Sietn & Co .** *
WWßV 22 - 36 . ' 48 . - 5 « . - 65 . - 76 . - 85 . 18 . - 29 . - 36 . - 44 . 52 . 64 . - 76 .

* * * ^ if #

{ am AiarQtptat *

Berliner Kassakurse

Allleihen .
Reich nnri Staaten

10. 5 . 11. 6.
43 37 43 .62

3 .75 3 -15
96 „ "
81 .5 81

« tttieflq
Ncubcsitj
6 Wertti. a
6 „ b. 1000
6 ,, 1—5 $
k(7»Rcich « 9 65
6 Reich « 21 57
b, , SctmliK -f
?)omiqnnl . 53 . 75
6 P rcuß . 3)
C .- <: -/- » ii)
6 (7) Sii ;at;
G Baden 27
6 Bay . 27

63 .5
55
75
.4 .5

74 .3 / 7t . ->7
90 .62 90 .7s
86 86
t8 .62 59
61 .3 61 .5

5 Sachsen 27 62 .25 62 37
1 Thür . 26 60
6 Rcichsp I
6 . . II 86 4 86 .5
Schntzgeb . ü .75 2 .8

5 RH.M .G . 66 66
7 Staliiv .- O 41 .1 40 37
6 3urftrtteB .
ü' ftatbcnö . 86 . 12 86 .75

Auslamlsaaleihen
5 Mej . abg.

3 .9
6

4 'Dies. abg. 35
4^SC# .®(. 9 5 4
4 „ Gold N-?5
4 Cst .Rronfl
4 ^ „ Silb . 1
4 Dilti . « » .
4 , . Bagd . I
4 .. „ II 2 ? ? .l
4 . . Zoll 2 .12 2 .12
Turtenlole b9 6 .9
4^ Uu » »Z 5 . 1
4 ',z .. 14 5 37 5 .2
4 „ t>»oio h 25 h 25
ö „ Krön.'>SoliaZ »idI

0 .? 0 sf>

Anaioi . l2.'iei
„ lu . ll .e, 13 .7 13 8
„ In . Illet 13 .7 13 .8

5 Teduani .
4M, .. 2 .75 —

Verkehrswerte
« « .Beriet, , 33 5 32 5
Allg .l' otalb 58 5U25
Baltimore
Canada — 23 .5

vom 11 . Mai 1U32 .
10. 5. 11. 6.

D.Eiscnb.» . 25 24
Jäieiduib.SB» 76 87 77
H- pag lü .b 1^ .5
Hamb.Hochb 54 87 54 .87
Hamli. »Si »> 38
Hansa —
Rcpiun —
Moro .üloqb 13 .5 13 -25
Tchl .Damps. —
Süx .Sistnd . - —

Bankaktien
« dca 23 .5 24
Bad . Bant - 90 .5
Bant El .W 36 5
Braubant 64 5 63
Barm . Bt». 47 .0 48 .5
« a »r . Hl, » .
„ Bcreinsb 80 .5 80 .5

Verl . Hdi «. 84 83
Commkrzbl. 18 75 18 .75

32
*0 .5

1 .5

43
Ü0 .5
132
37 .5
60
46 .5
33
*0 .5

+

115

53
~
5

TanziaPri » 42
Dainildl . 20 5
Dt . « Put. 145
TD .BanI 375
Kolddislont 60
Dt.Hitp .SI . 46 5
„ llfbcrtff

Ttcäimrt
tfUü.^ liltt .
Mrin .H»» ».
Mitt . Boden +•
Cfi . GtcSi«
Rrichsdanl 116
Rt>. Hypoth.
Zichs.Bdllr 57 .5
Tiid .Boden —
Wien . Bio 5 .25 5 .12

Indnstrteaktie »
« ecnmniat . 117 .5 116 -1.
AdlcrPortl . -
,. HiitlrGiaS 24 .25 -
Alexanderw — —
« Iscld .Drll
« tu .
« .e .G.
Älien-Zem.
ilminendPa 53
« nh.Kohle 42
AlchallBräu 54

„ atliftoft 26 .25 22 .75
Änqsb .RM . - 24
Baaim !' 42 40
BaertZtein -t- -s»
BaickcMasch — —
B»mb. Mal « — —

43 .25 41 .75
26 1-5 .12

53 5
42 .25
54

+
15 .5 15
32 .75 30 .5

I
42 .12 40
124 4 1 *3
16 .75 17

1115

24
222
13 .75
28

25

10. 5. 11 . 6 .
BaropMat » + +
Basalt
« M .W
Ba » Zpiegel
Beinbcrg
Bcrger Tfb
Bergm . EI.
Bt .Gud .Hnt 114 3l
. , » »>,

, ,tlarli »rAn» 26
„Kindt
„ Mas « . 14
„.Neurod« 32
Bertti .Mess .
Bc , Monier 24
Bösp .Walz
BrauNiirnb S5
Bndiag
BrschwKotil
BremBeflgh
Brem .Wolle
BrolonBoo
Bnderus
Busch opt .
, . Aaeger

Blit .Kulden 23 23
CapitoKlein —
Carlskütte —
« hart .Wasi. 62 .12 61 .75
Cliarl .Hütte f +
A.KEhemie 138 136
„ 507, bez. 132 % 129 .0

Ctl .SBMrtnn -
.. (Htünna 48 .75 47 .5

- 51

24 .5 22 .?b
25 .75 25 .5

+ +

8 .5
52
29
22
25
201

28 .25
52
*9
21 .8 /
23
204 5

Heyden
Kellen!
Ulbert
Schuster

(shillin «» .
Chade
Cone.Berg
, . Chemie
,. Svinnere

EoiilGummI 88
Linoleum 32

Daimler
Dt .Atl.Tet.
.. Alptiai,
.. ? ont« „ 89 87 69 .5
.. Srdöl 59 5 ? 9 37
.. Jute
„ Kabel 18 .5
,. Vinoleuin 36
.. « oft
„ 3d)0(1)1 — —
.. Spienel 26 .25 28 .25

27 27

88
31

11 .7511 .5
73

3J.
18 .5
35 .75

„ Strinz .
„ Teleson -
„ Ion siein 24 .5
„ (fi (tiil). 15 5

Dortin . AN. 115
,. Uniondr . l5i

DsdClirom » -
„ Gardine 21

, ,ü |>j .SitiiicD 19
Dürrn Met . -
Dqith.Wdm 20
Dyn.Nobel
Egest .Salz 30
Eiienb .Äatl .
Sinti . Bit . 12 l
Eis.Sprott . 1 .25
Sisend .Berl . 61 -5
iklettr.Dreijt -
Et .üieser.
Et .VichtKr
SngeltiBräu 71 .5
Snz . Unian 57
Srdmanns » .
Erlang .Br «. 56
EschweilBg. 1/6
Fal» t>.Li « ^ 37

10. 5. 11 . 6
55 .25 56

23
15
lcO
160

22 .7
19 -75

.. . 22
45 .87 45 .8 .

30

122 5
1 .3 /

6 » 5
005

56 .25 5b .d /
7 ^ .5 74

71 .75

10
55

. .. . 9 .37
!sallc » ftein 49 .75 4, .7o
^ aradit 7K 97 7 -
A « . Farben | / / 5 97 .7-
!-.eltmiihIe 60 59 6c
SeltenWiiiB 39 .25 39^ 3
^ ardMotor
^ riedrHüttr
jriftei
GeilinqCi».
Wellenberg
Genlchoi»
lÄerm .Cem
GereSd.Kla
Belli»rel
Gildemeisie«
(« irmeSCo.
Mladti .Wolle
GlaSSchalle
Glanz . Sud .
GIÜckauIBr.
Boedtiardl
« oidlchmidl
Gör».Waag .
Gritzne«
GroßliWeb«
Großmann
Aritn Bilf .
Gruichwih
Guanow -
Gundlait»
Haberm.G.
^ aitethal
Hagcda

36 .5

24 .5

56 .5

37 .75

24
30 .5
&3

13 13

43

61 61 .5
1937 18 .2 .
18 .5 18 .62

- l8 .o

44

43 .5

4Z?S

15 ?
40 .5

46 .5

49 .25

HalteMafch.
Hamb.EI.
Hammersen
Harpener
Hedlnigsl».
Hemm.Aem.
Hi >»ert
HindrÄusser
Hirlch Kups.
^ irschbg .Led
Lorsch
Hlssm.St .
Hohenlohe
voizmaii»
votrlbetr .
Huberl .Brl .
>>uIaBre «l.
V' -Hulschenr.
Lorenz „
H»lte« a>>ser
CX' fe Berg
30. Genug
Beselich ■
Elidel
^ nnghan »
« alilaPorz .
» aliEhemie
„ Äscherst.

Karstadt
Litanei
C .H.Knor«
« »htm. « Irl .
itolliSchüle
« ollniIourd
itöln .Ga»
» örting
Wraufi &Uo .
Xronvrinz
ttühllran « .
« un»Treib >.
« üppersd .
MpffhAufec
rahmeyrr
üanraliütt «
r!e>»»-!»iicb-

Landl«.
„ ^ iaao

r' eonhardBl .
üeo »o»dgr .
».' Indes Ei»
Vtiioliriit»
Ling Schuh

Ingnerw.
ISA' orenj
' UoriifdictD

Magd .GaS
,. Berg

10. 5. 11 . 5.

8375 83^87

3925 40
+ +

49 .5 -

27 .25 27 . 12
49 .cO 50 .2c

39 -5
4a

39 .25
43 .5

25
3i .5 30 .2t

+ +
124 .5 124 ' .
8J . I2 8s .7s

61 62
11 12
9 75 9
5325 525
L6 .5 i>7 .7

8
2o5
145
/ 9 5

t
2 >
37
3 .5

+
13 -5

8
26
145
78 -7;

+
39

+
145

- 50
- 47

84 8 ^ .5
- 10 .62

35 34 .25
7l .5 -

- 1 .5

19
64

18
64 .25

16 .25 ~

11
~

18
~

Maglrus
ManneSm.
ManSsrld
MarieEons .
Marttiiuhlh
MaschZiarle
Maschb.IInt .
Lnilau -W-
M . jtappel
^ ax -Hutte
Mcch-Linden

„ Tora »
Zittau

Merl .Wolle
Sietallges.
>)tey .Kaussm
mt» fl . -ffl.
.Viiafl
Stimosa
Minimal
Mittelstat»!
NlxGeneft
MonteralinI
MüII».Berg
MüllerGum .^ atr . Zellst .
^ eckarwerte
^ LaniZtotile
« ord.Ei»
,. Steingut
. . Tritot
,. Wolle
'. ordsec.H.'»iordwjirast
î berbedarl
cbtol »
oto .Genu »
^ renftein
PhönixBg .

Braunl ,
Pintfch
PittlerWIz .
vlauenGar »
. Tüll

Poiaption
Lrrnstengr .
iiadeb.Er ».
Hasqnin
XattiaeberW
ItauchWalt.
«icichelbräu
HeicheltMel
» tieinlclden
»! t>.Braun !
. Elrltra

Melall
. Möbel

10. 6. 11 . 6.
- 6 .75

37 -75 38 .5
5 15

50,25 60

27 26 .5
44 -75 4 - 2

92 92 .5
5 . 75 ö -fc2

20

3
~

5 30 .37
13 .25

23 -5 ? 4
143 .5 146

49 .75 öl -S

215 22 .25
- 5z

+ ±

li9 ' l« 119

+ +
27

1612 165
9i .2

6 .62 6 75
34 75 33 .5
2 / 24,5
24 .25 24 .^5
18 .75 »8 87
52 .25 52 .^5

+ +
32 .25 29 .75
15 .2a 14 . / ;.
47 -a 4O .5

121 124
17 .25

117 1" 5
14 la

156 5 157 .5
7i5
31 .25 31 .25

Spiegel
, Stahl

R .W.E.
R .W.Kall
„ Spreng
ttichterTa » .
-Nied .Moni .
Roddergrube
Hosentl»al
HUcffort !)
Ziütger »
Zachsenw.
.. Thür .Ptl
„ Webstuhl
Zachtleben
Z.Satzung -
Salzdetsurth 148
- angerhan » 52

10. 5. 11 . 5.
61 63
40 40 .87
62 -12 62

22 22
56 .75 55 .50

32
28 -25 28 -2!
30 .62 30
43 50 44
21 .50 -
lf .- 0 -
109 ' . -

Zarotli
Zcherlng
Zchlegeibr.
- chlesische
. Berg .Aln!
. B.Beuth .
. Cellulol«

El . »
. Port ».
TchnelderH.

54
+

149
515
52
190

51 51

84 .75 84
28 .50 ^9 75
20 20

ZchSnedci !
Schott H .
Schub.Salz .
Schultert ei.

chultheitz
SchwelmEil -
Scgall Str .
Zcid.Naum .
ZiegSoling .
Siegersd .
Siemen SGl .
SiemHalSIe
SianerA .G.
Stafts .Chem.
StoilitC ».
StöhrKamg .
Ztalb .Zln!
Ztollwerit
Strals . Spiet
Süd .Jmmib
, . gucke »
SvenSIa
Tack,Eonrad
Taselgias
THSrI crl
Tdür .BIeiw.
„ Eleltra
„ Gast !pz.

Tie» Köln

10. 5 . 11 . 5.
14

18
113 ' . 113
53 .25 52
58 . - 5 575

+ +

- 10 .5

31
~

31
~

- 26 .25
108 ^8110
4,5 45
35 .37
25 24 .5
37 .87 36 -,<5

- 21
2175 21 -75

- 7
97
12 11 .75

- 65
54 .5 53 .25

- 121
92
55, ^5 56

Iransradl »
TuchÄachen
TüllNölia
Unger Gebr.
Union chem.
., Dich!

Barzin .Pi ».
Ler .Bautzen

Böklerst.
..chem.Eliarl .

Dt.Niitel
flanschen
Glanzstosl
Gotlianla
».' aus .Glas
Märl .Tnch

,. MctHaller
. Pinsel
.. Schimis» .
.. SchBernei
. Smurna

Slahl
,. Ahpen

Ihür .Met .
Biltortaw .
Boge» Tri .
BogtlMasch
. Borzug
. Spitieu
. Tüll

Ii ). 5
125 -/.
56

U . S .
125

63 53 -75

15 -25 15

35 .5 . 34 . 75
09 2b 09 .5+ +- 55

- 11
13 -25 12 .5

12 13 .5
29 5 2d
15 .87 16

21 21
16 .25 16 .12

- 32

» °' ü«HS ' sn
Wanderer
WaflGclsent
WenelinHüh
Wenderoth
Wrstereqeln
Westf .TrsÄi

5tupfe,
WickingZem
WißnerMet .
Witten .Guß
Wittopptie»
.̂ eiß.Iton
.̂ eit,.Masch
hellst .Ber .
. Waldh »!

10. 5 . a

? f &

96 96 2»

2? .5
8 1

III
5

» »

31 75 31-s

VersicherunaeB
ÄachMünch. 679 645
ÄlliStuttg . 140

Magd . . 164 ^
Äiannhcim. — _
Thuringia -

Kolonlaiwerte ^
Dt. C stuf« 23
Neuguinea 95 . c«
^ taviMine
Zchantuna

Berliner 5cblußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
10. 5. 11 . 5 .

flltbesttj 43 .62 43 -62
« eubelitz 3 .4 '

Verkehrswerte
«G l « er !. -
« ll Lo !a > - 53 Z7
7 ReichsbB, 7S .5 / 7 .2S
Sapag - -
Hamb. Süd — —
Hansa-D — —
ltordlloiid — —

Ctoei — —
Banken

BI el W - —
I. Brau - —

« eichb ad«. 115 -
Iniiustrieaktien

niu 44
« ff® 2o * 251/4 *
L'MW

11. Mai
10. 5. 11 . 5.

Bembera
Bergerliel
BeriMalch
Brl -Brit
Suderus
Eha -Wasser
Eliade
Et -Gummi
Dalml -Bon»
Dt.ÄtTel
„ EontGal
. . Erdöl
.. t' iiiol
, . Eikeich
Eintracht
EI 5,' icfcr
. . Vicht.» ,

Engelhardt
IG Warden
?7eldml »tilr
^ eltcnGuill
islellenlBg
Sesliirel .L

124.5' —

25 .5 ' 25 .5 '
61 . 2 62 / 5
202 5 -
87 .5 ' 88

11 .5 '

89 .87 89 75

- lö 75
15 .62 . 5 5

1V2.5
56 .5 ' 57
/ 2 s ' .74 '

97 .5 93L

37 .25 37 5
53J,t >

10. 5 . U . S.
Goldschm _
Hamb EI
Harpener 41 41 "
Hoesch
Holtmann 39

~
. "

Hotelbelried
Iille Berg 123 .5*
„ Genuft 86

Aungtiaui»
Ziali .Ebem 54 .25 52
„ « schersl
Karstadt 8 . 12 8
» löitner <6 . -> 26 .2
».' atimeye. 83 .25
i.' auradütte
Manuesm 38 * 39 '
Mansleld 15 ' 15 '

26 ' ,.Mnag 27 »
MariHiitte
Metallgel.
Montecat
Lbertots 34 .5 34 .5
^ renstein 24 >. '

10. 5 11. 5.
Thür . Lies _ _
Irl ! Befind. — —
, Dl. Lei 64 64
. Sah —

Gummi — 10
Botgt Hüll. 20 20
Boltbom 9 .
waystSre »!. 5 4 .5
tr'oilt W
!Dl»Hl El 60 60
(ellft « | chall 25 *4
Meme» -
Waiddot U5 32

Mnn ' anaklien
i<ubeiu «
rfihneiie , 175 175
«eiiintiich - 37 .75
taiprne , 39 .75
«" » Bei « 12 .
taii ^ iit.f t « i 87 88

Sa »,dell 149
.Welleieaelp

149
07

PhSni »
Polgplion
!»I>Braun !
„ Eiellro

Rlieinstahl
ififfiü
HiilnerS
Salzdctl
SchiBerg.A

Eleltro
Schub.Sal »
Zchuckert
Zchultdeitz
Slem .HalSti
StöhrKgarn
Zlolb .qin !
Sveusla
ItiürGaS
VeontlTied
BerSIahl
BogelTel
Westeregeln
iiell -Waldd»

W- *
fg .ll

157 .5 ;
7i : 41
62 .25 62g ,
30 .25 3
149 .5 l » 1

05 « 86 -̂ »
114 '

I ?

l
9
os

' '
. fy >

37 - . '
^

I 66/5
16 ' <"

[ Iß
96 ;31 .5

Frankfurter Kassakurse

Anleihen .
Reich uu .» Staaten

11 . 5 .
Dt . Werlb 81
KZielchaaiit .
Bad Staat 55 .62

Hell Bltst 51 .2« »tbeliy 43 .75
»»teubeli»
Schulzgeb I« 2 .85
4 Bagd I 2 . 0
I . II 2 . 10
Aolllürten
SM » inn 3.25
i »uß 6
Z , Silbe , 2 .k>
4 Zritgation 3 .2 -̂

Sim <It Ank iben
« Ben 24 -
6 Toim # 26
7 Ttrat . 26 45
7 ßimiH 26 —

11 . 5
43 .75
46 .5

48

Ii Heidelb. 26
VudwIgSh. 26
Main » 26
Mainch 26

'1 Mannd 27
Plo, »li 26
Pirma » 26 48 .5
Sacbwertanleihen

( i.hue Zins »
0 Bad 26

•> Holl 24
Badenw Subita

- Plandb » Sold
" Giotzt Mtim . 23

Hell Boll - « ogg .
>Mi,m Sl Hob ».23
' « HI» Ha » 24
> Rhein Hap 24
■Setlmritb

Bad»iiw Bolilc '23
!v, «.K»mi »»Id2S

45
6 -5

1 .6C

1 .91

63

11 . 5.
Pfandbriefe

Pwlzilchr Hapoldeteniiant
s Weiht 2- 9 78 . 12
I, . 13 / 8
» , 16- 17 78
» . 21 - 22 78

Gold II 77
6,1 «
lt» üiqai ». ».
m m. 4
« Dein Hqvoltiritnbanl

• »Hrilie 5—9
* In—25
rt 26—30
* . 31
« ,35• Gold R 91. 4

Wold H 10—11
»leih' Ii

Ii 12 - 13
4H t!i, » id .

73 .5
/ 3 .o
/ 3 .6
73 5
73 .5
59
72 .5
72 .5

77.4

vom
11 . Mai

11 . 5
(SOttl. Hypottietenbant

» Serie I u II 78 5
Württ Credltveretn

s Sieche I , 9 5
> . 3 7S -5
I Dinaiolie, 13 .5
1 Salon Monafti ,

lednaiitepe « 3.5
ganknklien

10. 5. 11 . 6.
3 .75 3 .75

91 9l
- 64

« de»
Bad Banl
« laubl
« anBoden !,

, Hypo
Be,I Hdl «a
tanaibl
t ? ipanl
tietidne ,
» lanlluite ,

54
83 .5 83 .»
20 >b 20 .5
37 .5 3/ .o
20 . ^5 '0 .5
42 42

H»poth.
l' m . Bau !
i est.Kredit
« lälz .Hiipo
lleichsbanl
»t tiein .Htipo
Z »id .Boden
ttüene, BIO
WIb .« 0Ien

10. 5.
5 !

1. 5
0 .5

11 . 5.
52 .5

15
05

116 115

58
4

75

58
q

75

rrauMportan .stalten
»eichst, B» / 7 . 1,
bapag 13 13 .2
öeideib 8t 5 5
üioyd 14 .2513 .5
itaitimo »

Iniluslrieakllen
136r' öwenbrSu

Braueret
* lo,Hb
Zchwar»
Elrtib W
Walle

« dl .Gedr.
»

40

4l
"

40
4t 5
42

« .« .» .
Bad .Masch .
Bau .Spiegel
Brrgm .El .
Brem -Bei.
Brown -Bov.
Eem . -Heidlb
DaimI«,
Lt Ervöi

GoidSilb
r' iiioieum
« eiiag

DgleidWid
Ei xichtlrall
. Viele,nag
Ema »

Union
i-fti Mut »
tHti Spinn .
^abei& Sibl
1 G Soeben
»etnm Ttrtl

Selten .®,
,l (!i H°I

10. 5.
26
90

49

44

127
36
72
20

55 .5

5 7.5
13 .5

28
96 ' ,

38 .75
19

11. 5. 10. 5. 11. 5.
— Geiling -

90 Gelliirel 56 .5 53
- Goldschmi»! 18.5 18 .5
— Grihne , 20 18

49 Grün Bill . — —
- Halenmülil» 40 40

43 .25 H»id» « ei« 12 12 .5
11 . - 5 vamnierlen
59 danlw .Silft 25 25
128 ^elseeMalid 102 10 ^
35 . /5 Hilp Äimal '28 2o
/ 2 dirlchKupl.
20 .25 Hochtict 47 .75
7i Holumon » 39
55 .5 ^ naa

57 runglian « 11 .5 »2 .5
KletiiSchan»

143ttnoii ll H 145
28 » olbSchiile
97 .62 « onl Biaun i5 .5 14 .5
15 . 1 liauftlol _

'.' abmaye. — 81 .5
19 Lechweitt — —

Maiufrastw . — 44
Metaugel . 30 29 .25Me, « G.
Miag
Moenn »
, Masch .

Mol ^ armft
tteitarwerle 64 66
. est Eilend
«!» >» « »»«
Reinige , G 50 50
HbelnEle!t 70 7 »

Stamm - 72 .5
Hödel Geb, 35 .5 .>5 .5
HiitgeiSiv ii o0 .2t
Schiini

11 .37rchnellSianI 10
Zchi Stempel 44
Zchnite,! 5 .9
Schub Be,n 9 S 11
Seil Wollt 15 15
ZlemHaiSIk C8»i. i09 " .
Sinaleo
Sit» >inite . 97 .5 —
£ 1,Odilo » 63 48

Kllckner
ManneSm
ManSleld
Ldöni»
Hb Biaunl
Hbtiiiftam
Hieb Moni
Sil , Heilbl.
lella «
r' aurod .

Slahl
f

Ver « irherun8 ^B' ' '
i (

10. 6- *l>

24 -5 g
'
:6

36 .75 3";
15
18
157
39 .75 4°

,
54

e >w>netflarn »^
ajJ

+ - fem Äucicvo'
keine « ackirao

* - obm U»' )»»<

S (epaultti
t (IU Sl »tt>(nM
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ROMAN VON ALFRED VXJARL .

K

a dieser Sekunde , vor der warmen Dankbarkeit , die aus ihrem
von dem̂ v

^Vgegenströmte , z>ar sein ^ Innerstes nur ausgefüllt
„ oemugifetn : Jbr habe ich ein Versprechen geleistet — die« enntnis vom Inhalt der unbedenklichen Zusage drängte sich ihm

^ der nächsten wieder auf — und in dieser nächsten stürzte
In SU? an Vella vorbei hinaus — schlug die Eisentür des Raumes

- '«Wetternd hinter sich zu , daß sich Mc . Leaglen unwillkürlich
ttrajcht und ratlos umdrehte . . .

st , »^ » wenigen Stunden ist Zamory frei !" rief er Hella er -
»fr »- * zu — er hatte ja nur diese eine Deutung für den hilflos

« es . Ausdruck ihrer geweiteten Augen . . .
plötzlich drängte sie sich ganz dicht an ihn heran und krallte

/ MB § (XttbC *** fottto flfrmo Wirf »* irmfrr G\orr Oftorff Î iavunoe in seine Arme .
'

„Nicht wahr , Herr Oberst , Sie be-

VSA * "- "°* "
| I gnicht

t länger warten
wahr , heute , ganz bestimmt

und so es auch,
war ,

s - . .Wir haben es doch so abgemacht
bck̂

'■! •
" ^ gte der Schotte , weicher c

bjj ^ ' chtigend und doch ein wenig erstaunt . „Ihre Nerven sind
wir .herunter , ein Wunder ist es ja auch nicht — aber nun sind
niA* t J° tDeit — und wir schaffen es auch — Sie müssen sich
iife * 7 - quälen , Kind . . . hören Sie . . . das brauchen Sie dochiy» nicht mehr . . ."

rV .

te Qt? Is Manja dem gefangenen Zamory die überraschende Bot -
ctltl b00? bei Landung eines zweiten Flugzeuges gebracht hatte ,Jle '° '0lt *n die Tundra zu Etekio hinaus . . .
fast ? en

- ungeheueren Herden des Stammes , seinem wertvollsten ," n ä»Sjen Besitz, galt alle Sorge der korjakischen Männer . Die
•Jurta auch im Sommer in den stickigen, verqualmten
bIiifco \ ~ die Männer zogen am frühen Morgen in die freie ,

»n Tundra zu ihren Tieren .
«an- ? " che kehrten auch in den Nächten nicht in die Zelte zurück;
niib» £e Bewachung ließ man die Herden schon wegen der Wölse
n»ib ® • ®tamm nannte mit seinen dreigigtausend Renntieren
«in, » ^ iakenmaßstab Reichtum sein eigen und brauchte immer
klein Mutzend Wächter . Sie trotzten selbst im tiefsten Winter in

f» ungeheizten Fellpologs der fürchterlichen sibirischen Kälte
in? 05 ®ratl stukt das Thermometer nachts in diesen Breiten

au « ?» • mmer verträumten sie die hellen Nächte in luftigen Hütten
^ -Slrkenzweigen . . .

Viertausend Tiere zählte allein die Herde des Teion . Die
Männer seiner Sippe waren für sie verantwortlich , und auch Etekio
kannte nichts anderes , als sich den Tieren zu widme ».

Manja verbrachte oft halb « Tage mit ihm in der freien Ein -
, . ,± 'fügT - - ' n . r: Ji . . . r: .

re
diesen Mann angeschlossen, der sich scharf aus der Masse der

anderen Korjaken heraushob .
In dem entlegenen Lande geboren , mit seinen Sitten aus dem

Blut heraus vertraut , hätte es für sie zwar nie einen ernsthaften
Unterschied zwischen seinen bunt zusammengewürfelten Bewohnern
gegeben : Das harte Leben , das die Dürftigkeit des Landes und
sein furchtbarer Winter vorschrieben , machte die wenigen Russen
den viel zahlreicheren Korjaken und Tschuktschen, Jakuten und
Tungusen fast gleich , zwang sie, sich allen Gewohnheiten der Ein »
geborenen anzupassen — trotzdem mußte es Manja , die Angehörige
einer höherstehenden Rasse , unwillkürlich zu Etekio ziehen , der reg
sam«r , aufgeschlossener war als die meisten Männer des Stammes ,
die in enger , träger Dumpfheit dahindämmerten . . .

Er lag allein auf dem Rücken vor einer Birkenhlltte und ver -
folgte den Flug einer Schar wilder Schwäne , die über das Tal
dahinstrichen — die Tiere des Häuptlings weideten in geschlossener
Masse ruhig in der Nähe . . .

Manja lieg sich neben ihm nieder . Er richtete sich ein wenig
auf , stützte sich auf die Ellenbogen und sah ihr prüfend , fast miß -
iranisch ins Gesicht . . .

„Hat der Fremde immer noch nicht mit dir gesprochen ? " fragte
er dann lauernd .

„Ich habe ihn heute angeredet , Etekio . . ." bekannte sie nach
einer kurzen , verlegenen Pause .

„Hast du vergessen , daß Awainik es verboten hat ?" fuhr er
auf .

„Du achtest doch sonst seine Verbote gering . .
„ Aber du wußtest auch, daß ich es nicht wollte !"
„Ich mußte ihm sagen , daß andere Fremde gekommen sind . . .

er tut mir leid . . ."

„Nein , du liebst ihn — du verrätst dich nicht erst heute !" stieß
er heftig hervor . „Du liebst ihn , weil er dir verwandter ist als
ich, und weil sonst fast nie Fremde zu uns kommen !"

Manja vermied seinen erregten Blick und sah träumerisch den
Schwänen nach , die schon in weiter Ferne über den grünen Hügeln" webten — er wartete auf ihre Antwort , hatte wohl doch auf

iderspruch gehofft . . . aber sie schwieg und sah weiter an ihm
vorbei . . .

Der maßlose , wilde Stolz , die hervorstechendste Eigenschaft der
Korjaken , geboren aus der schrankenlosen Freiheit ihres einsamen
Lebens , brach plötzlich ohne Uebergang aus ihm heraus . Mit
federnden Eelenken sprang er auf : „Warum kommst du dann noch
zu mir ?" warf er ihr erbittert vor .

Auch sie schnellte empor — blieb dicht vor ihm stehen und sah
ihm jetzt offen ins Gesicht — mit dem gleichen , natürlichen Freimut ,
der auch aus seinen jungen Augen sprach.

„ Weil ich dir . . . trotzdem helfen will , Etekio . . . Nein , ich
darf es dir nicht verschweigen . Ich denke viel an den Fremden , er

hat nichts getan und wird doch von dem Teion gefangengehalten
— aber du warst immer gut zu mir . . .

"
Ihre Stimme stieg >e »jt p . otzlich an . „Höre , Etekio : Es sind

jetzt woyl zwanzig ^ remoe hier — sie Häven sicher Weiften —
zusammen mit tyuen tonntest du mit deinen Freunden icgt die
^ oeryano gewinnen uno Awumil vertreiden , wie lyr es jchon lange
wollt — morgen tannjt du in diesem Tai « yerrjcher je »n ! Du
brauchst den fremden nur zu versprechen , dag ou iqren Gefährten
frei gibst uno ihnen das wold tagt — und das tätest du doch ,du wiujl doch gerade , dag «s hier anders wird . Glaube mir , dann
stehen sie dir bei — sie denken doch nur an das Gold !"

„Und du denkst nur an den gefangenen Fremden , Manja !"
schleuderte er ihr mit bitterem Vorwurf entgegen . „Du hast mit
ihm gesprochen — du wolltest ihm Hoffnung machen !"

bte wiq der Antwort auf diese zornige Anklage aus . — „Höre
auf meinen Rat , Etekio !" rief sie ihm nur drängend zu.

Seine klaren aufrichtigen Augen bohrten sich noch einmal mit
heißem Forschen in die ihren — plötzlich strafften sich seine Züge
zu abweisender Härte , und seine Recyte fuhr einmal heftig durch
die Luft .

„Au weißt , daß ein Korjake keine Frau zur Liebe zwingt , daß
unsere Sitten dies verbieten — nur die verheiratete Frau hat dem
Mann zu gehorchen , aber wählen kann sie frei !

Docy dein Rat ist gut , Manja — ich selbst habe heute schon
daran gedacht . Ich wäre zu schwach allein mit meinen Genossen ,die wie ich die Herrschaft dieses Schurken brechen wollen , der
unsere uralten Gesetze verletzt und uns knechten will — statt , wie
es immer bei uns Brauch war , nur der erste unter freien Männern
zu sein.

Das Gold sollen die Fremden haben , sie mögen hier bleiben
oder wiederkommen , um es zu gewinnen — sie verstehen vieles ,was uns nützen kann und wovon wir nichts wissen , weil Awainik
olles verhindert , was die Männer unseres Stammes klüger machen
könnte . Ich weiß , daß die Welt nicht stillsteht , wie er uns einredet
Daß dort draußen " — mit großer umfassender Bewegung wies er
nach Norden , dem Lande zu, das sich dort unermeßlich hinter den
Hügeln erstreckte — „ganz andere Mächte herrschen als seine bösen
Geister , mit denen er uns immer Furcht einjagen will . Doch,
Manja " — seine lauten Worte schwollen zu hallendem Rufen an
— „ich will zu den Fremden gehen : Sie sollen mir helfen . Awainik
zu verjagen — dafür gebe ich ihnen das Gold !"

„Sieyst du , Etekio "
, rief sie ihm wie befreit entgegen , „daß ich

doch an dich denke : Ich gehe mit dir — denn du sprichst zu wenig
russisch , und sie würden dich kaum verstehen . Durch mich kannst du
ihnen alles sagen , was sie wissen müssen !"

Mit herrischer , gleichsam zufassender Gebärde reckte Etekio die
Arme — seine wachen Augen schweiften mit drängendem Feuer
über das weite , grüne Tal . . .

Ohne langes Besinnen , mit der zustoßenden Entschlußkraft , die
bewies , daß er zu der Aufgabe berufen war , die er sich hier zumaß
— in vorwärtsstürmendem Ehrgeiz jetzt im Augenblick die zerrende
Spannung vergessend , die ihn eben noch von dem Mädchen getrennt
hatte , schrie er ihr zu : „Dann , komm , Manja — wir gehen sofort !"

lFortsetzung folgt . )

je
UHREN BESTECKE

6
Modernen Schmuck # aller Art

^ Pfiehlt in bekannter Güte und sehr billigen Preisen
Ihr Goldschmied

Friedrich Abt
neb

6 " ® Werk stätte , Jetzt Waidstraße 34 . direkt links
Katfee Museum — Ratenabkommen Telefon 7684

Kaufe au höchsten Preise » ted Quant . Platin ,
. iahn - » A t -Gotd . Gebisse , Ubr ^ Seit . Ringe .
VltoMbuch. Schlobplab 10 . III . (3117)

1 MeibniMine
>u laufen gxfudvt , evtl .
Gegend ch»?» . Kohlen¬
oder Gasherd .

Angebote mit . 33.1718
an die Bad . Presse .

Kapitalien

15 000 Mark
als 1. H»v > auf rent .
StavthS . in fieft. Lag «
von t>üttftl . Zinszahler
gesucht . Offerten unier
S» 2 .4017 an die Bad .
Presse Fil ^ Hauvtpost .

( 2000 RM :
auf vrima I . Snvotbel
von Privat -Geldgeber
auszunehmen aemcht .
Anfragen nur . TMIL2

an die Ba d. Presse .

3- 408 Milk

u. eiällOa an Äd . Pr .

SV flintt
o. bernsStüt . Arbeiter
mit Landwirtschaft m
leiten aesncht , 3! itrf<
rabiuna nos Ueberein .
fünft . Ana . u . Hlüllüa
an die B a d . Presse .Darlehen
v » Kl Mark oea . Ren
teitoblretuna und gute
Sicherheit iof . Besuch*.
Augebme unter 3 >5tiUS
an Mc Lad . Presse .

StSdt. sparhaffenord.
Marl 145.- * '

hl 1 Monat auSzadlb .,
sofort geg. 110 M zu
verkaufen . Bngeb . unt .
« SS04 an Bad . Presse .

Gebr. Radio
zu «auf . gef . a . Bat -
terlcempf . AnHsb . « t.
85581 an d . Bad . Pr .

2 SlelllArbiitinie
zesucht. Äug « böte mit
F-.W .i>lS an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Darlehen
700 Mark

gesucht gegen Abs -dlu «
einer Sebenc -versich . « .
TI » crli . Angebote unt .
ESSS7 an d . Bad . Pr .

8000 Mark
a . t . Sfachc Dich ,
fof . gesucht . Angeb . u.
Säfifts an Bad . Pr « ss« .

^ a !ng ^ ^ atten ' a " d Wimpernfärbangen \
Fr'"^ '

snio n Frida Schmidt j
Jetzt Kaiserstr . 207, b. UT. J

SfSssar » im stij . mos

Äkjjb. VÜ ? 1 J 8« '
J

in -
r! cit - d » restl .

SSSfc « 5 »
* 0,T« ttr . sn

W7Ö68)

®ls »
«Ä '

Ü'i « ' « ttetwn

E. ' lltlfn - , 120 Vo ' i
er ' - '

Ii (&4>9G8

■ . . . J» Mttl .
fref . Ana . M,, ©.» .4020
a . P . Pr . Sil . Hanpiv
Nur gut erhaltener ,

rMomaWch »! Gasimde
ofen <JnnrerS > mit
Wanne gegen bar »u
lauf , gesucht . Oss . unt .
V ü.>S!> an die « d . Pr

Fetdbalui
4x5 Meter . (81a)

MIM»
mit Fedrr .ng , Z n > br .,

Iii lausen gesucht .
D e n » a r i a «Garage .

Zu kkllsen gesucht
Schreibmaschine
und Motorrad ,

Gebe evtl . altes Cello
m . Hülle od . schönen

Schrankgrammovlw »
tn Tausch . alt

Poftsach 1, Schups -
Veim i . W . (80«)

Bronze Figur
ca . 80—40 cm hoch,
i Rechter od. dal .»
z« lausen gesucht .
Angeb . mit Preis
unter Nr . 33K95
au S . Bad . Presse .

Badewanne
cmo.il . zu kauf , gesucht

At ' Mb . m » Preis u .
L5Cllt . au B» d .. Presse .

vsi - vsi -sfn -IIclisn Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung mache ich bekannt , daß ich das
Photo - Bedarfsartikelgeschält von der Firma
Lumpp hier übernommen habe . Die verehriiehe
Kundschaft bitte ich höflichst , das dem bis¬
herigen Inhaber entgegengebrachte Vertrauen
und Wohlwollen gütigst auf mich übertragen
zu wollen . Ich werde mich bemühen , durch Verkauf
nurbesterWaren und Anfertigung nur bester Photo¬
arbeiten zu vorteilhaften Preisen In Jeder Hinsicht
Ihre Zufriedenheit zu erhalten . Hochachtungsvoll

Photohaus LUMPP
Inh . : Karl Berendt , Kaiserstr . 124
Neue Tel .- Nr. 6876 neb . Passage

Haben Sie
nelt . Kleider . Schübe
etc . zu verkauf . Höchst¬
preise zalilt Stieber ,
Marlgrasenftrab » 19.

Waschkesiel
Kitt erhalt . , zu laufen
liefucht . frekstebend , mit
Feuerung . Angebote
unter Nr . WS12 an
dl« vadchh » Press «.

9000 Mark
gesucht auf «tn Haus
In der Wcstswdt auf
erste Hvvothel . Änge -
bot« unter Z SSW an
tot Badisch « Press ».

Einweichen
nehmen,

^ ^ Arbelt .

holtenen Enzy " 1
einweichen , Masse Seife . Se ' f ®" P

de
'
re s Was * *

Relchspaien . w - - -

Dosen zo 20 una

sdiriften über das

Titchtiae . tantionolähiae

Wirtsleute
gesucht . — Interessenten wollen Reweibiingen
unter Darlegung ihrer finanziellen Verhalt .
Nisse unier Nr . iü » 115« an die Badische
Presse einreichen .

Aweifamilien-
Haus

7 Zimmer mit S Kü¬
chen. Echuvven . Stal »
lnng I. Kleintiere , gr .
Boden , ei . V' icöt. Was .
ftt . l%6 Ar Gart . . Wiese
«. Äcker, 65 ODfihiiitiite .
bei Lahr in »erlaufen .
Angebot « u . 0) 15112a
M tU vad . « ress«.

Bäckerei
mit Wohnung nebst
» lejntieistall u . Haus -
»arten ist in einem
vandorte SeS Amtöbe »
»irlS Ettlingen » illigjt
»u verpackten . Angeb .
unter T IWI .'ia an die
Vadische Presse .

Grundstück
sehr rentabel , um -
stäudc halber zu ver -
laufen . Angebote mit .
Nr . WS694 an die
Badlfch » Prell «.

KleineAnzelsen
haben den größten

Erlolg In Oer
Bad . Presse .

Diwandecken L
"len

l' reiienTischdecken
Beflvoriagen
lertioe Dekorationenv

von 3 . 50an

8 . 50 an
K

'
Seiüen-Deaopaiionsitolivon

Reidiste Auswahl
modernste Musterungen

PAUL SCHULZfp
Gardinen Spezialhaus

B WaldstraB « 33 , cegenüber d . Colosseuin
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Statt besonderer Anzeige .
Gott der Herr hat heute unsern lieben , herzens¬

guten Gatten und Vater . Bruder und Onkel
Herrn

Valentin Galm
Ministerialrechnungsdirektor i. R.

unerwartet rasch , doch vorbereitet durch die hl .
Sterbesakramente , zu sich in die ewige Heimat ab¬
gerufen . I3T82

Karlsruhe . 10. Hai 1932 .
Mannheim .

In tiefer Trauer :
Frau Luise Galm, geb . Weickum ,
Sophie Galm, Hauptlehrerin
Elsa Galm, Hauptlehrerin.

Tra -uerhaus : Hirschstraße 85a .
Beerdigung : Freitag nachmittag Mi3 Uhr .
Seelenamt : St . Stephan . Freitag , Vi 10 Uhr .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

STATT KARTEN.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Frau Marie Hamann , Wwe .
geb . Biermarm .

Kinder : Karl und LieseL
Karlsruhe , den 10 . Mai 1932.

Nach langjähriger Ausbildung an
ersten Fachkliniken habe ich mich alsFach - rzt für Orthopädie
niedergelassen und übe meine Praxis
in Gemeinschaft mit Herrn Dr . Pertz
aus .
Dr . med . Rudolf Leffmann

Karlsruhe I. B. + So lenstr . 23 .
Fernsprecher : 635.

^
prechstund

^

tu
Notverordnt »ngsvreifen liefert das größte

putsche Berkandhaus an alle
Beamte « und Festangestellte « .

O ne Hing b s 12 Monate Zie!
Vertreter zur Zeit tn Karlsruh -' , der die

Kollektion unverbindlich vorlegt .
Angeb . unter W 8469 an die Badische Presse .

Trauerbriefe
werden rasch u. preis ,
wert angesertigt tn der

Druck . F . Thiergarten .
«Badillve Prenei

Offene Stellen
Bei Metzgereien und Darmhandlnngen ein¬geführter

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht . (73a )

Koch ck Co . Kdt . -G «s..
Konserv .-Salzfabrik . Ludwigshase « a. RS .

Gebrauchsmulterlchuiz m
filr billig . , überall verfäufl . Artikel mit groft .Gewinnchancen (Lizenz kann bezirksweise f.Deutschland vergeben werden » mit allen

le« zu verankern ^ Erf . Kav . S(XX) RÄk .»» OH«» «« » . « TT. R . . „. .'ur für ernste , lavttalkräfiige Interessenten .Angeb . unter P 5584 an die Badische Presse .

Flotte Friseuse Lehrmädchen
für dauernde Aushilfe
sofort gesucht . *
Salon Lutz . Kaisers ». 5

Fleißiges

UroiMeii
für den Friseur - Berus
gesucht . Kost u. Wvh -
nun « im Haus . Es
kommt nur Mädchen
mit gut . Schulzeugnis
in Frage . (77)

Joses Simon .
Gagge « a» .Damen - und Herren -

Friseur -Geschäft .

(HandclZsch ., Stenogr .,
Maftbiu «) , auf An -
)val >tSbliro nach Etlliu -
gen gesucht . AuSsiihrl .
Angebole unt . J15l14a
an die Bad Presse .

Kelch « gebildete Dam «
würde täglich 2 Stund ,
gegen enstpr . Berglitg .
bei ein . Kranken . Nähe
Moltkestr .. verbringen
( keine Pflege ) . Ana .
u . S , E . 4004 an Bad .Presse Sil . Hauvtvost .

komvl . eingerichtet . Bad . flieh . Wasser ^ Gar .
ten . zu vermiete » ober , « verkaufe « . An -
fragen unter Nr . KSSV9 au die Bad . Presse .

mit 2 gr . Schaufenstern und schönen Neben -
räumen . Stadtmitte , gute Passage , neu her -
gerichtet , aus 1. Juni , evtl . auch früher vreis -
wert zu vermiete » . Angebote unter Nr .
88779 an die Badische Presse .

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktvladnähe mit zwei Schausen -
stein , per 15. Oktober 1932 vrciswcrt
z» vermiete » . Angebote unter C86S7
an die Badische Presse .

140 qm ,
Waldstrahe .

Kaiserstr .,
ver 1.

' wischen Hauvtvost und
. . . . . . . ugust m vermiete » .A . H « il — Laiserstrahe Nr . ZV» .

(SH974 )

flm riingstsamstag , den 14. mal ds. Js.
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Badische Bank
Badiscne Kommunale Landes¬

bank - Girozentrale
Baer & Elend
Dresdner Bank, Fil. Karlsruhe

Deutsche Bank und Disconto-
ßeselischaft , Fll. Karlsruhe
u . Depositenkassemuhiburg

ueit L Homhurger
Straus & Co.

DIE FOTOZELLE
in der Herrenstrasse 22
macht Bilder für alle Zwecke . Kein Fotoautomat ,
sondern Facharbeit und doch 8 Bi Ider RM . 1 .-

Uumöblierte

Wohnung
2 Zimm . . K'ochgelegh .,
1. « t„ ruhig . Schwarz¬
walddorf . fiertl . Lage ,
a. mit voller Pension
vermietbar , f. z Mou .
Postlagerkart « Nr . l ,
Kavvelrodeck . (7Sa)

2 Z.-Wohnung
au -f 1 . Juli zu verm .
Anzusehen 11 —5 Uhr .
Schützenftratze 28. pt .

Rüppurr .
Mod . 2 Zim . Wohng .
sofort zu vermieten . *
Tulpensirab « 46, I .

HERMANN
Abb. 1
Form Baden-Baden
die modische Filz¬
kappe m . FilzstrHi .-Garn ., alle A AA
Modelarb . • ■■«9U Abb . 2

form Ullldbad
weiße Filz - bchräg »
flocke mit Kanten -

OD' u Rips -q fiA
andearn . 0i9U

KARLSRUHE
Abb . 4
Form freudensladt

Abb. 3
Form Herrenalb leschei Canotiei aus

Japan -Panama mit
apai ' . Bandcarnitur
und Band - R AA
einlafi 0 . 9U

sportl . G ocke aus
weßem Japanstotfmil Rips - 4 QAbandyarn . livU

Ein großes ist unsereEreignis

Süße uioche
von Donnerstag . den >?.. Ms Donnerstag, den Id. Mel 1932

Schokoladen und Bonbons
zu den denhbar billigsten Preisen.

Tüchtiges , williges

ulleinmflGdjen
mit nur gut . Zengniss .
in gut . Haushalt auf
17 . Mai od . spät . ges.
Schier . Binzeniinssir 7

Jg . Mädchen kann d .
Koche» erlerne » . Näh
Klauvrechtstr . IS . vart .

Jiing. Mädchen
für Haushalt gesucht .
Durlach , « roneirstr . S.

Kinderlieb . Nactwritt .-
Mädchen gesucht. *
BriUJel . Zirkel SSa. «

Fste . voiimiicn -scr oKoiane
h 1U0 gr 2 Tafeln nur

Hoch !, creme Schokolade
ä loO gr 2 Tafeln nur

48
38

BIOCK -SCllOkOladegaront. rcm
ä 100 gr 2 Tafeln nur

Feinste unoKka-senoKoiaiie
ä luO gr 2 Tafeln nur

Großer Schlager :

38
58

% Pin. u/iener mischung
aus feinsten Pralinen nur
Vi PID . Kokostlocken
bunt nur

«5*

28 *

H Pin. wiener TeegeoacH jj ,

28»
allerfeinst nur

HPid . Piefterminz u.zitr .
Bruch

Miere Konfitüren in vorzüglicher eine:
KoKasiiocKen
mit Schokol . V4 Pfund nur

Küichen Pralinen
y4 Pfund nur

miichkarameifen
V4 Pfund nur

2Q
18■V
1931

Creme -Bruch

Hüb- Kugein
Bohnen
flüssig , gefüllt -

% Pfund 19 *

% Pfund

- - ■ Vi Pfd .Zft *

Unser Raupischlager :
i/2 Pfd . Frucht -Waffeln nur 35 ^
1/2 Pfd . Eisbonbons nur 35 ^1
n Pfd . Vollm .- Erdnuß - Bruch nur 24 ^1

Thams & Garfs
Hamburger Kaffee -Lager

Erbprlnzenstr . - Rudoitstr . > zanringerstr , • Schöizenstr.

Steilengesuche

Jüngere
Restaurat . BeilSwi »

1 Fahr »Clont , sticht
auf 1 . Juni Stelle ,
(a . auswärts ) . Offert ,
u . HZ .40S1 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junges , ehrl . Mädchen
v. Lande , sucht zwecks
Erlern « , d . Hausholis
Stelle bei gut . Familie .
Es wird mehr auf gute
Bebandl . . als auf höh .Lohn aeseben . Anaeb .n . L. I 102« an Bad .
Press « Fil . Hauvtvost .

Bahnhofsnähe
Tleganie sonn . 4 Jim .-
Wohnung m . Etagonh .
! u vermiet . (FWRV
» losestrafte IS . Z. St .

4 ZlM .-WchNUNV
mit Bad und evtl .
Garag « sofort zu v« r -
mieten . Durlach ,
Nillisseldftratze z .
Telefon 5Sö Durla « .

M

Garage
Nähe Bahnhof , breite
Einfahrt ^ zu vermiet .
Näher . Klosestr . ZI I .

(3751)

4 Z . -DMM
mit Zentralheizung .

Leopoldftr 7c. an nur
ruh . Mieter (2 Perf .)
sür 100 M zu verm .
Anzul . v . 12—l Uhr .
Telefon 378« (2722)

Geschäftshaus
Werderplatz

Laden
mit 2 gr . Tchaufenst .
Vorhand «,, , direkt aus
Privathawd zu Verls .
Awp^b . unt . F .W .W2 '
QZ6«S an dl« Badischc
Press « Jil . Werverpl .

Herrschaftliche
4 Zim .-WchnNli
Sirschstr 129 . 3 . St ..
Okt Westlaae mit Zen -
tralbeiz . Warmwiks .-
Persorgungsanlage .gr .Beranda u . sonst . Zu -
behör ai»f sof od . 1.
Juli zn verm . Nährr .Borbolzstr . 38. i Zt . .

Telephon Nr . «gz.

FÜB DIE PFINGSTREISE

ein schönes WäSCHeStÜCk

Utäschehaus Baernur
vom Walds» 37
Suche schriftliche

Heimarbeit
aus der Schretbmasch .,
auch fr-att ?. Korr « spon¬
tan ; . Offerten unter
2B5591 an d . Bah . Pr .

Haushälterin
Alleinst . , geb . Frau .

Ende d . 40er I ., ohne
ied . Anhang . mit gut .
Aeuh .. vünktl . n . ge°
wissenhast . wünscht in
sranenl . Hausb . Steile
bei ntafc . Anspr . Gute
Zeuan . steb . zu Dienst .
Aiv . « H R . an
Bao . Pr . Fil . Hauviv .

Die

dansfron
bat keine Sorgen bei
Dienstboten Wechsel. Di «
Badtsche Presse ver >
schalst durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eignete » Ersah , denn
sie ist die meiftge »
lesen « Kettung von
Stadt «od Land.

Tbermal -Lnstknrort
südl . Schwarzw . . schön.

Ladenlokal
Einrichte . . Büro , Zen -
irallage , v. 1. Juli 82
»n vermiet . (Signet sich
als ffilial «. Schrisil .
Angebote u . JtSI ^Sa
an die Bad . Presse .

Gnt eing «rlcht«te

öonimerWliliung
4 Zimmer , Küche , gr .
Garten , i . südl . Hoch-
schlvarzw . . am Wald -
rand g« leg ., für Juli .
Aug ., Sept . preiswert
J . V1II. Off . u . HH4UU7
an B . Pr . Fil . Hptp .

350 qm « uro uuv
Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , s. schön
eingericht . . m . Eint .,
Weststadt . fof . od . spät ,
lehr billig »u vermiei .

Offerten unt . C2314
an die Bad Presse .

Rüppurr
Schöne gr .

3— 4 Zimm . Wohnung
mit Gartenanteil sof.
od . spät , zu vermieten .
Näh . Tulpenstr . 43. 1 .

Zu vermieten :
3 Zim .-WONUN !!
u . Laden . Näheres bei
Wölfs , Edcishrtinftr . 7.T« l« fon 2VZ6 . (375S)

B«ier »h- imrr °Allce Z2 ,
hochherrschastl .. groß «
k 3im.°Wo !inung
I Tr «ppe , sof . beziehb . ,
zn vermieten . (17ZL2 )
Näb . daselbst . Part . z Z .-El>l»! l»lg

m . Heizung ( Neubau ) ,sonnige Lage (Schwar ?.
wald ) . sofort »n ver -
mieten , Preis nach
Uebereinkunft . Zu er -
fragen u . Nr . Kllitlla
in der Bad . Pr -'ss-'

« Zimmer - Wobnung
Bode, . , Kaiierstr ., ITr .
auch f . Büro geeignet ,
ni verm . Telef . 2554.

4 Z .-MtlN . 2 . 6t .
m . Bad, . , it . Manf . .
gute WMtadtklge , i» e>
gen Todesfall iruf 1 .
Juni oder später zu
vermieten . Näheres :
tziwschstrak « 11 . Z. St .

3 Zim . -Wohng . . Äceuv.,
4 Trepp , m . Zubeh ..
zu verm . Zu erfragen
jilauprechtftr . 17, pt .,
Lernrus 4162 . (FHSSS

z Aimmer - Wobnuna
m . Bad lNeub .Marau .
strane » a . 1 . Auni od.
Juli zu vermiet . Näh .

An berusstät . ? « mc

Zimmer m . KWe
u . Keller IM 2. Stock

eber . SckubenKr . 36
*
. zü vermieten .

(S'Si8S4i

3 Zim .-WMung
Nevbciu . 4 . Stck „ mit
Etagenhz ., Bad , Diel - ,
Loggia , geschl. . etc . aus
1. Juli . evtl . 1 . Juni
zu vermieten . Niibex .Liebiaftr . 4 . vt . KHg ?z

Schöne

3 Z.-Wohnung
große Diele , elnoertchl .
Bad . Loggia , Zentral -
hcizg . Telefon . Mäd -
chenzim .. Nähe Bahn
Hof . per I . Juli oder
später z» vermiet . Zu
ersragen unter 1551t »
in der Bad . Presse .

Leere heizb . Mansar »^
zu venmeten . (8 $ " *
Softenstraße 45,
Gnt möbl . Zim . . el.
fl . ® aif los . bill f
Dm . Tcküdeullr . ^
I schöne, unmöbliert

Zimmer .
m . KÄchciilben. , tn 9jz
Hans « (© übnKstft .) ,
berufst . Dame zu. vm -

Ang . u . H.E .4VS» %
93. Pr . Kll

'
Sauvtr o»'

Elegant möbl . gr »»^

Zimmer .
mit Klavierbenüisun ?
In gutem Hause
der Hauptpost , fof- ® '
ppäKt zu verm ««» «'

Raum
für N. Autorepara «u°
mit gut . Einsahrt W
Angedot « unter
an die Bad . Presse ,

Laden
mittl. Grökc. z
senster . gute '̂ crkebr
Wae . m . kl . Werkstal
u . mögl . 8- 4 Z .- W°A
nnng . v . 1 . Juli J :
miti . ges. Off. m, U,u . Gruvdrift » .
an die Bad . Presie ^

Altwobnuna
4 Zimmer mit Bad ^
Mansarde , od . 5 3i
mer ohne Bad gestl̂ .
Angebote mit
unter G 5577 an *>*
Badischr Pr esse .

Z ZW ..MIMM
mögl . m . Gerten v°"
Z Erw . a . 1 . Juli

Off . u . H .D .40Z4
B . Pr . Fil . Ha » v« 5^

Aell . Ehepaar
geräum . 2 Z . od . d cl '

3 3im . - 2Bopnun3
Westst .. Bul >ach. Bei «' '
^eim od . Griinwlw
Vreis 45 M . An «^ .,.
URÖCll an SB. WV

im zeienen der not
Eins . möbl . Zim . m.
Frühst , v. 3J / an vro
Woche . Kafcmcnst .Zg. v.

2Vr3 3 ."®* ,
Stadtmitte , mögi
Bad , « f . Angeb . u>»
© 31.4016 an die
Presse Sit . ftauPg ,̂

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Fräul . od .
Herrn au ? loi . billig
abzugeben <FH885,
Gartenftr . 52. 1 Tr .

3 3 . -Mnutig
2. St . . zu vermieten .
Näber . Moltkettr . 183 .
4. Stock , rechts . (3737

Ferien -
Aufenthalt .

Habe in Seebach den
Sommer über stets Z
große schön möbliert «
Zimmer mit Küche zu
vermieten . Ausgangs -
Punkt für sehr schöne
DageStouren . Angebot «
find ;>u richt . an Karl

Hölil . Steinhauer ,
Seebach b . Ottenhöl « n .

Pcnf . Beamter &
sucht zum 1. 7 . .
BtoSf 2 od. Sit 1" '
3
in gut ., ruhig .
cd . Billa . Angeb .
Preis unter R
an die Bad .

Friedrichsplatz
»miMl 7 ^ mm .-lDolwnnii
mit reichl . Zubehör , evtl . auch geteilt , a»?
I . Juli zu vermieten . Näheres Hausmeister
Äöbler . Hebelstr . 21. Teleson 2770. «108» )

Zimmer mit 2
et« . Kochg.. ob . ,

® a
>

zum l . 6 . zu mt««-
üs_

sucht. Prcisana . n . *
'20 Jt u HJ4008 an ^
Presse Fil .
BerusStät . Alade >n«>

(Dipl .-Jng .) su <Vl ^

Wohn -
SchlaszIwmF,

in gutem
lichft Badbenützung
Aen^ratbeizung .
böte unter
an die Badisch «
Filiale Haupip «^ - -

Möblierles

Zu vermieten !

Herrschaftswohnung
bestehend aus 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör in Villa , Kaiserallee 15.

Zimmer
mit Zentrokhei ^ gl

(3738 )
tl « ö.

Kriegs st ras, «, schönste Lage . 1 Tr . hoch.
Wohnung von (3660)

6 Zimmern
und Zubehör , auf 1. J >»li oder 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Kriegsstr . 6», vart .

Sehr schöne, sonnige

Herrsch .-Wohnung
in tadell . Zustande , Westst . , 3 Zimmer . Diele .Bad . Mansarde . Eiagenbz . m . reichl . Zubehör ,ver 1. Juni od^ später zu vermieten . Bekond .Gelegenh . . da Wobng . d . plövl . Bersebg . frei .

Stadtnmzug wird vergütet .
Zu erfragen Telephon Nr . 2282.

z» «emiele»!
mit Bad und Zzibehör . auf 1. Juli . evtl . schon
auf 1. Jnni zu vermieten . Anzusehen zwischen
11 und i Uhr bei F r e n k e l , Ritterstr . 4 «. I .Lebensbedürsnisvereiu . (8781)

Bad , in zentral
gelegen v .
gesucht . A'' ? »>i
unter Nr .
die Badischc PlK .

lausen ®
von inenstW

verdanken ihfe

gesunden t 'ele
Schlaf und lh

gekrätti ^ ^,
Nerven unsere

t'jFl . RM. 2 -2
Fl. RM- 4 " .

Ltr. Fl .RM. ®"

Zu haben in ^
Internationa'®

flpoineKe
am Marktp a
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